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Inlanud. 


Einige Frauen zu viel. 

St. Louis, 30. Mai. Der Polizei— 
chef Cannon aus New Albany, Ind., 
befindet ſich auf der Rückkehr von But— 
ler, Mo., und hat Charles B. Fleming, 
welcher in New Albany unter der Be— 
ſchuldigung der Bigamie verlangt wird, 
in ſeinem Gewahrſam. Fleming betrieb 
Frau gehabt haben; außerdem aber er— 
warten zwei 
Albany fehnfüchtig jeine Ankunft. 
feine Frauen foll ev in den legten drei | 
Monaten genommen haben. 

Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, Ill, 29. Mai. Im 
enat wurde die Fern’fcheAntie,Truft“- 

Vorlage mit 44 gegen 1 Stimme ange: 
nommen. O’Gonnor Fündigte einen 
Antrag auf MWiedererwägung an, und | 
das endgiltige Schidjal der Vorlage 
gilt noch als jehr ungewiß. 

In Abgeordnetenhaus pafjirte Die 

Late Kront“-Vorlage die erjte Lejung. 
Diron fonnte e3 nicht dDurchfeßen, daß 
die zweite Berlefung für, nädhjjten X Don: 
nerjtag die Tagesordnung geſetzt 
werde. Die Springer’fche | Vorlage zur 
halbjährlich. m Unterfuhung von Privat: 
banfen wurde vom zuitändigen Aus: 
ſchuß ungünſtig einberichtet und der De: 
— * gutgeheißen. Zur dritten Leſung 
gelangte die Vorlage, wonach 8 35000 für 
ein „Paſteur-Inſtitut“ in Chicago und 
für das „Keeley Alcohol Inſtitute“ in 
Dwight bewilligt werden ſollen; alle 
mittelloſen Bewohner des Staates, 
welche an Waſſerſcheu oder Alcoholver- 
giftung leiden, können daſelbſt behandelt 
werden, haben aber, nachdem ſie für ge⸗ 
heilt erklärt find, 850 zu zahlen. Die | 
Borlage zur Errichtung einer neuen 
Beſſerungsanſtalt gelangte zur zweiten 
Leſung. — Beide Häuſer vertagten is) 
aufDienftag (anläßlich derRichterwahl). 

Schwindelhuber. 

Springfield, Maſſ., 30. Mai. Aug. 
Lehmann, Herausgeber des Winkelblat— 
tes „Springfield Zeitung, * wurde unter 
der Beichuldigung des SchwindelS ver: 
haftet. Er verfandte an Deutjche, die 
nicht in zu großer Nähe von hier wohn: 
ten, &irkulare, worin gejagt war, es 
> fei dur Bermüchteig eine -Seldfuimme 
auögefest worden, um ein Grumdjtüd 
für ein deutfhes BWaifenhaus zu Fanfen, 
' under, Vehmann, jei mit der. Aufbrinz 
gung des Geldes für den Bau jelbjt be= 
traut worden. Wie viel Geld er auf 
folche Art zufammenfriegte, ift noch nicht | 
befaınt. Lehmann iit in Holyofe wohn: 
haft und gehört zu vielen deutjchen 
Bereinen, 

Schredlicher Tod. 

Gainesville, Ter., 30. Mai. Das 
10jährige Tö: üterlein des —* m. 
Hall ftand Abends auf einem Weideplat 
und hielt ein Pferd am Halfter, wäh: 
rend ihr Bruder andere Pferde trieb. 
Niöklich wurde das eritere Pferd jcheu 
und rannte davon; das unglüdliche Kind 
verwidelte fih in dem Halfterriemen 
und wurde fortgejchleift. YLängıt todt 
und als gräßlich verſtümmelte Maſſe 
wurde es endlich aufgehoben. 

Zwölfjähriger Muttermörder. 

Pine Bluff, Ark. 30. Mai. Tom— 
mie Page, ein 12jähriger Knabe in 
Benton, tödtete ſeine Mutter, als die— 
ſelbe ihn körperlich zu züchtigen ver— 
ſuchte, mit einem Gartenkarſt. 

Angeksumene Dampfer. 

Glaggow: „Pruſſian“ von Boſton. 

London: „Lydian Monarch“ von 
New Hort. 

Wetterbericht, 

Für die, nähjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jlinois: m Allgemeinen 
ſchön; beſtändige Temperatur; veränder: 
lie Winde 

Den no 


Zelegraphiide Notizen. 


— BPräfident Harrifon macht 
Sräberihmiidungsfeier. in Philadelphia | 
mit, 

-— In Ghattanooga, Tenn., wurde 
heute, als am Gräberſchmückungstag, 
das D Dentmal eingeweiht, welches der 
Staat Ohio zum Andenken an den 
Andrews'ſchen Einfall (im April 1862 
errichtete. Ex-Gouverneur Foraker hielt 
die Feſtrede. 

Eine gewiſſe Ida Green von 
San Franeisco hat, wie aus Berlin ge— 
meldet wird, eine Erbſchaft als „Baro— 
nejje v. Barnefow“ augetveten; von 
Barnefow, cin früherer deuticher Offie 


„beilere Hälften“ in Nem | 
Alle | 


| 


| 


| 


in Butler ein Hotel und joll dort eine ST Urſachen feuern. 


Ausland. 


Großer Brand in Berlin, 

Berlin, 30. Mair Die bekannte 
Sähulthei’jche Brauerei, die größte An- 
ftalt ihrer Art dahier, fteht i in Flammen. 
&3 ift ein Generalalarm gegeben wor. 
den, und aus allen Stadttheilen rajjeln 
die Sprigen herbei. 

Gefährliche Schildwachen. 

Bexlin, 30. Mai. Es wird wieder 
ſehr darüber geklagt, daß Schildwachen 
ſo häufig auf Bürger wegen geringfügi— 
Kaum eine Woche 
ohne daß aus der einen oder 
anderen Stadt Deutſ hlands ein derar—⸗ 
tiger Fall gemeldet wird. Das jüngſte 
Vorkommmniß in hieſiger Stadt iſt fol— 
gendes: Ein Mann hatte das „Ver— 
brechen“ begangen, in der Nähe ber 

Nationalgalerie einen Kleinen Blüthen- 
zweig eines Syringenjtraudhes abzubres 
hen; da er fich nicht fejtnehmen laflen 
wollte, fo wurde ohne Weiteres auf ihn 
geſchoſſen. Glücklicherweiſe verfehlte 
ihn die Kugel und ſchlug in einen Baum 
hart neben ihm. 

Schoß er ſie alle ſelber? 

Berlin, 30. Mai. Während ſeines 
kürzlichen Beſuches auf dem Gute des 
Grafen Dohna hat der Kaiſer wieder 
Bemerkenswerthes als Jagdſchütze ge— 
leiſtet. Er erlegte an einen Tage 30 
Fafanen und erwies jich —* als 
ausgezeichnet beim Schießen auf Vögel 
im Fluge; dabei hielt er ſeine Flinte — 
die eigens für ihn fabrieirt wurde — 
nur mit der einen Hand an die Schulter. 


Der kranke Schwabenkönig. 
Stuttgart, 30. Mai. Im Zuſtand 
des todtkranken Königs Karl iſt keine 
weſentliche Veränderung eingetreten, 
und die Ausſichten auf Tod oder Gene— 
ſung ſind ungefähr gleich. 
Abend erſuchte eine Frauensperſon, 


vergeht, 


die ſich Frauce nannte und wahrſcheinlich 


| 


Flammen geſpritzt. 


Bekannte des Königs iſt, 
um Zulaß in das Palais, wurde jedoch 
abgewieſen; ſie ſuchte nun, eine Scene 
hervorzurufen, aber die Wachen, 
welche angeblich auf ausdrücklichen Be— 
fehl des Thronerben handelten — blie— 
ben feſt, und die Frau war ſchließlich 
gezwungen, abzuziehen. Man munkelt 
davon, daß ſie eine ſtändige Verſorgung 
für ein natürliches Kind des Königs 
wünſchte. 
Der fürſtliche Augenarzt. 

München, 30... Mai. Prinz Karl 
Theodor von Bayern ſetzt ſeine Thätig— 
keit als Augendoktor noch immer rührig 
fort, und ſeine Patienten ſind zahlreicher 
als je. Er hat dieſes Frühjahr feinen 
Wohnfis in Meran, Tyrol, aufgejchla= 
gen, die Armen und Leidenden jtrömen 
ihm mafjenhaft zu, und feiner derfelben 
wird abgewiefen oder braucht irgend_et- 
was für die Behandlung zu bezahlen. 
Wer aber vermögend ijt, hat ein jchönes 
Geld zu zahlen für das Privilegium, 
von einem Arzt aus Föniglicher Yamilie 
behandelt zu werden. Die meiſten Pa⸗ 
tienten des Prinzen ſind Bayern, Tyro— 
ler, Oeſterreicher und Italiener. Ende 
nächſten Monats kehrt er nach Mün— 
chen zurück. 

Bier zum Brandlöſchen. 

Breslau, 30. Mai. Geſtern brann— 
ten die Oelwerke von Auerbach & Glab— 
ſchen nieder. Die Brauerei von Hopf 
& Goerck, welche ganz nahe der Del: 
raffinerie liegt, ſtand in dringender Ge— 
ſahr, gleichfalls vernichtet zu werden. 
Da der Waſſervorrath nicht hinreichte, 
um das bedrohte Gebäude zu ſchützen, 
ſo wurde die Feuerwehr eingeladen, ſich 
des dort lagernden Bieres zu dieſem 
Behuf zu bedienen. Eine große Anzahl 
Fäſſer dieſes köſtlichen Naſſes wurde 
herausgeholt und ihr Inhalt auf die 
Nur ſo gelang es, 


eine frühere 


dem Brande Einhalt zu thun. 


Neue Dynamitgeſchichte. 
Moskau, 30. Mai. Es wird jetzt 
bekannt, daß die Verzögerung des Zaren—⸗ 


beſuchs bis geſtern theilweiſe auf die 
Entdeckung eines neuen angeblichen An— 


die | 


\ 
| 
| 
| 


| 


cier, war nad Amerika gegangen, in | 


San srancisco Hoteljchlepper unter dem 
Namen Green geworden und hatte Ida 
geheirathet; nad einem leichtfertigen 
Lebenswandel itarb er, 1887 
Schweſter Barnekows, eine Grafin von 
Moltke, will nun Ida und den Kindern 
Gerechtigkeit widerfahren lajfen. 

— Gin,fehr beftinnmtes Gerücht, daf 


Die | übergehende gewejen_ fei, 


Ihlags gegen das Leben Aleranders zu: 
rüdzuführen ift.. Man fand im Zoll: 
bepartenent der franz zͤſiſchen Ausſtellung 

viec große Kiſten Dynamit; dieſelben 
waren ungeprüft über die Grenze ge— 
kommen, da ſie als Austelungsgegen- 
jtände markirt waren. Man veranitaltcte 
dann Ausgrabungen unter den Baulich- 
keiten, aus Jurdt, es könnten Minen 
daruter gelegt fein; doch fand man nichts 
Berdädtiges. Die Polizei traf in jeder 
Hinficht die peinlichjten Borfihtsmaß- 
regeln. 

Krieg gegen die Auardhiiten. 

Nom, 30. Mat. Die Berhaftungen 
von Anardijten daucen fort, und es 
ſieht keineswegs darnach aus, als ob die 
zur Zeit der Maislinruhen eingejchla- 
gene Rolitit der rüdfichtslofen Berfol: 
gung aller Revolutionäre nur eine vor: 
oder als ob 
man daran denfe, fie aufzugeben, jo 
lange noch eine anarchiftifche, Geſellſchaft 
in Italien exiſtirt In Jeſi, Fano und 
anderwärts ift eine ganze Anzahl Arbeis 


der Rundes:‘ Patentcommiflär Charles |ter lediglich wegen revolhtionärer Ge: 


. 6. Mitchell jeine Abdankung eingereicht 
habe, tritt in Wafhington auf. 

— Die-in New Orleans von den 
Sroßgeihworenen erhobenen Anklagen 
wegen angeblicher Nucybeläftigung in 
dem berühmten Hennefjey.: Mordprocek 
find größtentheils niedergejhlagen, aber 
in neuer form vom Staatsanwalt ein: 
getrageır 'wordeıt, 


— Der New Yorker Oberitaatsan- 


‚walt hat die Berfolgung der „Gelluloid 


Co.“ wegen, Verlegung i a 


freien, 
fes vertiänt. Das | 


finnungen verhaftet worden, 


Wadelige Verhältniſſe. 

Buenos Ayies,. 30. Mai. Das 
Gold ijt abermals. auffallend im Vreife 
geitiegen und jchloß geitern zu 521. Au 
der Schlußftunde war die Börſe ſehr 
aufgeregt, und die Finauzlage iſt eine 
ſolche, daß man eine gane Anzahl 
Bankerotte zcee Die ae 
liche Erklärung 3 Miniiters des. 


= Novelty &.“ undder „Gelluloid Brufh | Br 


Mittwoch) | 


Ehicago, Samftag, den 30. Mai 1891. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Der Robbengeieß- Entwurf. 

London, 30. Mai. Die geftern 
Abend Mm Unterhauſe eingebrachte Beh— 
ringsſee-Vorlage beſtimmt, daß die Kö⸗ 
nigin im Einverſtändniß mit dem Cabi— 
net britiſchen Schiffen verbieten kann, in 
den Gewäſſern der Behringsſee Robben— 
ſchlag zu betreiben, und alle Zuwider— 
handelnden und die ſie Unterſtützenden 
ſich eines Vergehens ſchuldig machen, 
welches die Confiscation der betreffenden 
Schiffe und ihres Inhaltes nach ſich 
zieht. Jeder reguläre britiſche Marine— 
offiicer ſoll die Vollmacht haben, in fol: 
chen Fällen einzuſchreiten, Schiffe feſtzu— 
halten und Unterſuchungen vorzuneh— 
men. Die Canadier werden ſicher ſtark 
gegen dieſen Entwurf arbeiten. 

Man erwartet indeß, daß die Vorlage 
in nächſter Woche angenommen wird; 
alsdann wird die Zeitdauer für das 
Verbot endgiltig feſtgeſetzt werden. 


Rebolution auf Hayti. 


Paris, 30. Mai. Eine Kabeldepeſche, 
welche die haytyiſche Geſandtſchaft ſoeben 
aus Port-au-Prinee erhalten hat, mel— 
det den Ausbruch einer Revolution und 
die Verkündigung des Belagerungszu— 
ſtandes. Die franzöſiſche Regierung hat 
ein Panzerſchiff nach dem Schauplatz ab⸗ 
gehen laſſen. 


Die vertriebenen ruſſiſchen Juden. 


London, 30. Mai. Aus Hamburg 
wird ſoeben gemeldet: Ein hervorragen— 
der Fabrikant in dem amerikaniſchen 
Staate New York theilt mit, daß er 
mehreren Hundert der verbannten ruſſi⸗ 
ſchen Juden Arbeit zuweiſen könne. 
Wegen des amerikaniſchen Einwande— 
rungsgeſetzes könne er die Leute nicht im 
Voraus engagiren, werde ihnen aber be— 
ſtimmt nach ihrer Ankunft Arbeit geben. 
Die Mittheilung iſt an ein jüdiſches 
Haus in Hamburg gerichtet. 

Die Arbeitergewerkſchaften dahier ſind 
ſehr aufgeregt über die Ausſicht, daß 
noch mehr ruſſiſche Juden hierher kom— 
men, und man hat ſogar Grund zur Be— 
fürchtung, daß es zu Gewaltthätigkeiten 
kommt, wenn der Zuzug in der bisheri— 
gen Stärke anhält. 

Einer der ruffischen Auden Namens 
Rojebalt, der aus Moskau ausgewiefen 
wurde, erzählt eine herzzerreißende Ge- 
Ihichte.. Zwei feiner Sinder wurden 
einfach weggenommen, weil ihre Namen 
nicht eingetragen worden jeien, und die 
beiden andern jtarben infolge der Müb- 
feligfeiten und Entbehrungen auf der 
Neije nach der rufjiichen Grenze. Rofe: 
balt fol Verwandte in den Ber. Staaten 
haben. Mandem der Flüchtlinge find 
die Handgelenfe und Arme gejchwollen, 
weil fie zu fejt gefejjelt waren, als fie 
aus Moskau vertrieben wurden. Die 
freundlihe Behandlung von Seiten 
des biefigen Hilfs-Comites hat in: 
dei ihren Muth neubelebt. 
Flüchtlinge ſprach in den furchtbarſten 
Ausdrücken von ihren ruſſiſchen Verfol— 
gern; beſondere Aufmerkſamkeit erregte 
ein junger Burſche durch ſeine offene 
Drohung, perſönlich am Zaren Rache 
zu nehmen. Es wurde ihm gerathen, 
eine ſolche Sprache zu vermeiden. Ein 
auswärtiger Correſpondent ſagt, Nie— 
mand, der dieſe Leute ſehe, könne be— 
zweifeln, daß Rußland die Saat künfti— 
gen Unheils für die Familie Romanoff 
geſät habe. 

Eine Depeſche aus Wien beſagt: Die 
ruſſiſchen Behörden in Warſchau gehö— 
ren zu denen, welche die Juden am mei— 
ſten icaniren, Die Polizei veranjtaltet 
majfenhaft und ganz nad Gutdünfen 
Hausjudgungen und fordert Einjicht in 
alle Bapiere und Bücher. Wie jüdischen 
Kaufleute werden gezwungen, Polizei: 
Verordnungen zu befolgen, welche jtets 
nur ein todter Buchitabe waren und es 
für die Nichtjuden aud) bleiben. Solche 
und andere Maßregelungen haben bei 
Yuden und aud allgemeinhin große 
Mifhelligfeiten verurjaht; denn die 
Handels- und Anduftriegefchäfte in 
Warichau find fat ausjchlieglich in den 
Händen von Juden. 

John McDonald geitorben, 

Dttawa, Ont., 30. Mai. Sir John 
McDonald, der greife canadijche Pre: 
mierminifter, ijt heute früh um 10 Uhr 
geitorben. 

Später: Dbige Depefche mar 
verfrüht. Um 11 Uhr hielten die Aerzte 
eine Berathung ab, Fonnten aber feine 
Veränderung zum Befjeren coujtativen. 


Ein Städten in Aſche. 
Budapcit, 30. Mai. Das Städtchen 


Gottlob in Siebenbürgen ift fait völlig. 


niedergebrannt. ES berricht große Noth 
bei der obdacdhlofen Bevölkerung, unter 
der viele Mangel an Allem leiden. 
Ende einer Gattenmörderin. 
Dran, Algier, 30. Mai. Jeanne 
Mei, die geitern zu 20 Jahren Straf: 
baft bei harter Arbeit verurtheilt wurte, 


weil fie ihren Gatten langſam zu Tode 


vergiftet hatte, beging gejtern Nacht in 
ihrer Zelle Selbitmord, indem fie Arfe 
nit verichludte, weldes- ihr von einem 
Freund oder einer Freundin geliefert 
worden war. Auch ihren Mann hatte ſie 
mit Arſenik umgebracht. 


Die Vortugieſen haben Vech. 

Kapſtadt, 30. Mai. Die Briliſch— 
Südafrikaniſche Kompagnie hat die Bor: 
tugieſen auf der ganzen Linie zurück 
trieben und mag, wenn England nicht 
einſchreitet, ſie auch gänzlich aus Oſt⸗ 
afrika vertreiben. Hier hat die Nach— 
richt von den britiſchen — großen 


Jubel hervorgerufen . 


Einer der |: 


SBieder ein Mord, 


Chomas Clin [hießt feinen Feind 
Ambrofe Dinannieder. 


Blutiger Ausgang einer Alten Fehde. 


Kurz mad 12 Uhr heute früh unter: 
brachen ein Schuß und ein Todesſchrei 
in der 15. Straße, nahe den Geleiſen 
der Wisconſin Central-Bahn, die mitter— 
nächtliche Stille und mit einer Kugel im 
Kopfe lag Ambroſe Dinan am Boden, 
während jein Mörder, der Wirth und 
Golonialwaarenhändler Thomas Elind, 
von No. 547 Union Str., mit einem 
rauchenden Revolver in der Hamd finfter 
auf die Leiche. niederjchaute. Die Zeugen 
der Blutthat, Thomas \go, John Burns 
und James McGrath, jtanden jtarr und 
wortlos herum. Nach kurzer Zeit raffte 
Elind fih auf, begab jih nad) der Po- 
lizeiftation der Marwell Str. und über: 
lieferte fich jelbjt der Behörde. Den 
traurigen Vorgang fhilderte er in fol: 
gender Weife : 

In der Union Str. fei errdem Dinan 
und den drei Zeugen begegnet und von 
ihnen aufgefordert worden, jie mit einer 
Kanne Bier zu tractiren. ; Er habe dem 
Wunjche wiederholt entjproden, und im 
Laufe der Unterhaltung fei zwifchen ihm 
und feinem Opfer ein Steeit ausgebro- 
hen, der alte, tiefe Jeindfkhaft geweckt 
babe. Bor ungefähr vier Jahren näm: 
ih wurde Clinhs Bater- von Dinans 
Schweiter, Frau Shay, erjchoflen, und 
feit der Zeit habe zwifchen den Familien 
bitterfter Haß geherriht. Die Ange: 
legenheit Fam zur Sprae, und in der 
En joll Dinan zum Nevplver gegrif: 
fen haben. Nur, um feinem Gegner 
zuvorzufommen, giebt Clin an, ‚habe 
er jeine Waffe herausgeriffen und jeinen 
Feind niedergejchoflen. 

’ Die drei Genofjen Dinans murden 
verhaftet. Der Ruf des Ermorbeten ijt 
der denkbar fchlechteite. "Der Mann 
batte bereits einen Mord auf dem Ge- 
willen und war als gewalttbätig und 
bändelfüchtig bekannt. 


Der Rofeihe Giftmordverſuch. 


Geftern Nachmittag Fam ver Richter 
La Buy die Klage der Jran Lillie Roje 
gegen ihren Gatten Frant E. Noje we: 
gen verjuchten Giftimordes zur Berhand: 
lung. Der Angeflagte, ein elegant ge: 
Heideter Mann, mit fkedem blondem 
Schnurbärtichen, erklärte fi für „nicht 


ihuldig“ und hatte die®emtgthung,- daß 


ſeine Gattin wiederum die Klage gegen 
ihn zurückzog. Beim Verlaſſen des 
Gerichtsſaals brach jedoch die arme Frau 
ohnmächtig zuſammen und mußte in ein 
anderes Zimmer getragen werden, wo 
ſie ſich langſam wieder erholte. Roſe 
war in der Zwiſchenzeit auf einen von 
ſeiner Schwiegermutter, Frau Gute— 
kunſt, gegen ihn erwirkten Verhaftsbe— 
fehl wegen Bigamie feſtgenommen und 
nach der County-Jail abgeführt worden. 

Heute Vormittag wurde der Fall beim 
Richter White aufgerufen, und Frau 
Gutekunſt erzählte dem Richter, daß 
Roſe ihre Tochier ſehr gegen ihren und 
ihres Gatten Willen geheirathet habe, 
daß bald nach der Hochzeit eine in 
Louisville wohnhafte Frau mit zwei 
Kindern Roſe als ihren Gatten rekla— 
mirt und ihn auch ſchon wegen Bigamie 
habe verhaften laſſen. Roſe ſei damals 
gegen Bürgfchaftjtellung von $2000 auf 
freien Fuß gejeßt worden, babe aber 
feine Bürgen, darunter feinen Schwie: 
vater, im Stich gelaffen und fei durch: 
gebrannt. Frau Gutefunft behauptet, 
Briefe in ihrem Befit zu haben, in wel: 
hen der Angeklagte eingejteht, zwei 
Srauen zu haben. Um der Frau Ge: 
legenheit zu geben, diefe gravirenden 
Schriftſtücke berbeizuichaffen, ‚wurden 
die Verhandlungen bis nädjten Mitt: 
woc) verjchoben. 

RENT RER 
Zelegraphiiche Notizen. 

— Aus’Waihington wird gemeldet: 
Das Staatsdepartment hat bis jebt noch 
feine Nachricht davon erhalten, daß die 
hilenifchen Anjurgenten die Stadt Val: 
paraifo bejdhießen wollten. Die Bundes: 
vegierung ſoll feincsfalls gewillt fein, 
in dem ilenifchen Streit Partei. zu er: 
greifen. Dagegen find die diplomati- 
hen Vertreter der Ver. Staaten jeder: 
zeit zu Vermittlungen im \nterefje des 
Triedens bereit. 

— ZuChampaigne, Js, eutgleijte der 
Pojt:, der Gepäd: und der Expreßwa⸗ 
gen eines Zuges der Illindis-Central⸗ 
bahn; der Erprefagent wurde -fchwer 
verleßt und,mehrere Reijende, darunter 
2. 3. Ind und BP. D. Campbell von 
Chicago, trugen leichte Verlegungen da= 
von. Deögleihen fand ‘in der Nähe 
von Gentralia, auf der nämlichen Bahn: 
linie, eine offenbar abſichtlich herbeige⸗ 
führte Zugentgleiſung ſtatt, wobei der 
Lotomotivführer umkam. 

— Der Geſetzentwurf, welcher bri⸗ 
tiſchen Unterthanen für eine gewiſſe 
Zeitdauer den Robbenſchlag i in der Beh⸗ 
ringsjee verbietet, ijt bereits im briti- 
jchen Unterhaus zur erſten Beſprechung 
gelangt; man erwartet, daß das Verbot 
Pen auf ein Jahr erfolgen wird, wid 

ag hofft in England, daf das Verbot 
nicht blos für Britijchelluterthanen gelten, 
fondern einen Theil eineö internationa- 
len Abkommens bilden und daher dur 
entiprechende Gejegbeitimmungen ande: 
rer Länder ergänzt würde, 


Der Zar iſt nun dod) mit Familie 
und Gefolge in Moskau eingetroffen, 
‚und eS wurde il wider: übliche begeifterti 


| worden als diefes Jahr. 
vor dem herrlichiten Wetter verlief die | 
daß de | 
alten Veteranen, die jich- außerordentlich" 
| zahlreich betheiligten, 
| Stolz und 


Zu Ehren der Zodten, 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglide Auflage 


— 


Lebens mũde. 


Großartige Demonſtrationen auf Durch Ausſchweifungen zum Selbſt—⸗ 


den Friedhöfen. 


Der Umzug am Nahmittag. 


Noch selten ijt im Chicago der Gräz | 


berihmüsfungstag i in fo wahrhaft groß⸗ 
artiger und erhebender Weiſe gefeiert 


Feier in einer ſolchen Weiſe, 


das 
Freude 
Theil der den auf den Schlachtfeldern 
erkämpften Ehre ging ja auch auf ſie 
über — hatten ſie doch Schulter an 
Schulter mit jenen gekämpft, welche 
von der feindlichen Kugel ereilt wurden 
und dort ihr Leben liegen. 

Schon am frühen Morgen füllten ſich 
die Straßen mit Menſchen, denen man 
es anfah, daß ſie heute nicht be— 
abſichtigten, ihren gewöhnlichen Ge— 
ſchäften nachzugehen. In größeren und 
kleineren Abtheilungen rückten die Cor— 
porationen, welche ſich an der Feier zu 
betheiligen gedachten, an ihre reſp. 
Rendezvous-Plätze, manche mit größeren 
Muſikkapellen, andere mit einem 
Trommlerchor an der Spitze. 

Wie immer bei derartigen Gelegenhei⸗ 
ten, fanden ſich auch Zuſchauer in Maſſe 
ein und lobende Bemerkungen über die 
ſtramme Haltung der marſchirenden Ve— 
teranen wurden überall laut. Auch die 
Milizler verſuchten ihr Beſtes, es den 
alten, ſtrammen Kriegern gleichzuthun, 
doch gelang ihnen dies nur zum Theil; 
es fehlte ihnen die Ruhe der kampfer— 
probten Veteranen. 

An den Bahnhöfen ſah es vor Ab— 
gang der Züge, welche nach den verſchie— 
nen Friedhöfen beſtimmt waren, ziem—⸗ 
lich bunt aus. Denn nicht nur geſchloſ—⸗ 
ſene Vereine und Corporationen, ſondern 
Mähner, Frauen und Kinder aus allen 
Altersklaffen drängten fi durdheinan: 
der; — alles wollte nady den Friedhöfen, 
um den dort ruhenden Theuren den Tri: 
but der Liebe und Anhänglichkeit darzu: 
bringen. Ganze” Berge von Blumen, 
bejtimmt die Gräber zu fhmüden, wa: 
ven vorhanden. 

Auf den Friedhöfen. 

Am großartigiten verlief die Feier in 
Rojehil, wo QTeaufende von Soldaten 
begraben liegen und ji deshalb auch 
die ‚meijten Veteranen verjammelten, 
"Die eier wurde durch ein Männer: 
Anartett, gefungen von Mitgliedern der 
„DB. Knights “ eröffnet. Col. Whit: 
ney hielt dann eine längere Anfprade, in 
welcher er die Gejchichte des Bürger: 
frieges gefchict einflocht, fo daß die nach 
Taufenden zählende Menge feinen Wor: 
ten mit Interejje laufchte. 

63 folgten dann noch mehrere Anz 
jpraden und mit einem weiteren Lied 
endete die Feier an diefem Plab, 

Sn ähnlicher Weife verliefen die Feier: 
lichkeiten auf den anderen- rieddöfen: 
Graceland, St. Bonifacius, Maldheim 
u.a. An der Feier auf dem lebtge- 
nannten betbeiligte fich der» Drpheus 
Männerchor. 


Am Lincolr Monument 


war die eier furz, aber erhebend. Eine 
enorme Menjchenmenge hatte jich auch 
bier ——— Mehrere Poſten der 
G. A. R. nahmen vor dem Monument 
Aufſtellung und Rev. H. A. Rolands, 
Paſtor von der Baptiſten-Kirche an der 
La Salle Ave. hielt eine kurze Rede, 
Der Umzug. 


An der Ede der Market und Monroe 
Str. verjammelten fih Nachmittags 
eine Anzahl Vereine and Corporationen, 
welche einen großartigen. Umzug unter 
Ginhaltung der gejtern veröffentlichten 
Marfchroute veranftalteten. Damit 

fchloß die diesjährige Gedenkfeier. 


——— —— 
Schneller Tod. 


Der an Kohl & Middletons Neubau, 
292 und 294 State Str., beſchäftigte 
Zimmermann John Hogan kam geſtern 
Nachmittag auf ſchreckliche Weiſe um's 
Leben. 
Stockwerk und fiel in Folge eines be— 
dauerlichen Verſehens durch den Eleva— 
torſchacht bis in's Erdgeſchoß hinab. 
Der Unglückliche zerſchmetterte ſich den 
Kopf und war auf der Stelle todt. Er 
war 35 Jahre alt und verheirathet. 


Schwerer Unfen. 


Der Arbeiter Karl Tomacef jtürzte 
beute früh, als er bei dem Entladen des 
Schiffes „Lehigh,“ von der Anterlinie, 
am Wells Str. Brüden:Dod befhäftigt 
war, von einer Laufplanke hinab, und 
erlitt eine Tchwere Kopfwunde, Man 
brachte den Bedauernswerthen nad) dem 
Alerianer Hofpital.. Toniacek ijt 35 
Sabre alt, foniel befammt ledig und 
wohnte in dem unter dem Namen 
„Liberty Bell“ Befanntii, No. 45 
Desplaines Str. gelegenen Logirhauje. 


Bahlteich naqh et. Louis. 
Herr Julius Bahlteich in hieſigen 


Turnerkreiſen ſehr wohl bekannt, iſt nach 
St. Louis eift, um. von "Montag 
ab die Redaktion des dortigen „Tages 
blatt“ intermiftifch zu ül rnehmen, 
Herr Bahlteih wird — ßoſten ſo 
lange wii Mr Berker vom 
zPhitebetpbie Tagebau“, mehier fir 

inte St. Zonifer 5 g enga= 


urch Kre kheit 
die 


Begünſtigt 


Herz von | 
Ihwoll, denn ein | 


Derfelbe arbeitete im vierten 


ne — in ſeinem Namen 


mord getrieben. 


Das Entſetzen laäͤnt Minnie Winterlinug den 
Zod herbeiwäniden. 

red. M. Lancatter aus Richmond, 
Me. ., jagte fich gejtern Nachmittag, nad) 
einer eiwa adttägigen Bunumeltour 
durch die liederlichiten Kneipen und ver: 
— Bordelle der Stadt, in einer 

vterhöhle an der 4ten Ave. eine Kugel 
* h den Kopf. Der Selbſtmörder 
hinterließ einen Brief an ſeine Mutter, 
in welchem er ſeine That durch einen un: 
bezwingliden Hang zum Trunf ent: 
[huldigt undd die Hoffnung ausjpricht, 
daß jeine Freunde nicht demfelben Later 
verfallen mögen. Lancajter war 35 
Sahre alt, ein Mitglied des Pythias— 
ritter- Ordens wnd fcheint verlobt ge 
ween zu fein, 

Der 72jährige Martin Gonelly er: 
bängte fih geftern Nachmittag, Furz 
nad) vier. Uhr, in einem Stalle hinter 
der Wohnung feines Sohnes James, 
No. 219 Aberdeen Str. Der alte 
Mann fol längere Zeit Eranf gewejen 
fein und den bedauernswerthen Schritt 
in einem Anfalle geiftiger Umnabtung 
begangen haben, 

Ein deutfches 22 Jahre altes aan: 
mädchen, Minnie Winterling Na: 
men, mußte gejtern in Schuähaft ge= 
nommen werden, da es die ernitliche Abs 
fiht ausgejprodhen hatte, feinem Leben 
durch einen Sprung in den Fluß ein 
Ende zu maden. 

Das Mädchen hat in der letten Zeit 
die öffentliche Meinung in bedeutendem 
Maße beihäftigt, da auf fein Zeugniß 
bin, am 9. d8. M. Charles Ford wegen 
Grmordung des Gejchäftsreifenden 
Moore, hHingerihtet und William 
D’Brien nebjt Kate Wyman, alias Ford, 
zu lebenslänglidem Kerker verurtheilt 
wurden. Kate Todte, nah Ausfage 
Minnies, den unglüdflichen Moore am 
23. Juni 1890 in den Elliwyn Park bei 
Dttawa, wo die beiden Männer das 
Baar erwarteten, den Reifenden erfchlu: 
gen und um feine $240 betrageitde Baar: 
ſchaft beraubten. 

Minnie war Augenzeugin der ſchreck— 
lichen Scene und leidet ſeit jener Zeit an 
Viſionen, die ſie manchmal bis zur Ber: 
zweiflung treiben. 

In einem ſolchen Anfalle gab ſie ge— 
ſtern vor ihrer Dienſtherrin, FrauMather, 
von No. 1315 Michigan Ave, Seibit: 
mord⸗ Gedanken Ausdruck worauf die 
Dame ſie verhaffen und dem Staaisan⸗ 
walt Blake in Ottawa, der ihr das 
Mädchen empfohlen hatte, von deſſen 
Befinden Nachricht geben ließ. 

— — ⸗ ie — 


Hunde⸗Geſchichten. 


Cieutenant Moore weckt die Volks— 
Wuth. 


Lieutenant Moore von der Cottage 
Grove Ave. Stativ wurde gejtern Abend, 
als er vor dem Stationögebäude jtand, 
von einem Hunde in jo bösartiger Weije 
angefallen, daß er jchlieklich feinen Re: 
volver z30g und dem -wüthenden Thier 
eine Kugel in den Kopf ſchoß. Gleich 
darauf fjammelte fih ein Haufe auf’s 
Heußerite erbofterMänner, um den Lieu: 
tenant, und der Eigenthümer des Hunz 
des, welcher ein Vetter des Countyelerfs 
Wulff zu jein erklärt, drohte Maore da- 
mit, daß er ihn um feine Stellung brin= 
gen werde. Das verwundete „Bich“ 
wurbe in einer Apothefe nad allen Res 
geln der Kunjt „behandelt“. 

Eine ergößlihe Scene jpielte fich 
gejtern Nahmitrag im Garfield Park 
ab. Eine Dame, welche e3 nicht übers 
Herz bringen Fonnte, ihren geliebten 
Schoogbund zu Haufe zu laffen und ihn 
daher fürjorglih auf dem Nrm-mitge- 
nommen hatte, jebte ihn im Park nieder, 
troßdem Hunde dajelbjt befanntlich 
verboten find. in in der Nähe befind- 
ficher Parkpeliziit jah das gejebwidrige 
Treiben und j&idte fih fofort an, den 
vierbeinigen Eindringling wegzufangen. 

Hierbei jtieß er jebocd) auf energijchen 
Widerjtand der Dame und des Hünd- 
hens, und es jchren einigermaßen zmei= 
felhaft, ob der Volizift den Sieg davon 
tragen werde oder der Hund. Plötzlich 
erfchien jedoch ein elegantes Gefährt auf 
der Bildfläche, dejlen beide Inſaſſen, 
G. W. Wilfon und Abe Harries, fofort 


die Sachlage durhfhauten und fi an- 


dem Sport des Einfangens zu betheili- 
gen beſchloſſen. Wilſon und ſein 
Freund ſprangen aus der Wagen, er: 
griffen den Hund und fuhren dann zum 
größten Grftaunen des braven Po— 
liziften und ‚verfolgt von den Schredens: 
rufen der alten Dame,im rajchen Tempo 
davon. Später wurden beide verhaftet 


und mußten heute Vorntittag beim Nich- 


ter Eberhardt je $5 Strafe für das 
gehabte Vergnügen erlegen. 


— 


Ein Opfer fhenhliher Brutalität, 


Im Armenhaufe befindet fi ein 
Mann, der dur die Brutalität eines 
Gonducteurd der Northweitern Cifen: 
bahn für Lebenszeit zum. Krüppel gs: 
macht worden ift. Der Bedauernswerthe 
heißt Fritz Schuhmacher und wollte am 
6. October 1889 auf der genannten 
Bahn nach Mont Roſe fahren. Der 


Zug hielt nicht an dieſem Oertchen und, 


da des Mannes Billet nur bis dorthin 
Gültigkeit hatte, ſtieß der rohe Beamte 
den Paſſagier einfach vom Wagen. Der 
Aermſte ſtürzte ſo unglücklich, daß ihm 
beide Beine und der unke Arm graßlich 


zerquetſcht wurden und der letztere abge⸗ 
nommen werden mußte. 


Der 
Anwalt, * ſich des Unglücklichen an⸗ 
gegen die 
— Re 


3. Jahrgang. — Ro, 128. 


Veberfahren. 
Drei Knaben in folge von Unvor- 
fihtigfeit fchwer verlegt. 

Fin Unglüdsfall mit vorausfihtlich 
tödtlicheın Ausgang ereignete fich geitern 
Nachmittag vor dem Haufe No. 38 
Miller Str. James Kougdtlan, ein 
mit feinen Eltern dort wohnender Knabe, 
wurde von einem jchweren Fuhrmerk zu 
Boden geworfen und überfahren. Man 
Ihaffte ihn in’s Haus und rief einen 
Arzt herbei, welcher conitatirte, daß des 
Knaben linkes Bruftbein und die linke 
Edulter gebrochen war und er. and 
innerlich jchwer verlegt fei. Charles 
Shoemafer, der Kutjcher des Wagens, 
welcher der Firma Nicholas Johnſon 
von No. 516 ©. Halfted Str. gehört, 
wurde verhaftet und hat ‘vorläufig das 
Ergebnig der Verlegungen des Knaben 
in einer Gefängnißzelle abzuwarten, ' 

Auch der 12jährige Zeitungsjunge 
Willie Ketter ift gejtern Abend dur 
einen Unfall jo verlegt worden, daß man 
für fein Leben fürchtet. Der Knabe 
fprang auf einen Wagen der Kabelbahn 
an der Süd State Str., um eine eis 
tung zu verkaufen. ALS er wieder ab» 
Ipringen wollte, trat er fehl und fiel 
zwijchen den „eriten und zweiten Wagen 
des Zuges. Die Räder gingen über des 
Jungen linkes Bein hinweg und zer⸗ 
quetſchten dasſelbe derartig, daß eine 
Amputation nothwendig wurde. Man 
brachte den Knaben, deſſen Eltern in 
No. 517 Clark Str. wohnen, nad dem 
County⸗Hoſpital. 

Schwere innerliche Verletzungen, die 
wahrſcheinlich ſeinen Tod herbeiführen 
werden, erlitt geſtern der 10 Jahre alte 
Stanislaus Koander, deſſen Eliern in 
No. 278 20. Straße wohnen. Der 
Knabe fiel an der Ede von Fist Str. 
und Center Ave. von einem Wagen, an 
welchen er fich gehängt hatte, und blieb 
befinnungslos liegen, bis ihn einige 
Pafjanten nad) feiner elterfihen Wob- 
nung braten. 

see 


Berhängnihvoller _Mauereinfturs. 


Bei den Abbruhsarbeiten des Fürzlich 
theilweije von Feuer zeritörten Gebäus 
des, No. 277 Canal Str, ftürzte Heute 
Mittag um ein Uhr die Border: 
wand ein und begrub eine Anzahl 
Arbeiter unter den Trümmern. wei 
von den Leuten wurden verlegt und in 
in. das Hojpital befördert. r — 


Der Fall Gliemann, 
Verbrechen über Verbrechen. 


Der von uns geſtern gemeldete ſcheuß— 


liche Mordangriff auf den berüchtigten 


David Glickmann, dem angeblich un— 
bekannte Mordbuben einen mif Petroleum 
getränkten Sack über den Kopf zogen 
und anzündeten, ſcheint lediglich began— 
gen worden zu ſein, um andere Ver— 
brechen, deren Mitwiſſer Glickmann war, 
und die er vermuthlic preiszugeben 
beabjichtigte, zu verheimlichen. 

Die Sade verwidelt fi immer mehr 
und wird mit jedem Schritt, der in der 
Unterjuhung vorwärt3 gethan wird, 
mpjteriöjer. Bor etwa drei Jahren 
nämlich) wohnten in der Nähe der Ede 
von Canal und Taylor Str. zwei ruf- 
fifhe Juden, die Gebrüder Nifon Naron 
und Simeon Schimfhelewis. Diefe 
verbündeten ji mit einigen Freunden, 
um die „Netna Life Infurance Eo.* um 
810,000 zu betrügen. 

Zu diefem Jwede ließ fih Naron in 
genannter Höhe verjihern, um demnädjt 
nad Rußland abzureifen und die Ein: 
fendurig der Nachricht von feinem Xode 
zu veranlafien. Zur Empfangnahme 
des Geldes wurde ein Barbier Charles 
Norton, alias Nathan, der in dem Bars: 
biergefchäfte im City Hotel, State und 
16. Str., thätig war, ‚autorifirt. 

Die Beamten der Berfiherungsgejells 
[haften trauten den. Berichten nicht, 
woraufhin Norton bejgworene und be: 
glaubigte Ausjagen aus Rußland beis 
brachte, denen zufolge Yaron Schimjche- 
lewis in feiner ruffifhen Heimat 
Bochern (Provinz Padalien) in ein Lo 
im Eife gejtürzt und ertrunfen jei. 

Norton muß aber am Ende do wohl 
gemerkt haben, daf der Schwindel, von 
welchem eine ganze Anzahl ihrer Be 
tannten Kenntnig gehabt haben fol, 
nicht durchführbar wäre, und gab feine 
Anjprüde auf. Hiermit zeigte fich indeR 
die Verſicherungs-Geſellſchaft nicht ein- 
verjtanden und legte die genaue Unterfus 
hung des alles in die Hände bewährten, 
Detectives, un die Betrüger zur Rechen: 
Schaft ziehen zu Fönnen. Die Bolizijten 
wandten ih jchlieglih an Glidmans, 
von dem fie vermutheten, daß er von dem 
Manöver Kenntnik habe und e3 hat den 
Anjhein, ala ob er ihre Schritte that- 
kräftig unterjtügt habe. 

Mährend der von der Familie Nik: 
berg am Mittwod) veranitalteten Hoch⸗ 
zeit wurde Glidmann plöglih in das 
Erdgeihof hinabgerufen und hier wurde 
er das Opfer des jehenflichen Attentats. 
Aaron Shimfhelewig hält jih amgeb- 
lich in Aujtvalien auf, dagegen foll fein 
Bruder Simeon vor wenigen Tagen in 
unjerer Stadt geſehen worden ſein, und 
zwar führt er jetzt den Namen Ber— 
zowski. Poliziſten befinden ſich auf 
ſeiner Spur. 

Norton, aliosNathan, befindet fich im 
Bereich der Volizei und joll fich bereit 
erklärt haben, als Staatszeuge zu 


dienen. ‘ 


* Der Weichenfteller John Finnell, 
welcher am Donnerftag von einer Loko⸗ 


motive der Northern Bacific Bahn nies 


Ben und fhwer 33 ö 





| | Sreitichels 


zu 
Ba” 
Z 
=. 
N 
| ; 
| 
1% 
J C 
Ei: 
— 
x 
fr 
on a” 
* 
— 
Br 
Pi 
F; 
En 5 ”z 
% 
— Fe - g 
es P A 
Er u 177 
E —* = 
Re 4 A A 
\ a ER f 
* I 0 
D: r 
2% 
E — 
> 
k = 


w 
= 9 
3 


— — 
* 


wur nern nun me nn 


rbeiter und Handwerker, 


welche Baupläße für Wohnhäufer in der Yläahe’ 
von großen. Werfitätten und Sabrifen fuchen, wo Taufende 
& von fleißigen Arbeitern und Handwerkern das ganze 

‘ Jahr hindurd; Befhäftigung finden, follten 


'Calumet Heights 


ganz in der Nähe von South Chicago) 


= befudjen, wo fie Alles finden Können, was fie fi mwünjdhen. In Galumet Heights finden fie ihre Heimftätte, in South 
© Ehbicago ihre Werkjtätte und dauernde Beijhäftigung. E3 joltte Niemand fein fdhwer erworbenes Geld für Baupläge in fogenannten 
© Snduftrie: und Habrikftädten wegwerfen, wo jte jahrelang auf die Erfüllung der gemachten Verjprehungen warten müljen, wo bie Fabriken 
e mur in VBorfhlag gebradit find und in dem Hirn und auf den Anzeigezetteln der Grunbeigentbums-Spetulanten eriitiren. In South 
( hi cago und Galumet Heights findet man feine derartigen Hirngeipinfte, jondern alle Werkitätten und Yabrifen find je & t 
in Thätigfeit, befjhäftigen jegt Taufende von Männern und übertreffen jede andere Fabrifgegend, wie ja aud) 
Ehicago alle andern Städte übertrifit. Ihr Erfolg Hat fi in den legten 30 Jahren bethätigt, und fie fügt ihrem Ruhmeskranz 
immer neue Blätter hinzu, nicht nur an —* fondern durch die Anzahl ihrer Yabriken, Suduftries und Haudelsz;weige 
jeder Beichreibung. 
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7— Iteie — m Eolten- Verkauf, Sonnlag, den M Hai, 


Um 1.50 Nadım, Züge verlaffen das Ban Buren Str.:Depot (swifhen Elart und Fifth Ave.) 
via die Late Shore & Michigan Sonthern-Bahn, Puntt 1 Ihr 50 Min, Nachm. 


in beliebiger Anzasl find 10 Jän. vor Abgang des Zuges am Bahndof zu haben. 


— Calumet Heights heißt S. E. Groß's neuer Vorort guf der Südſeite, der 150 Aeres von dicht bewaldetem 
= Rand umfaßt und im Weiten an Sid-Chicago grenzt. Derſelbe hat direkte Verbindung mit allen Fabrik- und Induſtrie-Plätzen vermittelſt 
der Calumet Electrie-Bahu — es iſt dies keine „geplante,“ ſondern eine Bahn, die bereits gebaut und in vollem Betriebe iſt, und die hun— 
derte von Arbeitsſtätten im Calumet Diſtriei bei einer Fahrt von 8 bis 10 Minuten erreicht. Der Weltausſtellungspla tz liegt 


direkt nördlich von hier und wird mit der Elektriſchen Bahn von Calumet in 5 bis 8 Minuten erreicht. 


— kr Ausfiht auf die Umgegend. 


Das Property liegt had; und troden und ift zum großen Theil mit mächtigen alten Eichen bewachfen, die einen prachtvollen Anblick 


gewähren und unbedingt Herz und Auge eines jeden Naturfreundes erfreuen. Beinahe jeder Punkt in der Subbdivijion gewährt eine reis 
Nach dem Dften zu, am Fufe des Hügels, auf welchem Galumet Heights erbaut ift, liegt Süd-Chicago ; 
üblich Liegen Arondafe und Pullman, jomie Late Calumet, deijen Waffer fich gleich gefchmiolzenem Silber dem Horizont entlang ziehen ; 


wvweeſtlich davon ſieht man die große Nidel:Platir-Fabrit und Dauphin Park, das jich jet fo jchnell beficdelt ; nördlich und zwar in unmittel- 


£ ar 
— 


barer Nähe von hier werden die Weltausſtellungs-Bauten errichtet. Das Property, das ſchon von Natur aus höchſt bevorzugt iſt, wird 
raſch beſiedelt und bebaut und wird in kurzer Zeit das beſte ini ganzen Diſtrikt ſeii. Werthvollundwünſchenswerth wie 
es jetzt iſt, wird es ſich vorausſichtlich dennoch in Bälde vielmal verdoppeln und zwar in Folge der großen Bevölkerung und dem Induſtrie— 
Reichthum Süd Chicagos. Lotten 206i830Fußhöhergelegenals das umliegendeLand. Nurs250 
bis 66560undaufwärts. 

825 bis $75 baar. Reit in leichten monatlichen Abzahlungen von 810 bis 820. Verſtumt nicht, Calumet Heights und Süd-Chicago 
u befuchen. Jede Bequemlichkeit der Stadt innerhalb drei Minuten Fahrt — Schulen, Kirchen, Stores, Bergnügungs- läge — Alles. 
Kreis Tidetsfürdie Ercurfionam Sonntag, 3. Mai, um 1Uhr 50Min. Rachm, find am Depot: 
Gitter, zehn Minuten vor Abgang des Zuges, zu haben. 


F Ss. E. GROSS, Südoft-Ede von Dearborn und Randolph Strafe. 


| 500 


chone neue Brick⸗ und 


“a 


; Baarzahlung nur $10 bis $25, der Reft in monatlichen Abzahlungen 


i Freie Ercurſion 


* Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


Sanfield 


Billige Stadtlotten 500 


3375 und aufwärts 8375. 


Frontend an Garfield und MWeftern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Nve., 51. bis 55. 

Etr. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blandhard, Fremont und Wafhtenam Ave. und 

ben jhönen Gage Barf. Alle modernen Berdejjerungen, Kafe-Wajfer in jeder Straße, jchöne 

Bäume in der ront von jeder Lot. Der jchönite Pla in und auperhalb Chicago. Sehet 

Dieje Lotten, bevor hr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit des Gefagten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und #5 monatlich. 
ramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen, E 
Kommt und fehett Gutes Material! Gute Arbeit. 
Bilige Kahrgcelegenheit nad) der Stadt für nır 5 Et8. 4 Eiienbahn- Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Eentral und Pan Handle R. R, 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.-Depot 

über die Grand Trunf RR. um 1 Uhr 10 Minuten 

F Nahmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave. jeden Tag ofjen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfall3 Sonntags. 


GAGE PARK 


Wünfchenswerthe Eotten, und fie 
gehen jchnell ab. 


Die Subdivifioıt wurde am 10. April eröff- 
net und über fünfundfechszig Lotten 
find bis heute verfauft. Die beite Geldanlage 
oder aud) Play für ein Heim in Coof County 
für den Preis, 

Craig Bros.’ Gage Park Subdivilion, 
Gübmertede Garfield Boulevard (55. Str.) 
und Weitern Ave. Blvod. und Frontend ad) 
dem jchönen Gage Bart._ Lotten. von 8400 
aufwärts auf leichte Bedingungen. Office am 
Plage. Offen jeden Nadittag, einfchlieklich 
Sonntags. Nehmi Grand Trumf Eifen- 
bahn an irgend einem Tage, einjchlieglich 
Sonntags, um ein Uhr Nachmittags und 
fteigt aus an Dafley Ave. Station. 

endet um Pläne. und Preije, 


CRAIG BROS,, 


Eigenthümer, 
717 Chamber of Commerce Gebände 


23maifabw5 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine L OTTEN weiter entfernt zu 
$300 bis $400 
find nit fo — 3 on Lotten von 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


SSOO. 


nd unbedingt bie beiten, größten und bill 

a ae in Yieg: s und troden in e 

1000 Kia —— mehr gr ninbalt 

Diefer Stabtiheil bat gute Verbindungen mit dem 

Gentrum der Stadt. Die Nahbarihaft angenehm, 

eiund, meiftentheilß beutjch umd bietet bem Käufer eine 

Behere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, als irgend 

ve ug J ee 
k n 

ie —X deim Eigenthum̃er. 

F. A. Winkelmann, 


No. 166 Randolph Stratze, Zimmer 1. 


Sonntags von 2—5 Uhr in der. Zweig-Office, 
Ede Eimond Str. und Bloominston Pine. 


—— 


PP. Weihofen, Asent, 


— City Office: 601 Tacoma Bidg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
* CB” Freie Tickets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


Prachtvolle Bauſtellen! 


auf dem Berge, 
Vark Ridge, 
NAorwood Vark, 
Magwood und 
KAlelroſe 


ſind die ſchönſten Vorſtädte von Chicago, zum Theil nur 13 Meilen von der Stadtgrenze 
gelegen. Die Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Breis von S150 und aufwärts. 


von je $5 zu entrichten. 


e 5 Freie Erceurfinnen werden jeden Tag um 10 Uhr von ber Office auß veran- 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wels Str.-Bahnhof ber Northweſtern Bahn 
aus. — Um weitere Auskunft, Ortfehafts: Karten und Fahrbillete wende man fi) an 


Be ; AP ee" ER, A SL — 
77 6. Clartk Str., (. Flur), gegenüber dem Court Houſe. 


— — — — ——— — — — — — 


J m M 
4 850⸗ auſtelle — 


Indem ſie gerade foldhe Banftellen vor 25 oder 80 Sabren Fauften, haben bie 
74 Hanbelsfürjten Chicagos das Zundament ihre Vermögens gelegt. 
Mir haben joeben unfere neue Subdivifion, genannt “THE ORIGINAL TOWN OF 


E- RIFFITH’ eröffnet, und haben die Bedingungen und Preiie jo geitellt, daB auch ber ärmere Mann 
Ben von Bxi2di Fu kaufen faun, bie at 16 Daß But? Alley Ba i 


wärtß. —— en $10 81 — 84 Monat. i 
FT Gelegenheit wich mut ihr $1 per Woche + Die Dollard waren zu Bauftellen und die Bau! 
ögen heran. Sparfamkeit ift die Mutter von Vermögen. Fangt mit dem einer 
5 eitfttb an; c# tft dad die fünftige große Fabrik-Voritadt Chicago, 


"Beachtet deren Dorzlige: —— 


per 


m nnd aufmär Botten iu 
der — mit Front 
ee Wand de. md Garfield 

x — 
vorzugliche 8 —* 
babır und 

onen, u 


bindung dur) die Subbivi 

———— 

ungen. — Außgegei 

eben Lotten. —— 

Um Diele Kotten auf den ) ein 

beichräufte dieſer en niedrie 
werden Preiſe 

man die Lage der Lotien in 


Inden." auf Bestauf bin Gigenthämer 
MEYER BALLIN, 5 
166 Rändolph Str., nahe La Salle Str. 


55 
‚Die Standard Delröbrenleitung, | Der Plag der Zukunft. 
a Ar Es ne 


ra ES 


— 


ER 


Befler wie Gold — unfere 


—— 


— 
DOWNER’S GROVE LOTTEN. 


$10 baar und $5 per Monat. 
Sede Lot in unferer Subdivifiom ift mit Waffer 
beriorgt. 
Abzugstanäle, macadamifirte Straßen, Geitenwege 
und ihöne Schattenbäume. : 
200 Fuß über dem Seeipiegel; perferte Kanaltft E 
48 üge täglid. Schneilverlehr. 60 Ride-Zi 


44.75. 
Freie Ereurfionen täglich um 11:45, 


HECKMAN & STRAUBE, 


923 WLa Salle Str. 


Zu verlaufen! 
Jeßt il die Zeit zum Kaufen. 


Schöne Stadt Bauftellen zu 8450 und auf: 
mwärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthauß, 


Elybourn Avenue Addition 
zu Lafe View und Chicago. 

Angrenzend an einen bicht bebauten Diftrilt. Neue 
sig Häufer find bereit3 vollendet und bewohnt, und 
diele andere im Bau begriffen. 

Bauitellen jfür Geihäftssiwede an Gin: 
bourn Aue. mit Bacdkitein - Abzugstanal, affer, 
Ga, Blod-Straßenpflafter und doppelte Linie von 
Stragenbahn-Geleijen für nur 8850. 

In Elybourn Ave, ift jegt die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Fahrgeld braucht man bis Belmont Ave. zu 
bezahlen. , 

Die Brüde über ben Yluk an N. ‚Meftern Ave, 
welche Late Vierv mit der Weftjeite verbindet, tft jegt 
fertig. Eine günftig gelegene Gegend, die vom Arbeits» 
oder Geihäftsplag aus leicht zu erreichen ift. 

Beicdhte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Pros 
sent Zinfen. fa9mbw6 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, weun gewänfdt. 


A. O. Bosworth, 


Zimmer 805, Tacoma Building, 


Norbofi:Ede von Madifon Str. und La Galle Str, 
oder Verkäufer in der 
Zweig-Dffice auf;dem Land: 


Ede von Elybouru Ave. und Belmont Abe, 


Hört auf, Rente zu zahlen. 
Hroße freie Ercurfion 


JEFFERSON 


um'1.50 Yadım. Sonntag, 31. Mai 


280 Lotten 


nur 9 Meilen vom Court Houie #5 baar 
und 85 monatlidh. Seitenmege gelegt, 
Straßen gradirt. Kine Gelegenheit für Les 
benäzeit; der einzige wirkliche Bargain inner: 

| halb der Stadtgrenze. 

Lotten nur $175 und aufwärts, 

Kommt, Kommt Alle frei. Sprecht vor für 

Tidet3 oder fchreibt an 
J.O. OOOPER & CO, 


Zimmer 63, 119 Doarborn Str., 


oder am Union Depot, 10 Minuten vor Ab: 
gang des Zuges. frſas 


J. C. Cooper & Co., 


Zimmer 63, 119 Dearborn Str. 


Große Frei⸗Exrcurſion 


nach 


MortonPark 


Sonntag, 24. Mai, 1.10 u. 3.30 Nadm., 
vom Union Depot. Neue Subbdivifion don 200 Ges 
Ichäfts- und Refidenzlotten; ur 6 Meilen vom Gourts 
haus; 8460 jede Lot; 850 Anzahlung; $10 per Monat; 
angrenzend an die groien Grant Locomotive 
Werke, woru die Pläne fertig, dieftontrakte vergeben 
und die Werke fjofort in Angriff genommen werben. 
8000 Arbeiter finden Beihäftigung bei guter Bezah⸗ 
lung. Kauft jest, bevor die Lotten theurer find. 
Chas. Cutiat, deuticher Verkäufer. 
%. 8. Osborne, 169 Sa Salle Gtr., 


22mai2fr2ja7 Zimmer 14. 


ied. I. Magerlladl, 


237 und 239 ©. Salfied Str. 
Das einzige deutihe 


Möbel - Geihäft, 


welches Waa 8 ifen auf wöchentliche und 
* —* 33 ak 


Größte Auswahl aller Arten 
Möbel, Teppiche, Nefen 


jamibtw7 


Hanshaltungsartikel. 
- Bier —— 
— 


Sud und Nord Halſted Str. Blu Aland Ade und 
iſon and Vaun Buren Str. Cars ſahren bis vor 


Unyug! 


Keil & Hettich. 


Uhrmacher u. Juweliere, 
fräßer im Mibland Bloc 


GE. 


ib — N — * — 


Washington Sir. 


Möbelausftellung. 


Umfafjende Arrangements, um die 
-.felbe erfolgreich zu machen. 


. Die hiefigen Möbelfabrifanten wol: 
len, nachdem ihnen das alte Induſtrie⸗ 
Ausftelungsgebäude zur Verfügung ges 
fielt ift, die am 6. Quli zu er- 
öffnende Ausftellung ihrer Zabrifate, zu 
einer großartigen Affaire machen und 
ireffen zu diefem Zwede umfafjende Bor: 
bereitungen. Die Herren wollen bewei: 
fen, daß Chicago ben größten Möbel: 
markt der Welt befigt, und in der That 
befinden fich bier 255 Möbelfabrifen, in 
denen über 20,000 Leute beichäftigt 
werden. Lebtere find jelbtverftändlich 
nicht alle Schreiner, fondern aud). die 
Polfterer, Anftreicher, Bolirer zc. find 
in Diefe Zahl mit eingerechnet. Die 
Austattung der meiften Dceandampfer 
wird bier angefertigt und vier ber größ: 
ten New Yorker Hotels follen im Laufe 
diefes Sommers vom Keller bis zum 
Giebel durch hiefige Firmen ausgeftattet 
werden. Auch wird behauptet, daf 
Chicago jährlih Möbel im Gefammt: 
werth von $25,000,000 produzirt. 

Der für die Ausftellung zu benußende 
Plag foll 250,000 Quadratfuß betra- 
gen, .und wird bie Ausjtellung vom 6. 
YJuli bis zum 6. Auguft währen. An 
zwei Tagen in jeber Woche joll diefelbe 
dem Publikum Eoftenfrei zugänglich jein. 
An den Übrigen Tagen rechnet man be: 
fonders auf den Befud der Möbelhänd:- 
ler und fonftiger Intereffirter. Weder 
Diplome noh Preife werben ausge: 
geben. 

- Nahbenannte Herren haben die Ar: 
tangements in Händen: 

%: Wenter, BVorfiger; Adolph Ras- 
pen, Secretär; Aug. Heuer, Schab: 
meijter; Edward H. Everts, W. 9. 
Hafner jr., 2. M. Hamline, Alerander 
Dierk, T. H. Munger, Nils Johnfon, 
Yluman Weinhardt, 5. H. Walter, U. 
E. Schmidt, Ed. Sugg, F. 4. Hok 
broof, Hermann Mallen, John Horn. 


Eines Landontels Mikgeihid. 


3... Smiley, ein biederer Farnıer 
aus Miffouri, Tieß fich geftern an der 
Sherman Str. in die Nebe der farbigen 
Sirene Enıma Hines loden. Das Re: 
fultat war, daß feine Börfe, welche 
8350 enthielt, gegen feinen Willen in 
ben Belit Emmas überging. Der 
Mann mit dem ominöfen Namen lieh 
das Frauenzimmer darauf verhaften, 
von dem Gelde fand fi jedoch Feine 
Spur. NRichter Prindiville übermies 
Emma unter 8600 Bürgfchaft dem Eri: 
minalgericht. 


Am Berhältnig zu ihrer Verbreitung redynet 
Die ‚„„Ubenppojit‘‘ die niedrigiten Uinzeigeger 
bühren in Chicago. 

— — —e — t 


Fefte und Bergnügungen. 


Milwaukee Jugendfapelle. 


Am Sonntag, den 7. Yuni, wird 
Herr Mufikdirecto@ Prof. Hensler mit 
feiner befannten „Milwaufee Jugend: 
kapelle“ in der Gentral Turnhalle, 1105 
bis 1115 Milwaukee Ave., concertiren, 
Herr Hensler hat es verftanden,- fi 
durch feine bereits früher hier gegebenen 
Goncerte, viele Freunde und einen guten 
Namen zu fchaffen. 

Schwabenfeft. 


Der „Schmwäbifche Unterftüßungs- 
Berein“ veranitaltet morgen, Sonn: 
tag, den 31. Mai, in Ogdens Grove 
das neunte Schwabenfeft, bei welchem 
auch die feierliche Weihe der neuen Fahne 
vorgenommen werben fol. 

Für das Amüfement der Gäjte ift in 
umfafjenditer Weile Sorge getragen wor 
den. Aus dem reichhaltigen Brogranın 
wollen wir vorerjt nur das Abends um 
7 Uhr. beginnende Bohnenfeit und die 
Krönung derBohnenfönigin hervorheben. 
Die Unterhaltung nimmt um 1 Uhr 
Nachmittags ihren Anfang. 


Grand Eroffing Turnverein. 


Morgen, Sonntag, veranftaltet der 
Grand Eroffing Turnverein im Grand 
Groffing Grove ein Pienic. Der Ab: 
marj& dorthin findet von der Halle aus 
Vormittags um 10 Uhr flat. Die 
Borbereitungen für die Feitlichkeit find 
mit großer Umficht getroffen und lafjen 
einen genußreihen Tag erwarten. 


Germania Turnverein. 


Der Germania Turnverein veranftal: 
tet morgen, Sonntag, in Dswalds Gar: 
ten, Ede der 52. und Haljied Sitr., ein 
großes Picnic. und Voltsfeft. Zahl: 
reihe Vergnügungen und Ueberrafhuns 
gen find in Ausficht gemommen, um bie 
Theilnehmer an dem eite, daß einen 
urbeutfhen Charakter tragen wird, auf's 
Angenehmfte zn unterhalten. 


Thusnelda Srauenloge Yo. 1, 
©. D 

Die Thusnelda Frauenloge No. 1 des 
Ordens der Hermannsjöhne giebt mor: 
gen, Sonntag, ihren Mitgliedeın und 
Freunden in Franka Garten, 977 Og- 
den Ave., nahe dem Douglas Park, ein 
Frühlingsfeft, das den getroffenen Vor: 
bereitungen nad) zu fließen, großartig 
auszufallen verfpridht. 


Platideutfche Bilde Wachtel To. 13. 


Mm Schönhofens Kleiner Halle, Ede 
Milmautee und Afhland Ave, veran- 
ftalter die „Plattdeutihe Gilde Wachtel 
No. 13” ihr erites Calico-Kränzden. 
Das rührige Comite bietet alles auf, 
um feinen Gäjten einen gemüthlichen, 
amüjanten Abend zu bereiten. 


Spätere Seite. 

Außer den vorgenannten find no 
folgende Fejte in Ansficht genommen für 
die bereits umfangreihe Borbereitungen 
getroffen werden: . 

Am Sonntag, den 7. Juni: Ercur- 
fion.. deö Turnvereins „Einigkeit“ nad 
Schuth3 Park am Desplaines:Fluffe. 

' Am-7. Juni: Picnic der Teutonia, 


Eolumbia und Sternloge ber Ehren: 


— . . * 


| ritter und Damen im Central Grove. 


"Am Samftag, den 13. Juni: Picnic 
der Nord und R Brick⸗ 


Exeur⸗ 


—— 


RER er 


— — 


ee - 


— 
« Das Hreisturnfeft in St. Pauk. ” 


Vom 20. Bis zum 28. Juni ds J. 
findet in St. Paul, Minn,, das erite 
Kreisturnfeft des dritten SKreifes bes | 
nordamerifanifhen QTurmerbundes ftatt | 
und bie biefigen Turner rüften fich zu 
ftarfer Theilnahme. Au in St. Baul 
werden von Seiten be3 dortigen feftge- 
benden QTurnvereins Germania großar: 
tige Borbereitungen getroffen, um die 
Säfte gebührend zu empfangen. Von 
den Eifenbahnen find halbe Fahrpreiſe 
für alle angrenzenden Staaten bewilligt 
worden, 

Das vom Feftausfguß aufgeftellte 
Programm, lautet wie folgt: . 

Samjtag, den 20. YJunt: Offizieller 
Empfang der Gäfte. — Fehten. — 
Großer Feftzug mit lebenden Bildern. 
Abends: Großes Eonzert. — Mafjen: 
höre, ausgeführt. von ben Gefangverei: 
nen der Schweiterjtädte. 

Am Sonntag, den 21. uni findet zu- 
nädjt das Vereinswetturnen ftatt. So: 
dann folgt Wetturnen der Altersriegen. 
— Mafjenjtabübungen der Aktiven. — 
Volksfeſt. — Aufiteigen eines Luftidif- 
fe. Abends: Geiftiges Turnen. 

Montag, den 223. Juni: Einzel-Wett: 
turnen. — Bollsturnen; — Damen: 
turnen. Abends: Großes Schauturuen. 
— Maofjenfehtübungen. 

Am Dienftag, den.23. Juni: Preis- 
vertheilung. — QTurnfahrt nah White 
Er“ Abends: Ball in mehreren Hal: 
en. 


Stimmen aus Dem Bolke. 


Für die unter diefer Rubrik flehenden Einſend nugen 
it die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Einaefandt.) 
Werthe Redaction. 

Wie üblich werben auch bier verfchie- 
dene Gefchäfte in den Zeitungen zum 
Verkaufe angezeigt, und es giebt eine 
Sorte fogenannter Agenten, welde fi 
fofort bei den Verkäufern einfinden und 
meijt unter der Vorfpiegelung Geld aus 
ihnen berausloden, daß fie Käufer an 
Hand haben und fofort verkaufen kön: 
nen, wenn fie einen-Borfchuß a conto 
der Commiffion erhalten, gewöhnlich 85 
oder 810. Diefelben rechnen darauf, 
daß ‚jeder verfaufen will und dazu eine 
oft dringende Urfache hat. Darnad) be- 
arbeiten fie ihr Opfer, bis fie ihr Ziel 
erreicht haben, und damit hat denn auch 
ihre Thätigkeit ein Ende; Grft lebten 
Samjtag wurde im Haufe No. 259 ®. 
ChicagoAve. eineWittwe, die einen Fleinen 
Store hält und verkaufen will, auf diefe 
Weife um einige Dollars befchwindelt. 
E3 wäre angezeigt, wenn die Polizei 
auf diefen Zweig des Schwindels ein 
Augenmer? richten und die Gauner vor 
Gericht jtellen mödte, fie würde fi 
dann auch bald im Befite einer Lifte 
fehen, welde eine wahre Blüthenle van 
Namen derartiger Hallunten enehielte, 

Carl Weber. 


Der neue Schnellzug der Lake Shore 
Bahn No. 16 
via der N. V. Central und B. und N. 
wird am 7. Juni in Dienſt geſtellt wer⸗ 
den. Derſelbe verläßt Chicago täglich 
um 10:30 Morgens und trifft in New 
York um 2:10 Nachm. und in Boſton 
um 3:40 Nachm. des nächſten Tages 
ein. Direkter Anſchluß an verſchiedene 
Bahnlinien durch ganz Neu-England, 
ſetzt die Reiſenden in den Stand, die 
Hauptſtädte in dieſem Theile ſowohl als 
die Reſorts an der atlantiſchen Küſte vor 
dem Dunkelwerden zu erreichen. Die 
Einrichtung dieſes Zuges iſt durchweg 
neu und beſteht aus Veſtibuled Schlaf— 
wagen, Büffet Bibliothek-Wagen, Wag⸗ 
gon und Speiſewagen. Kein Extra: 
Fahrgeld. Schreibt fuͤr Folder mit voll⸗ 
ſtändiger Tabelle der Fahrzeit und 
Routes und Fahrpreiſe nach den ver: 
ſchiedenen öſtlichen Sommer-Reſorts. 
F. M. Byron, Stadt Paſſagier und 
Ticket Agent, 66 EClark Str., C. K. 
Wilber, W. P. A., Chieago. fefamo? 


Die „Abendpoft‘‘ hat mehr Lefer aup folg 
Id aud) mehr Fleine Anzeigen, alö alle andes 
ren Deutihen Zeitungen Chicages zu ſam men⸗ 
genommen. — 

eg eæ 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Michael Wutz, Barbara Waurer. 

George Boyer, Barbara Ederer. 

Matthew Goodall, Eliſabeth A. Paul. 

John Koravek, Julia Raifel. 

Louis Knmpfer, Charlotte Luecker. 

Eugene ©. Isca, Frida Böhm. 
enry Homann, Ids Henſchel. 
ermann Borchert, Minna Strube. 

Abraham Levy, Eſther Großmann. 

Henry F. Joslin, Bertha Seiber. 

Charles Corſer, Emilie Trenkler. 

Wilhelm Koſppe, Louiſe Wöchel. 

Wiley Shivers, Henrietta Wathies. 

Guſtav Schalk, Dora Pedsmann. 

Alex. H. Lokwann, Martha E. Reinhardt. 

Daniel H. Donovan, Effie Hagerman. 

— O. ge —* Gammon, , 
ojef Giegar, Jojephine Hartmar. 

Bm. Scholrid, Emma Ahrensjield, 

Guftad Weiß, Katie Leift. 

zehn S. Steffens, Dora Williams, 
lex. Koska, ig * 

M. G. Peck, Eliſabeth D. Barrett. 

George Johnſon, Tillie Rooner. 

Wm. F. Felten, Carxrie fon, 

nci® A. B. Stephan, MM. Splitt, 
ojeph Stem, Margareth ed. 

Natrid O’Keefe, Annie Confey. 

Samuel fsendel, Katie leifinger. 

Sohn A. Whiefel, Lillie Lefinıng. 

ul Peters, Jennie Dewers: 

Arthur W. Hochtof, Aloina Moid. 

Alfred Anderjon, Augufte Dahl. 

ya Irwin, Annie Nusbed. 

ssteb. I. Ruhloff, ClarasRuhufe. 
ohn Mortimall, Katie Gamgron. 
tto Subnte, erg ben 2 

n „ Ligzie Conrad. 

Ferifian geufharbt, Emilie Strobel. 

"Sohn F. Schutid, Mar. 

Heinrich Großheide, Martha Koswig. 

P. Winnan, Annie Hanjen. 

Garl er Helene Diet. 

Charles Paul, 

u feld, Sohanna Hübner. 
reberid R. Whits, Lesita Stubbs. 
„Roth, Mollie Wurf. 

Rm. A. Zoffen, Piz; 

. B. Darngaard, M 


Berftopfung 
ift ein Zuftand der Umprduung, fo gewöhnid, fe 
freudtbar an Kopfichmergen, Hämsrrhoiden, Dyspepfig, 
Schlafiofigkeit, jhlechtem Athen, belegter Zunge. A 
petitfofigfeit, Hautfinnen, Schwären und jhlehtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werden mit 
wertblofen und jhädlichen Geheimmitteln, beren Hilfe 
nur vorübergehend tft und einer fohlimineren Berftos 
Pfung Plag macht, jo getäufgt, daß Jedermann wifjen 
follte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel vom bleibendez 
Wirkung find, Werzte willen, daß bie Leber das 
große hemifche Saboratorium de Körper ift, mo daB 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren» 
deu Beftandtheile abgefondert und nach den derſchiede · 
nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
ausgefdieden wird, Num, wenn aus irgend einer Um 
Tage unreines Blut mach der Leber geiandt wird und 
dieje überarbeitet ift, jo hänft fid) der Abfall an, die 
Ubern in den Gingeweiden werden berftopft, die Reber 
und bie Nieren werden träge, e8 folgt Berftopfung 
uud der ganze Körper ift Erant. Das ift die ganze Ge 
IHißte in wenig Worten. Die altem St. Bernhardi · 
ner-Mönde fanden diefe durch Erfafrung and umd 
ftellten bann ihre großartigen Pillen in der Mflcht zu. 
fammen, reine? Blut zu verihaffen und bie Leber 3u 
entlaften, und weder dor nod mad) ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzeneitunde gleigetommen. Alle 
Apothefer verkaufen fie zu 25 Centö per Sdcachtel. 7 


— —ñ 
Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Philomena ge⸗ 
gen Joſeph Meeler, wegen Grauſam⸗ 
keit; John G. gegen Sarah Honeiſe, 
wegen Verlaſſens und Ehebruchs; Caro⸗ 
line gegen Karl Klemp, wegen Verlaj: 
jens;‘ Caroline gegen Karl 5. U. Berg, 
wegen Verlaffens; Clara €. gegen Eus 
gene ©. Hood, wegen Trunkfudt; 
SJennie B. gegen Robert E. Pretty, 
wegen Ehebruchs. 

een ge 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Charles Roth, einſtöck. Frame Cottage, Aber— 
deen uud 88. Str., 81100; Frank Prible, 
zweiſtöck. Frame Flats, 46. und Goodſpeed 
Str., 82000; W. H. Petteer, zwei zweiſtöck. 
Frame Flats, 6810-6812 ©. Morgan Str., 
83000; J. A. Fleming, zweiſtöck. Filats, 506 
42. Pl. 85000; Henry Seils, zweiſtoc. 
Frame Store und Flats, Ave. N und 1606. 
Str., 82000; C. Anderſon, zweiſtöck Frame 
ee Indiana Ave. und 109. Str., 82000 ; 
3. Eurtin, zweiitöd. Laden und Flats, 786 
85. Str., 84500; %. VB. Smitter, 14itöd. 
srame Cottage, Greenwood Ave. und Pres- 
cott Str., 81800; Martin Johnfon, dreiitöd. 
late, 663 Jane Str.,: 87000; W. Walls, 
dreijtöd. Laden und Klat3, 3323 Archer Ave., 
87500; M. Proneryek, einftöd. Cottage, 109 
Hamburg Str,, 81200; frank: Wengiersfi, 
breijtöd. lats, 574 R. Altland Ave.,$5000; 
Frl. 8. Burfell, zweittöd. Flats, 167 ©. Sa: 
cramento Ade., 83000; G. Erhardt, dreiſtöck. 
Kaden und Tlats, 76 Swift Bi., 85800; W. 
B. Briggs, drei zweiftöf. Wohnhäufer, 3766, 
3390 und 3802 A\ndiane Ave., 88000; Koh 
Hofmann, zweiitöd. Wohnhaus, 1067 War: 


;Ave., 36000; Robert Sleight,dreijtöd.Flats, 


52 Homan Nve., 86000; 3. Foley, zweijtöd. 
Flats, 444 Hermitage Ave, 85000; ; 
D’Connor, zmweiltöd. Frame late, 4608 
Alhland Ave., 82000; E. 3. Earlion, zwei 
zweijtöd. Frame lats, 5920 und 5924 Eme: 
tald:Ave., 84000; E. 3. Garlfoı, zwei zwei- 
ftöd. Frame Wohnhäuser, 5922 und 5926 
Emerald Ave., 33000; James Welgond, 
zweiftöd. Ylats, 4520 Page Str., 82100; 2. 
Smiths, zmweiltöd. Fiats, 5359 Tracy Ave., 
81500; Kohn Patterfon, zweiitöd. Flats, 414 
Mount Avery; 8 ILink, gwoiſtück. 
Wohnhaus, 117 Hud Ave., 815005 E. A. 
Editrom, zweiitöd. Tlats und Bajement, 908 
Sarrabee Str., 85000; €. Trembly, zweiitött. 
Wohnhaus, Curtis und Michigan Ave., 
31500 5€. 2. Waite, 2 vierftöd,. Tlats, Laden 
und Bajement, 5214-5216 Lake Ave., 815,⸗ 
000° E. Zimmermann, zweiltöd. Wohnhaus 
und Laden, 6359 MeChesney Ave., 82600; 
R. C. MeBiern, zweiitöd. Wohnhaus und 
Bajement, 7403 Cornell Ave., 825005 ©. F. 
Marhont, zweitöd. Wohnhaus und Baje- 
ment, 4401 Dafenmwald Ave., 85000; W. 9. 
Brintnall, zmweiftöd. Stall, 4641 Ellis Ave., 
32000; A. Kuper, dreiitöd. Flats und Bafes 
ment, 264+ Sheffield Ave., 85500; Fred. 
Pauch, dreiſtöck. Flats, Laden und Baſement, 
646 Lafflin Str. 86600; John Block, zwei⸗ 
ſtöck. Front-Anbau und Baſement, 11 Mark 
Str., 81200; John B. Bogneski, zweiſtöck. 
Flats und Baſement, 637 15. Str. 83000; 
J. J. Schulla, zweiſtöck. Flats, 714 Spauld⸗ 
ing Ave. 812000 F. Groh, 3 zweiſtöck. 
Flats, Laden und Keller, 267 Rumſey Ave., 
83000; Pagnee & Waite, 2 vierſtöck. Flats, 
Läden und Bajement3, 2409-2411 Wabajh 
Ave., 820,000; Frank Kittler, zweiſtöck Flats 
und Bafement, 5737 Dearborı Str., 84500; 
Kranf Kittler,” einftöd. Anbau, 5739. Dear: 
born Str., 81500; Fred. Leland, zmeiitöd. 
Tlats und: Laden, 5729 Butterfield Str., 
81200; Frl. Mary Schultz, zweiſtöck. Frame— 
Flat, 1690 N. Halſted Str., 815005 John 
Lebehn, einſtöck. Frame-Anbau, 624 Diverſey 
Sir., 82000; H. Hepner, einſtöck. Frame— 
Cottage, 120 Wellington Ave. 81000; J. 
W. Hornold, zweiſtöck. Frame-Wohnhaus, 
Paulina und Byron Str., 82000; Emil 
Eicks, einſtöck. Baſement und Brick-Anbau, 
654 Belmont Ave., 82000; Frau Libbie G. 
Belding, 4 dreiſtöck. Wohnhäuſer und Baſe⸗ 
ment, 52 bis 58 Bryant Ave., 828,000; Cox 
& Dimond, 2 zweiſt. Frame-Flats, 69 und 
7143. Str., 000; J. L. Curtis, vierſtöd. 
Brick⸗Flats, Store und Baſement, 495 Süd 
Clark Str., 80700; M. Jacobſon, dreiſtöck. 
Brid: Flat und Bajement, 362 W. Erie Str., 
84500; Albert Kuhn, dreiſtöck. Brick⸗Flat, 
Store und Baſement, 516 Clybourn Ave., 
T Bertſch, zweiſtöc. Frame-Flat, 818 48. 
Sir., 82500; C. Karffen, zweiſtöck. Frame⸗ 
Wohnhaus und Store, 5233 Aſhland Ave., 
81800; Fred. Gofe, zweiitöd. Brickfront⸗ An⸗ 
bau und Bafement, 9909 Commercial Ave., 
84000; B. Defemong, zweijtöd. grame-Flat 
und Store, 76. Str. und Xefferjon Ave., 
84000 ; Die Chicago Real Eitate Truft Com: 
pany, breizehuftöd. Office- Gebäude, 84 und 
86 Wajhington Str., $300,000. 
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Marktbericht. 
Chicago, 29. Mai 1891. 


Diefe Preife gelten nur für ben Großhandel. 
Gemüfe, 


Gurken 40c—60e per Dutenb. 
Radieschen 5—10c per Dugend. 
Spargel $1.00—1.35 per Kijte. 
Salat 90c—81.00 per Kiite. 
Kartoffeln 80e—81.05 per Bufhel. 
te eten 82.00—2.50 per Kijte, 
Weiße Rüben 50-—7öe per Bu, 
wiebeln 85.00—5.50 per Barrel, 
ellerie 25—80c per Büldhel. 
Kohl 82.25—3.00 per Kiite. 
Spinat 50c—70e per Brl. 
Butter. - 
Belle Rahmbutter 17—174c perPfumb ; ger 
tingere Sorten variirendb von 13—1c. 
. Butterine — Cents per Pfund. 


äſe. 
Boll-Rahm-Cheddar 34-8$c per Pfund. . 
— 9 1 F per Piund, 
T e, 

Balz 1 84.00--84. * per Barrel ; befjere 
Sorten 85.008609 per Barrel. 
Meifina Eitronen 84—$6.50 per Kiſte 
Galif. Apfelfinen 88. 2083.75 per Kiſte. 

LebendesGeflügel, 


94—10e b. 
& — — —9— Dutzend. 
Truthühner N Enten 8—$e, 
ie 


Friſche Eier 16:—1öjc. 
Hafer » 

Ne ——— 

No. 1, Thimothee, 812—$12.,5Q, 

Ro. 3, 811.00: 811.00 
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Der alte Gladftone gefteht weh: 
nüthig, daß er dem unausfprehlicen 
Türten bittere Unrecht zugefügt und 
jich in den ‚heiligen Mostomitern fhwer 
geirrt hat. Während’ er no im Jahre 
1878 die Rufen aufforberte, den joge: 
nannten bulgarifchen Greueln durch Ber- 
treibung der Türfen aus Europa ein 
Snde zu madhen, gibt er jebt zu, daß 
die Moslen niemals fo graufam gegen 
die Chriften gemwejen find, wie die Rufjen 
jet gegen ihre jüdifchen Kandöleute ver: 
fahren. Er räumt ferner ein, daß die 
Rufen viel zu abgebrüht find, um an 
der fittlichen Entrüftung det ganzen ge= 
bildeten Welt Anitoß zu nehmen, und 
daß e8 gar keinen Zmed hat, dem ver- 
rücdten Zaren Vorjtellungen zu machen. 
zum Schluſſe aber jeßt er feine Hoff: 
Ängen auf — den Sultan, der fich ge- 
ig Mienfchenfreimdlich genug ermeifen 


werde, den au& Rußland vertriebenen 
Een Wohnfige in Paläjtina zu ver: 
fügen 


Menn die Flüchtlinge jonjt nirgends 
unterfommen” können, fo werden fie 
nothgedrungen am Ende auch mit 
„Kanagaan“ vorlieb nehmen, aber Herr 
Gladſtone weiß recht gut, daß ſie für 
das nahezu verödete und von Räubern 
geplagte Land ihrer Väter keine beſon⸗ 
dere Vorliebe haben. Warum alſo wen— 
det er ſich gerade an die Menſchenfreund— 
lichkeit des Sultans, während doch das 
Gebiet der Königin Victoria weit größer 
iſt, als das des Großtürken, und inner⸗ 
halb des britiſchen Reiches viele Länder 
ſich befinden, die für die Anſiedlung der 
Vertriebenen zehnmal mehe geeignet 
ſind, als das gänzlich unfruchtbare 
Paläſtina? Auf des Türken Koſten 
brauchen die Engländer nicht wohlthätig 
zu ſein. Wenn ſie wirklich von einem ſo 
ſtarken Mitgefühl für die armen Opfer 
des Glaubens- und Raſſenhaſſes erfüllt 
ſind, ſo mögen ſie es nicht durch Auf— 
eufe an andere Völker, jondern durch 
ihre eigenen Ihaten beweijen! . Aber 
freilich ift e8 noch nicht allzu lange her, 
daf die Puritaner und die Katholiken 
in England beinahe ebenfo fhlimm ver: 
folgt wurden, wie heute in Rußland 
bie Juden, die Proteftanten und bıe 
Papiſten verfolgt werden. 


Eir John McDonald, der catta- 
diihe Premierminifter, der foeben ge- 
ftorben ift, gehörte zu,ben verfchlageniten 

aätsmännern ‚der alten beitijchen 
Equle. Ihm kam es hauptfächlich 
darauf an, parlamentariſche Siege zu er—⸗ 
ringen, und zur Erreichung dieſes 
Zweckes war ihm jedes Mittel recht. 
Wie ein Feldherr den Feind um jeden 
Preis zu ſchlagen, ein Diplomat ſeinen 
Gegner zu überliſten verſucht, ſo er— 
blicken die Staatsmänner von der Me— 
Donald'ſchen Richtung ihre Hauptauf—⸗ 
gabe darin, über die Gegenpartei zu 
triumphiren. Sie müſſen mitunter 
ſelbſt fühlen, daß es für das Land beſſer 
wäre, wenn ſie unterlägen, aber ſie be— 
haupten den einmal eingenommenen 
Standpunkt auch gegen ihre beſſere 
Ueberzeugung bis zum Aeußerſten. Die 
Erfolge dieſer Vielgewandten über die 
dummen Wähler ſind mitunter glänzend, 
doch vor der unparteiiſchen Geſchichte 
vermögen ſie auf die Dauer nicht Stand 
zu halten. 

Wie MeDonald ſich ſo lange zu hal—⸗ 
ten vermochte, iſt ein Räthſel. Unter 
ſeiner Regierung ſind die Schulden der 
Dominion in unerhörter Weiſe geſtiegen, 
während die Bevölkerung des außeror— 
dentlich dünn beſiedelten und ſtellenweiſe 


fehr fruchtbaren Landes nicht im Gering— 


— 


 folite Die Sache nicht gehen. - Gelbftver- 


it eb 
. Ks ie 


** 


ſten zugenommen hat. Seine koſtſpieligen 
Elſenbahnen haben das Zuſammengehö— 
rigkeitsgefühl in den verſchiedenen Pro— 
vinzen nicht geſtärkt, ſeine Schulgeſetze 
haben die Kluft zwiſchen dem franzöſiſch 
und dem * redenden Theile der 
Bevölkerung noch erweitert, und ſeine 
Tarifpolitik hat die induſtrielle Ent—⸗ 
wickelung des Landes augenſcheinlich 
gehemmt. Trotz alledem errang er mit 
ſeinen Schlagworten erſt vor wenigen 
Wochen einen neuen Sieg über die Li— 
ralen. Er darf ſomit als ein Mann 
zeichnet werden, aus deſſen Laufbahn 
geriebenſten amerikanifchen Draht⸗ 
zieher und Maſchinenpolitiker noch vieles 
lernen können. 


Gouderneur Tilman von Süds 
Gatolina Fündigt öffentlich an, daß er 
Ach der Wiederaufitellung Grover Cleve- 
lands widerfeßen werde, weil GLeveland 
fein Silberfhwindler it, fondern es in 
der Geldfrage „mit Wall Street hält“, 
Da diefer Tilman ein ganz ruppiger 
Demagoge ift, der von dem “poor 
white trash” feines Staates auf einer 
Schwindelgeld: und Schuldenableug- 
nungs- Platform ermwählt wurde, fe ijt 
feine Gegnerihaft für Herrn Gleveland 
eine Ehre. Er und Seinesgleichen wer: 
den aber in verhältnigmäßig kurzer Zeit 
volljtändig zum — — wer⸗ 
den müſſen, went die demodratiſche Var⸗ 
tei/ zu der ſie ſich dem Namen nach be⸗ 


einer ſchmählichen Niederlage 

J. will. Eher läßt ſich das Volk 

| te republitunifche Raubzöllnerei ge 

Ben als die Münzverjlehterung und 
e Papiergeld⸗Wirthſchaft. 
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‚Der Illinois Gentral-Eifenbahn 


iſt es ngen, «inen ihrer ſogenannten 
Ausgleichsvot ſchläge mit einer Empfeh⸗ 
ling des Juſtizausſchuſſes vor die 

atur zu bringen. Weiter 


— 


na nn een engen 


gar nicht gehört. ir 
Bon vorn: 


Anerbieten ftimm, eh 


rast 

sa Die — cgerſcha 
von Chicago iſt es germ ‘zufrieden, auf 
die endgiltige Entſcheidung des Pro— 
ceſſes zwiſchen der Bahngeſellſchaft und 
der Stadt zu warten Der Ausgang 
wird jedenfalls vortheilhafter für die 
Stadt ſein, als irgend eins der Com⸗ 
m die bis jegt empfohlen morden 
ind, - 


Silber iftjegt gar unter 97 gefal«- 
len, nämlich auf 96 718, Tobak das in 
einem Silberdollar enthaltene-Robfilber 
nur noch 74.9 Gents werth il. Es ift 
alfo wohl nicht mehr zü beitreiten, daß 
die verjchiedenen Mafregeln bes Con: 
grefles die „Sleihwerthigfeit* bes Sil. 
berö mit dem Golde feinesmegs geför- 
dert haben. Wohl aber tragen fie un: 
zweifelhaft dazu bei, das Gold aus dem 
Lande zu treiben und unjere Währungs: 
verhältnifie in bedenflicher Weife zu ver: 
fhlectern. Für den näcten Finanz: 
frah wird das Volt der Ver. Staaten 
feine Gefeßgeber verantmortlih maden 
müjjen. » ’ 


Loralbericht. 





Zur Beachtuug. 


Am Montag oder Dienſtag werben 
im Criminalgericht eine Anzahl Appella⸗ 
tions⸗Fälle in Sachen von Eutſcheidun⸗ 
gen, welche in Polizei- und Friedens: 
gerichten getroffen wurden, aufgerufen 
werden. Da es häufig vorfommt, daß 
jolche Verhandlungen refultatlos verlau- 
fen, weil die Barteien nichts Davon ge= 
wußt haben und in Folge deſſen nicht er⸗ 
ſchienen ſind, ſo mögen diejenigen Leſer 
der „Abendpoſt,“ welche vielleicht an ei⸗ 
nem der am Montag oder Dienſtag zur 
Verhandlung kommenden Fälle intereſ⸗ 
ſirt find, von Obigem Notiz nehmen. 

— O — —— —— 


Recht fo! 

Ober » Baufommiffär Aldrih beab- 
fichtigt, mit aller Energie für Durd: 
führung der Verordnung, weldhe das 
BVerfperren von Seitenwegen verbietet, 
einzutreten. Gejtern veranlaßte er den 
Abbruch eines Bretter-Börbaues vor 
dem National Hotel, 228 ©. Clark 
Str., ließ der Kelly & Maus ron 
Go. an Late Str. mittheilen, daß in 
Zukunft Eifenbarren an den "Seitenwe- 
gen nicht mehr geduldet werden und dem 
Beliger einer Wagenfabrif an Midigan 
Ave., füdlih von, Adams Str., dag 
fein Wagen mehr auf der Straße jtehen 
bürfe. 


Die Klage gegen Die County-Stiefs 
väter, 


Die DVerhandlungen gegen die des 
Amtsmißbrauchs angeflagten Mitglie- 
der des Kountyraths werden erft in ber 
nächſten — ** oder vielleicht auch nie⸗ 
mals, vor den Großgeſchworenen zur 
Aburtheilung PR er Seiömo- 
renen Richter Kettelle's vermochten ſich 
über eine Anklageerhebung nicht zu ei⸗ 
nigen. 


ſurz und Neu, 


* Die Durchlegung der W. Congreß 
Str. von Homan nach Central Park 
Ave. koſtet die Stadt 810,478, welche 
Summe den Eigenthümern der Grund⸗ 
ſtücke, durch welche die Straße führt, 
zugeſprochen wurde. 

* Frank Smith und A. G. Weſt wur⸗ 
den geſtern überführt, in die Thomas 
Collins jche Wohnung, 201 Centre Str., 
eingebrochen zu fein und zu je zwei Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt. 

* Yohm Eulver, welcher Fürzlich mit 
feiner Schabenerfaßklage gegen den Hie- 
figen „Herald“ von den Gejchworenen 
des Nihters Anthony abgewiefen wurde, 
ftellte gejtern den Antrag auf einen 
neuen Prozeß. 

* Die „Walter Hill Furniture Co.“ 

von No. 218 Wabajh Ave, erklärte fich 
geitern für zahlungsunfähig. Henry 
Tifft wurde zum WMafjenverwalter er: 
nannt. Das Betriebs-Capital der Ge- 
fellfchaft betrug 825,000 und die Schul: 
den follen die Bejtände um $5000 über- 
ragen. 
* Vojtmeiter Serton bat fi be- 
müht, den fich bier aufhaltenden erften 
General:Hilfspoftmeifter Whitfield da: 
von zu überzeugen, daß unfere Mil: 
lionenftadt für die fommende Weltaus: 
ftellung eine bedeutende Bermehrung 
ihrer Briefträger und fonftigen Boft: 
beamten braudt. Der General ver: 
Iprad dafür zu forgen, daß Chicago 
erhält, was ihm nöthig ift. 

* Gin neues, 14 Sted hohes Hotel: 
gebäude jo auf dem Grundftüde No. 
34 und 36 Walhington Str. zum Preife 
von $8300,000 errichtet werden. An 
der Spite bes Unternehmens jteht ‚Die 
Firma Fairburn & Sohn, 

* Ein mit großer Beftimmibeit auf: 
tretendes Gerücht befagt, daß ber der 
biefigen Centralftation angehörige über: 
aus tüchtige und gemiifenhafte Geheim- 
polizift Michael Hoffmann zum Lieute- 
nant befördert werben fol. . 


* Robert Fremain- befannte ji vor 
Richter Kettele der Falfung ſchuldig 
und wurde zu zwei Jahren Zuchthaus 
verurtbeilt. EL 

* Richter Kerften übermwies heute zwei 
Kerle Namens R. W. Gardner und 
Billy King unter 8500, bezw. 8300 
Bürgfhaft dem Criminal Der 
Erſtere iſt angeſchuldigt, den A. Scherer 
von der Fde von State u; DisifionStr., 
um Geld beftohfen, ber Anbere, ben 
Auguſt Johnſon, von. 95- Bellenilfe 
Place, beraubt zu haben. 


Zur Riterwahl, 


Aufftellung eines vierten Tidets., 
General Lieb und Earter H. Harrifon |; 


fpraden in einer gejtern Abend in ber 
Norbieite-Turnhalle abgehaltenen Ber- 
fammlung zu Gunften des Tidets der 
mit den  Republifanern  verbündeten 
„Ehicago Democracy* für die am Mon: 
tag ftattfindende Richterwahl im Allge: 
meinen und für. die Ermählung von 
Francis Adams im Befonderen., Beide 
betonten vor Allem, daß die zu erwäh- 
lenden Richter unter feinen Umjtänden 
Werkzeuge politifcher Eliquen fein dürf: 
ten. 

Die „regulären“ Demokraten verhal- 
ten fi fehr ruhig und behaupten der 
Erwählung ihrer Gandidaten ziemlich 
fiher zu jein, finden aber mit diefer Be- 
hauptung nur wenig Glauben. Gefahr 
droht von ihnen nur dann, wenn Die 
guten Bürger am Montag zu Haufe 
boden bleiben. 

Ein viertes Tidet unter denn Namen: 
„Beoples Judicial Tiet“ wurde geftern 
in aller Stille ins Feld gejtelt. Dass 
felbe jheint von einer Seite zu fommen, 
welche die MWiederermählung der Richter 
Zutbil, Moran und Giifford nicht 
wünjht. Die Namen der Gandidaten 
diefer (Nativijten)-Bartei find: 2. ©. 
Goltins, C. H. Horton, George Driggs, 
A N. Waterman, M. 5. Tuley, Frank 
Baker, ©. PB. MecEConnell, Francis 
Adams, James Frigg, W. Atkinfon und 


Sohn B. Ahern. 
Zum Uebeitertag. 


An einem. Circular, welches der 
Gewerkſchaftsrath an ſämmtliche Arbei: 
ter⸗Organiſationen der Stadt verſchickt 
Bat, wird bezüglich des Arbeitertages am 
1. Montag im September zu reger Bes 
theiligung aufgefordert. Die diesjäh— 
rige Demonſtration ſoll großartiger 
werden, als alle, welche bisher ſtattge— 
funden haben. Um zu vermeiden, daß 
ſich auch dieſes Jahr wieder Streitigkei— 
ten und Mißverſtändniſſe einſtellen, ſoll 
jede Organijation fchon jet einen Dele- 
gaten erwählen, welcher den Berfamm: 
lungen des Arrangements:&omites bei: 
wohnt. Auf dieje Weife gedenft man 
alles zu vermeiden, was eine Störung 
des guten Einvernehmens herbeiführen 
fönnte, . 


— 


Gegen Bolizeiwiffär. 


Richter Keriten forderte heute eine 
Anzahl Poliziften des Oft Chicago Ave; 


‘Bezirks auf, bei gemwiffen Verhaftungen 


mit größerer Gemwifjenhaftigfeit vorzu: 
gehen und fich ftrift in den von dem Ge: 
feße vorgefhriebenen Grenzen zu halten. 
E83 ift nämlih in letter Zeit häufiger 
vorgefomimen — und heute gerade lagen 
den Gerichtshofe wieder verjchiedene 
Anklagen zur Aburtheilung vor -- daß 
Leute verhaftet wurden, die fich Feines 
anderen Vergehens fchuldig gemacht, als 
an ben Straßeneden berumgeftanden zu 
haben. Der Richter belehrte die Beam: 
ten dahin, daß in derartigen Fälfen nur 
dann Arretirungen vorgenommen werden 
dürfen, wenn die Herumftehenden, der 
polizeilichen Aufforderung, den Verkehr 
nicht zu jtören, aktiven oder paffiven 
Widerjtand entgegenjeten. 


Ein gemeiner Dieb, 


Frau Thereje Erofe, eine Jrau, welche 
fi momentan in äußerjt bedrängten 
Verbältnifjen befindet und bei Bekann: 
ten im Haufe No. 544 Burlington. Str. 
aufhält, wurde geitern von einem ebenjo 
frehen, als berzlojen Spitbuben, dem 
Teppichreiniger Andrew Bleaß, der in 
dem genannten Haufe zu thun hatte, um 


840 baar und einige Eleine Schmud: | 


gegenftände beftohlen. Das Geld hatte 
die arnıe Frau erhalten, um es im Ins 
terefje ihrer Sinder zu verwerthen. 

Der Verdacht, den Diebitahl begangen 
zu haben, lenfte fich fofort auf Bleaf ; 
derfelbe wurde verhaftet und glüdlicher 
Meife wurde auch och der Raub im jei- 
nem Befiße gefunden. Die Aburthei- 
lung des Diebes findet am Donnerftag 
im Polizeigeriht an der Dit Chicago 
Ave. jtatt. 


Sommertheater. 


Das unter ber Leitung von Richard 
Stolte und Camillo Lundt ftehende 
deutjche Sommertheater, No. 1103—15 
Milwaukee Ave., eröffnet morgen, Sonns 
tag, die Saijog mit der urfomijchen Ge- 
fangapoffe „Die Reife durch Berlin ’in 
80 Stunden“ von Salingre. Für das 
Unternehmen jind eine Reihe wirklich 
tüchtiger Kräfte gewonnen worden und 
fol aud in Decorationen Borzügliches 
geleiftet werden, Hoffentlich wird das 
theaterliebende Publitum dem Streben 
der Direktion durch fleißigen Beſuch 
ſeine Anerkennung zollen. Die Turn⸗ 
halle felber iſt ſchön renovirt, kühl und 
luftig, und was die Dekorationen und 
wahrhaft glänzenden Coſtüme anbetrifft, 
ſo ſind dieſelben ſoeben direkt von 
Deutihland mit großem Kojtenauf: 
wande befchafjt worden. Eine große 
Anzahl famofer Gejanganummern ver: 
leiht dem Stüd no ganz befonderen 
Reiz. 


Schuelljüge zwiihen Chicago und 
Milwaukee. 

Am Sonntag, den 31. Mai 1891 
wird die Chicago & Rorthweitern: Bahn 
die Yahrzeit ihrer Züge zwifen Chicago 
und Milmaufce beträchttich verringern. 
An diefem Tage tritt die folgende Fahr: 


tabelle in Kraft: 
Wofahrt von Ankunft m 


; - werden beautwortet von 
——— ‚ 268 nandelph Str. 


«MM. Der Erfolg einer Klage Däre in 
85 Falle mindeſtens zweifelhaft. Suchen 
Sie die Sache lieber in Güte mit dem „Claim 
Agent“ der betreffenden Gefellfchaft zu regeln. 


FD. Benn Ahnen fontraftlich eine be- 
flimmmte, Arbeit zugefichert ift, brauchen Gie 
teine andere zu machen. Sie weigern fich 
eifach, die Jhnen zugemuthete niedere Arbeit 
zu verrichten und verlangen die in Ihrem 
Kontrakt bezeichnete. Will man Ihnen dann 


denerfag flagen, oder Sie können Ihre Kan: 
tion zurüdverlangen und andere Arbeit 
juchen. Weldhen von diefen beiden Wegen 
Sie anı vortheilhafteiten einjhlagen Fönnen, 
müjjen Sie natürlich jeibft enticheiden, 


ZB. Wir fönnen Ihnen in diejem Falle 
feinen Rath geben. 


A. B. G. Benn Ihre Frau dem Manıte 
das Geld angeboten, und er die Annahme 
} deffelben verweigert hat, brauchen Sie ſich 
um die Angelegenheit nicht weiter zu küm⸗ 
mern. Im Uebrigen dürfte es kaum möglich 
| fein, gegen den Mann etwas zu unternehmen, 
| wenn Ahre Krau nicht als Zeugin auftreten 
will, — e8 ntüßte denn fein, daß Sie für die 
| Drohungen gegen Sie felber andere Zeugen 
| Hätten. 
101. Sie können unter diefen Umitänden 
ohne Kündigung zu irgend einer Zeit aus: 
ziehen. Das tjt aber auch alles. 


&: M. Klagen Sie bei irgend einemigries 
densrichter. 

J. B. Verweigern Sie die Annahme des 
Inſtruments und klagen Sie bei einem Frie— 
densrichter den Kaufpreis ein. 


E. K. Wenn nichts Entgegengeſetztes 
durch den Miethsvertrag vereinbart worden 
iſt, hat der Hauswirth die Waſſerſteuer zu be— 
zahlen. 

C. D. Sie müſſen in einem Friedensge— 
richt ein Urtheil erwirken und die Sachen auf 
Grund dieſes Urtheils vom Konſtabler ver— 
kaufen laſſen. 


M. F. Auf Ihr „Mißtrauen“ hin, daß 
der Schuldner den Staat Illinois verlaſſen 
„kann“, können Sie ihn nicht verhaften laſ⸗ 
ſen. 

A. H. Ja, — vorausgeſetzt ſelbſtverſtänd⸗ 
ih, dak er lange genug in der betreffenden 
Ward und dem.betreifenden Precinet wohnt. 


D. ©. Sie haben ein Recht, die Thiere zu 
erſchießen. 

Abonnent. Die Adreſſe des „Journal“ 
iſt uns nicht zur Hand. Der Schuh- und 
Leder-Anzeiger“ aber wird im Zimmer 37 
„Evening Poſt“ Building, Waſhington Str. 
zwiſchen Fifth Ave. und La Salle Str., her— 
ausgegeben. 

J. A. Kaufen Sie ſich in der Münzen— 
handlung von Kopperl & Hunsberger, 134 
za Salle Str., für 10 Gents ein Nachjchlage: 
buch und fehen Sie felber. 


®. Sch. Mit Bezugnahme auf unfere 
geftrige Notiz war einer unjerer Leer fo 
freundlich, uns mitzutheilen, dar Daf Greef 
ein Kleines Borftädtchen von Milwaukee und 
an der Chicago & Northmweitern-Bahn gele- 
gen ift. Der Ehicagoer Bahnhof diejer Linie 
befindet fich an der Wells Str. Brüde. 


<< 


Wochentliche Briefliſte. 


Nadiftehind veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt 
amteingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte angezeigten 
Brieie, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom unten⸗ 
fehenden Datum an gerechuet, abgeholt find, werden 
wach der „Dead letter otlice* in Muihington gefandt, 


Chicago, RX. Mai. 


128 Leheeiion Henry 
129 2i3 Jan 
130 Loeb Edward Dr 


131 Ludmann John 
132 Luditadt Alhertime 


diejelbe nicht geben, fönnen Sie auf Scha- 
} 


1 Aderman Metı Frl 
2 Anderie P. Hofeph 
3 Aron Vincenzo 
4 Uner Marie Fr 
5 Bargınde Ewald 
6 Barnat Aazimirz. = 
„3 Bay Tyred 
8 Beermann no & 
9 Behrendt © Frl 
10 Heinert Ama Frl 
41 Bet Baldina 
12 Benz Ottilia ge 
13 Beuziman Mile 
14 Bien Willem 
15 Bfoomenthal Jo — 2 
16 Bobromati Autoni i 
17 Boifen Beter 144 Micetict Andrej 
18 Bollhagen Charles 145 Mitiv Andro 
19 Bollyeimer Audread 146 Mobdeläty Walenty 
20 Borkowicz Stanislam 147 Mohr Katharine Fri 
21 Boih William —2 148 Morgenitern Ma 
22 Brantta Yozefa 149 Morttadt Andre 
23 Briejowstonu KR 150 Muller BeromigueWad 
24 Brigen Zerhardt 151 Munt Karl 
25 Bronowäta Fr Wandal52 Neijauer Frl M 
26 Bronsti Di 153 Nawracaj Mary Anna 
27 Broutman Louis 154 Nitiche Julius 
28 Bruning A ul 155 —— ron (2) 
29 Buchthal Kart 156 Neitın Kali 
30 Budta Johan 157 Nolde Daniel 
31 Bulfing Ftant 158 Nootni Johann 
32 Burton © 159 Nowal Nitolap 
33 Chruft Otto 1600 Oetzel Joſeph 
| 4 Siehanowäft Simon 
35 Ciotek Franciszek 
35 Etiar Frank 
37 Glemend Rose 
38 Diedridjen W 
39 Dinter Henry 
40 Doble Th 
41 Dohm er 
42 Dombrowiak Yozep 
43 Domindki Razimir 
44 Eggers Yulius 
45 Elwert Fr 
48 Engellandt O Fr 
4 Erhardt Je 
48 Feidt John 
49 Fester Joſeph 
50 id Eathrim Frl 
51 Friederich Fraͤugott 
52 Fiunkelein Miſte Fr 
58 Fiſcher Maria 
54 Fiſcher Wilhelmina 
—A— 
2 o N 
57 spranfenberg Sof Fr 
58 Srontentset & 18 
59 Friedewald Sarah Fr 
60 Gantrel 3 
61 Barbadi Jan 
62 Gawronsfi Paul 
63 Sit Vaclab 


rolsg.Sröfeph *, 
ievsiy Antoni 
135 Marihalfowsti Jofeph 
136 Marz William 
137 Matthes Herr 
138 Maurefhat Jofeph 
139 — M — 
140 Mautuer Jenuy Fr 
141 Meizlit Frank 
142 Meitenhaufer Earl 
143 Meß Kaspar 


161 Olejto! fi Yogef 
162 Ontos Tıtojaf 
1603 Orzecho woki Ignae 
164 Paradowski Marcin 
165 Saul Hatjapfa 
1665 Baulig Barbara 
167 Bauie Henrietta 
168 Pawticka Katarzyna 
169 Veters Margaretha Fr 
170 Peterjen Claus 
171 Pigaafch Fri 
172 Biner Wilbur 
173 Bijchel Alfred 
174 Boltermann A Frl) 
175 Bonfammer Johann 
176 Boft Emma Fri 
177 K 
178 ndas Antonas 
179 Raichen Elara Fran 
180 Ratfhinsfy Nicolas Hr 
181 Ricci Elifa Frau 
182 Rinef Henry 
183 Rohde Yoievb 
184 ofengieig M 
185 Aufer! Emilie Frau 
186 Sadows ky T 
Salzer Joſeph M 
B8 Sasges John 
189 Scheffer Bernhardt 
19 Schies Kütchen Frl 
191 Schlamann Clemens 
1%2 Eat Adolf 

midt Geo 
1% Schmidt Fritz 
2 & DE S a 

ven 
197 Eon Motbiag 
198 Schonbed aun 


199 reiber Auguft 
200 — Frank 


66 Guldftein © 
67 Srarfen Johan 
68 Grimm 


69 Gut Lnbwig 
70 Gyurz Hromo 
71 Hatfd 

72 Heinz $ m 

4 Hiller Bh 


oKander Samuel 


79 Hongh 
8) a8 kt Katharina 
81 Hundriefer Earl 
82 Sjsrael Jacob 
83 afo Io 
84 ge Wilhelm 
5 — ha 

na Johanu 
87 Karbomäti PS oninit 
88 Harpowicz Piotr 
80 Ka x 


201 Schubert Augu 
02 Shults Frau Wittime 
203 mann Anna rel 


204 5 Phrlipp 
25 Schwarz Johtnn 


welcher eit 

heren Geſchäftstheilhaber 

in New York durch eine Poſtkarte belei⸗ 
digendem Inhalts gefränft hatte und 
dafür von den Giro worenen in 
New York in Anllagezujtand verjegt 
worden war, wurde gefterh von Richter 
Grefham auf Grund eines Habeas Kor: 
pus Berfahrens in Freiheit gejebt. 


Qfngedote für die Erbauung eines Schukdummes 
und Wellenbredgers für db. 


! ifffa Depar· 
tement der Columbianiſchen each e 
Chicago, im Mai 1891. 

Derfiegelte Angebote werden in der Office bes Gon« 
ftructionssChef3 der Colmnbianifchen a ng 
entgegengenommen bis I Utr Nam. am 10. Jun 
1891, jür alle Arbeıt and alles Material, dad zur Er 
bauung eine® Shugdammed und Wehsubrecherd für 
die Schrfffahrtö-Abtheilung der Eolumbiantichen Welt 
ausitellung erforderlich ift, in Ueberein ſtimmung mit 
den Zeithnungen und Spezifikationen, die in ber Office 
us berathenden Jugenieurs, 173 „Ehe Roofery“, aufe 
iegen. 

Angebote müfen auf „Blants* gemacht und in 
Eouvertd verichlofien jein, die vom Conftruftiond« 
Departement geliefert werden, titten auf der Außen» 
feite die Aufihrift tragen: „Propossls for Pier and 
Breakwster around Navel Department Exhibit“ 
und müflen von einem beglaubigten GChed für aweitant- 
fend Dollard (820) an eine zuneriäffige Ehicagoer 
Bank begleitet jein, zahlbar an die Columbiantiche 
MWeltausitellung. 

Der Gouftruction®sChef behält Bi das Recht vor, 
irgend ein oder alle Angebote zurückzuweiſen. 

D.HO Burnham. 
Conſtruktions·Chef der Columbianiſchen 
Weltaußftelung, 1143 „The Rootery“, 

28,29,30mai0 Chicago, Yllinois. 


Hzegräbnik : Blamen und Blumenftäde ge 
liefert tinerhalb einer Stunde Gallaghers, 
Mabafh Ave. und Diontoe Str. Sib1j6 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die . Nachricht, dab 
umter innigfi geliebter Gatte und Vater Gottlieb 
Mihean nah längeren Zeiben sm Alter von 55 Jah 
ren, 5 Monaten und 27 Zagen am Mittmod, den 27. 
Mai, Nadmittags 3 Uhr, jelig tm Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdiaung findet am Sonntag, den 31. Dat, 
Nachmittags 2 Uhr, ven Zramerhaufs, 726 Cybourn 
Ava., aus nad) Graceland Itatt. Uhr. files Beileid 
bitten die trauernden Hinterblicberren. 

Metta Mihan, Sattır. ‚fria9 
Xena, Heinrich, Anıta, Wriedri, Kinder. 


Todes: Anzeige. 


zemen und Belannten die traurige Nahricht. dag 
unfere iunigst geliebte Tochter und Schweiter Elifas 
beth Schmardefe im Alter von i8 Sabre und 11 
Monaten am Donnerftag Morgen, 11 Abt, felig im 
errn —— iſt. Seerdigung findet Sonntag, 
achmittags 1Uhr, vom Trauerhauſe Io 101 Wieland 
Str. nach Waldheim ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten 
ohn Echmaedete, Vater. 
sn le waeit. 
arta Nier, Tante, 
nebft wandien. 


Todes⸗Anzeige. 


zes und Bekannten. die traurine Nachricht, 
daB unfer geliebter Sohn Alfred Milbarth Don- 
nerjtag, den 28. Mat, Abends 11 Uhr, im Alter von 7 
Sabren,-10 Monaten und 12 Tagen felig im Herrm 
entichlafen tft. Die Beer tbet Sonntag, den 
31. Mat, um 2 Uhr —— vom Trauerhauſe. 
103 9. ©tr., aud nad Daftwood ftett. Die trauern» 
deu Eitern Frans und Mary Blilbarttı. 


Zodes: Auzeige, 

Die Veteranen ded 82. Regiments find hiermit aufs 
gefordert, fih am Sonntag, deu 31. Mai, Ede von 
Larrabee Str. und Webiter zu melden, um fidh bei dem 
Leihenbegänganiffe unietes verfkorbenen Kameraden 
George Bode zu betheiligen, weides um 11 Uhr 
vom deutſchen Hoſpital auß nad Sraceland ftattfirdet. 

John Baus, Präfident. 


Achtung, 
Deutihe Sodcarriers !!! 


Brüder, nädften Montag den 1. Yunt, finder‘die 
Bahl der Hreisrihhter von Eoof Eounty flatt. &3 
ift Pflicht jedes recpldenfenden und wahlberechtigten 
Arbeiter3, dafür zu forgen, dat tüdhtige, undeftehbare 
Männer erwählt werden. Unter ben astfgeitellten 
Gandidaten befindet fi) einer. weldher fi befonders 
um die Sache der Arbeitte verdient gemacht hat, fein 
Name ift 
u JEISSH oo, 
der jeßige Anwalt unferer Union. Diefer Mann hat 
ichon fehr viel für die Sade ber Arbeiter gethan; er 
war fiet3 ein Mann, der für Gerechtigfeit aud XWahr- 
heit eintrat. Wlfo, Brüder, jeder bon und thue feine 
Pflicht, daß diejer Mr. Zelle Cox erwählt wird; er 
ftedt mit auf dem regulären dbemofratiichen Zieket. 

Souis Seegebarth, Präſident. 
Adolph Schreiber, Sekretär. 


—A Derfammlung 


aller Delegaten. 


An die 
Trade and Labor Versammlung, 
Central Labor U 
Central Couneil K.ofL., 
Carpenters Couneil, und 
Building Trades Council. 
eder Delegat fei zugegen. ſchafte don ſehr gro» 
zur Drgant > Aa Birbriter ber 
t, ia Öarpenters’ usarters, 167 
Balhtngton Str., Conntag, 31. Mai, R 
Aamen-ded Eomites 


mittag 2.30. 
boirfa? 3. Malin, Selr. 


Anfgepapt! 


Alle Diejeıgen, welche ein Intexeffe haben für eine 
neue Loge don dem Mothmänuen Orden zu 
gründen, mögen am Gonntag, 31. Wai, bei ®. 
Peters, No. 917 51. Etr, Radmittagd um 2 ihr, 
vorſprechen. 0 


. Großes Pic- Ric, 


verbunden mit. 
Schüler -Feit und Schau: Turnen, 
arrangirt bon 


Sozialen Turn:Derein, 


—— 


Nord⸗Chieago Schutzen⸗Park, 
Sonntag, 7. Juni 1891. 


25e für Herr und Dame, 
an ber Aaffe 25€ a Betten. 

10 Uhr Borm., Abmarfh der Turner und Schüler 
Klo‘ der Zurnballe. —— — — 
— urnen. 

" 


. Ansme ausgeführt von 
ben jümmtlidden & is 

2, — und Wett-Spiel Täınmtltchen Rinder 

3. Bold» und Gerätfe-Turmen dom Anaben und 
altiven Turnern. 

4 — mit Gefang umb Tanzreigen, 


aufgeführt von 48 
5. Verein» Turnen, aktive Turner. 


6.% Ma « Stabübung 
areß- Zune er Saul aftine Ze — 
—— ee — ſnaben. 
ALL TR * 
Set tm der Halle flat. ee 
— —— —— — — 
Columbia Stamp Works 


and 
Printing Co., 
181 S. Clark Str., 
ẽ Südon · Ece Mouree 
Sogen- und Gefdäfts- 
Stempel und Siegel 


zu bedeutend herabgefegten Perifen. 


EHE Bann janeide ef aus. 


wurde 
Daten und 
unmwiderru 

au Diplome für Geburtöhelier und 


- Sehtiylau. Da Alles auf Fortichtitt dedacht 
die ö Ken — * 


orträge werden iie iu en ri 
fid) in alien Swetgen zu bilden, beiomders im Yatgot 
Diefe Lebranftait it mit eiher indun 
m werden, damit die Studirenden 
fand. bei threm Patienten fich nraftifch zu Üben. 


Taris vorwärts jreiten umd das Vertrauen des Publikums jchwer erringen. 
zwei Stunden in der Woche. — 

orträge gehalten, jowie in der -SPlimit jeden Nachmittag alle 
Das Studium wird überhaupt dar) dazu gehörige Gegenftände jehr begreif- 


— ————— rn > * eſahr 
n diefer Anitalt werden fa t 
Krankheiten frei bebaubdelt. 3 


eutfches Eolegiun für 24 
BESTE BEE FE Bi 


ettheilen. 


fein jof, fo wird aud diefe Anftalt als innerlide 
uten Seiten anderer Schulen berücdfidti 

ulen gehalten. Studirenden wird Geiegen 
te, Therapie und Geburt 1 
anftalt verbunden, to 

! ih unter Leitung der Profefloren praftiich üben können. 

tft leider Thatfade, daß jaft jede in Umsrifa gradıirte Hebamme-e x ft nach der Graduation @el 
jeſes iſt der Gruud, weshalb Solche nut langſam in 


—— 


erhielt anı 40 ve bie Ber 
n — * S————— 
onuorary Doetor ot Kedicine, ſowie 


n; übrige 

it geboten, 

—*— 
Öchnerinnen unentgeltlich anfe 


Auch konnten die Dieiften tur 


Hd und leicht fahlich gemacht und die Schüler auf ihre Lanfbahn gründlich vorbereitet. 
Der yrübjahts-Eurfus begimtt jeden dritten Dienftag im Ianuar und endet Anfangs Juli. Der Herbft- 
Gurfnd beginnt ben dritten Dienftag im Zult nnd dauert bi Anfang Januar. Zwei halbe werden als eim 


voller Guriud berechnet. 


Zur Aufnahme gehört ein mafelloier Ruf undda3 Alter von adjtzehn Jahren. Diplome werden nur nad 


Bollendung des eınundzwanzigiten Kebensjahres ertheilt. 


Gebühren. Für die Einfhreibun 


fe gu allen Boriefungen und Alimitd, gültig für einen Curl. 


Karte zu der Entbindungsanital 


——— 


Karte zu allen Borleſungen und Klinits gültig für vier Jahre 
Verfonen, welche nachwetien Törnen, daß fie in irgend einem Biveige, twelher fid) mit Medicin befaßt 


‚ Alle 
ftudirt haben, tönnen na 
Hebammen u. f. w. einbeariifen. 
Studirende haben außard:m rad Entrihtun 
eines ber größten Krankerhäujer. Da tverben jührlih 


Entr.Giung von $25.00 eimen Curſus anhören. 


Hierbei find auch Chemiter 


don 0 jährlich Zutritt in das Kreiß-Hofpitel ES iM 


000 Kranke behandelt nnd Gelegenheit gebot 
t Imerita 


unter hombopathifder, alfopathifcher and eleitrifcger Seitung, an Tebenden und Todten zu lernen. St 
> Aerzte von allen Schuten qleihberechtigt und tehen im gleiher Adhtung. Secir-Karte Ihwantt ziniihen 
10.00 und 925.00. Wußerdem find feine Zahlungen zu leiiten; Diplome, Zeuguiiie u. j. to. werden frei ertheilt. 

; SGraduatlon.— Jeder, iver die Vorlejungen befucht nd Peine andere Nuszeihnung beanſprucht, iſt zu 
einem Diplom bereditigt, weiches die rehtimäßige Führung der Doltorwürde ertheilt, erhält e8 jedod nur gegen 


eine anerkannte fchriftiiche Arbeit. 


i Wer ein Diplom zur Ausübung der mebdiziniihen Prariß beanjprucht, mu3 Zeugiffe von bohen Säulen, 
eingereicht oder Aufnahme-Examen beitandeit, im Ganzen vier Jahre Medizin jtudirt, fowie andere Staat?:Bom 


ihrıften erfüllt haben. 


Diplome zur Ausübung der Geburtöhülfe werden damen ertheilt. welche wenigſtens einen vollen Curfus 


die Vorträge in diefent Zweige anhören und ettt zufriedenftellendes Eramen darin beitchen. 


Wer fi dazu cın= 


fhreiben Heß und das Eramen nicht befiehen fann, Tann nah Einihreibung einen zmeiten Gurins ımentgetfti 


anhören. 


Auswärtige finden bier quite Koft umd Jogid dom B.50 per Wode art. 
edicine and Obstetrics, 512-514 Noble Str., Chicago, Ill., U.S. A. 


College of 


Neuntes 


Schwabenfef u. Fehnenweihe 


— veranitaltet port — 


Schwübiſchen 
Unterftügungs - Berein, 


— dt — 
Sonutag, den 31. Mai 1891, 


in OCDENS CROVE. 
PROGRANM: 
Nahmittags k Uhr: Eröffnung des fycites mit Mufik. 
u 3 „ Begrüsmug der Gälte dur) Dit 
" glied Prof. & Höpler, 

Fahnenmweige und Weihelied ge⸗ 

—— von der Geſangsſektion 
des Bereins. 
Kin derſpiele. 


54 
Adends 7 Ühr: Vohnenfeit und Krönung der 
nenlörigin. 


Mufttvdon 9. Berges Ordeiter. 
Zommernachtsfeh:. 


Eintritt 25c die Jerjon. 


lreihem ladet freunbdli ein: 
Ferne 9 m —— Das ee 


Große Erceurfion 


nad bem fihön gelegenen 
shuth8 Part am Desplained miver, 
— verbunden mıt — 


PICONIO, 


— beranftaltet vom — 
Turnverein “Einigkeit”, 


am Sonntag, den 7. Zuni 1891. 
Tickets für die Erenrfion nebft Sintritt in Part 
50 Gens @ Perion. 

Büge verlaffen den Jlinoi? Bahırhof (am ke ber 
Randotph u 344 Uhr An ſ nes 
Str., Afbland und Weftern Ave. löma4sjall 


Großes Bic-Hic 


veranftaltet vom 


Grand Crossing Turn-Verein 


Sonntag, den 31. Mai 1891, 
m Grand Orossing Grove. 


Grofer Auuug dofa2 
don ber Turnhalle nach dem Grode um 10 Uhr Morgens. 


Bortäufige Wngeige, 
Grosse Exzcursion 


——— 


Chicago Bäckermeifleruereins 
nah Milwantee, 
am Sonntag, den 14. Juni 1891. 


9,18, 16,20,28,27,30mai3 


Milwaukee Jugendkapelle 
IN CHICAGO. 

(Unter Leitung don Brof, Kensler.) 
Sentral Turn-Halle, 
1105—1115 Milwautee Ape., 
Sonntag, den 7. Zuni 1801, 

3 GROSSE CONZERTEH, 
Nachmittags 2:30, Eintritt 15 ts 

Abends 7:30, Eintritt 45 GtE. 23misfao 


drühlings - Left, 


abgehalten von der 


Thusnelda Frauen = Loge No. 1, 
am Sonntag, den 31. Mai 1891, 
in FRANKS GARTEN, 
977 Ogden Ude, nahe Douglas Bart. 
Tickets 2. Cents @ BPerfon. feſas 


Friſch auſ, Aucheſen! 


a Unt 23 
Pr MR 
EIybourn und Belmont üde fein 
Lünftes Jahres-Pirnir 
ab, wozu alle Rurheffen und Gönner bes Vereins. ein» 
geladen —* Sas Komite 
Er Elybourn Upe.»Gar bringt bie Br bis 
zum Groue. famifall 


Drittes großes Jahres-Picnic, 


veranftaltet vom _ 
Zuremburger Unterſtützungsſsverein 
—A—— 
Cybourn Abenue und Willow Strae am 
— bonntag, den 7. Buni 1891. — 
Titets 


Berfon. 
fie es det dad Picni 
EN a να“ 


Bar-Berfteigerung. 

Der Berlauf von Bier und ein Bei beur Eonntag, 
den 14. Zuni, in Ogdensd Graue adzuhaltenden 
großen PBirmic, verbunden mit Fahnen weihe. bei 
Badiihen Unterftügungs:Bereind von Chicago 
wird am Wontag, 1. Juni 1891, Radmitiags 3 
Uhr, im Grove felbft am den Dretitbietenben, entweder 
beim eg ober bei der Bar, öffentlich verkieigert. 

Die näheren Bedingungen liegen zur Einficht auf bei 
Präfident, A. Zimmermann, 689 Larrabee Str; 
Vice-Präfident, Fred. Dieyer, 69 Carraber Str; 
Schapmeifter, Guftan Radler, 31 OR nd Une; 
FinanzGekr., Emil Gruninger, 165 W. Chirage Ave. 

Bmike Das Edmite 


Angebote für Dar 


beim Keg uib GSpielftände für dead im Gentral 

am 12. Zufi flaitfindenbe Picneic, nerauftaitet 
don den 3 Weitjeite Lagen Teutoxis, Golumbir 
unb Stern, R&. 2. of S. Bienfure 
Seibenihießerei-, Stod- uud Pkeffer-Stände, 
und Babys Qung Teiter und Stri afdıme. 
gg Juni in 554 &. Beftern 
ne., bei emhwid eutgegengenommen. 

> 7maailmd 


Große Eröffnung 
meined neuen Saloons, ‘ 
Ede Belmont und Southport Ape,, 
‚findet fait — 
Gamfag, 30., und Sonntag, 31. Mei, 
wozu ic) alle meine yreunde nırd Bekannte freumblichft 


u in 


Mar wende fih an: "German 


Baum’s Pavillon, 
22. Str, Cottage Grore u. Indiana Are, 


Samflag, den 30., und 
Sonnlag, den 31. Mai, 


Große Eröffnung 


— der — 


Sommer-Anilon 


— mit — 


Ühenler und ball. 


Erftes Auftreten der rühmlichjt befgrinten 


Polla : Dot Geiellichaft 


von New Norf, 
Und des umübertrefflihen Frauen: Darftellerß 


Vete Shaw. 


Cheater u. Concert jeden Abend. 


Samſtags und Sonntags nach der Vor— 
ſtellung: Tanzkränzchen. frjas 


Frei⸗Concerte 


Humboldt Park 


EIlouse, 
8. North Ave., am Humboldt Bark Eingang, 


Jeden Sonntag. 


Sommer:Refort erfier Klaſſe. 
Dorzügliches Reftaurant 


— und — 


Bier-Gearten. 
H. Finstadt, Eigenthümer. 
SSnadfad 


Großes Pic - Nic und Bolköfeft 


— di — 


„germania“ Turnvereins 


— am — 


Sonntag, den 31.Mai ’91, 


— in — 


Oswald'’s Garten, 


52. und Haljted Str. 
Bolld-Turnen und VBergnügungen aller Art. 
Tidet? 25€ @ Perfon. 


Eine Million 


don Ehicagod 1,250,000 Einwohnern follten fid) 
das große Rundgemälbe der 


Niagara : Falle 


Wabash Ave. und Hubbard Court, 
Thielmanns Samilien-garlen, 


am nördlichen Ende von Sincain Park. 


Grosses Concept rs: Abend, auser- 


nommen Sonntags. 
Nofeubeders Militär: Kapelle, 40 Mufifer. 
a. Rojenbeder, Direftor. di-j4 
Eintritt 25 Gt8. Man nehme Eity Limritd-Cable Gar. 
ee 3 le ichledhter Witterung findet das Come 
tert im Papillon ftatt. 


Deutiches Stadt-Theater 


in Freibergs Opernhaus, 22. Str., nahe State, 
Unter Leitung vor Alfreb Roland» \ 
Dlovgen, Sonntag, den 31. Mai 1891. 
Der effeftuoflle Shwanl mit Gejang: 


Der Säungerfrieg 


Sommer-Theater, 1103—1115 Milwaukee Ave. 
BDireltion: Rihard Stolte & Samıllo vundt. 
Belle den 51. Mai 1591. 

„Die Reife durd; Berlin in SO Stunden“, 
Bofte mit Gefang in 6 Bildern don Saltmgre. 
Eintritt 5 613. — Aufangsuhe. — Endeil Ur 

N. DB. Das Theater it dor ungünftiger Wits 
terung geihüht. Die Diveftion Das 


AURORATURNHALLE 
. Sonntags: 
Die Klailchbuafe: 
GE” NRacdı der Borftellung wird eine goldene Damien 
abs verlooft. fia0 


frfa? 


Hoerber's Falle, 


Sonntag, 31. Mai 1891: — 


»VPTeffer-Vöfele 


Luftipiel in 5 Akten von Charlotte Birchpfeifer. 


Apollo - Theater. 
Bon Sieben die Häßlichllel 


F ?—36 bejritige—— 
An Damen! alien 
Ohne Anwendung wen Glectrirtät at dur) mei güge 
en ; umd gründs 
xtien entipng 
a üne. 


Kofenpuntt den Bitten der 
SO D. mise Reik Ih meinsunkr 


— — — Ave. Rn 


BLUMEN-STORE 
Sophie Zudwig ift wieder eröffner ın 
q a ⸗ und — 

Re J 


— ——— ee ey I Z 


Der 


— *— 





— 


er EOTEELE TE EEE TE e = ‘ 


‚auch gerade 


Bergnügungs-Wegtweifer. 


en WIE | f ! | ! 


1* Opera Houſe — The Patrol. 
Columbia Theater · All theComforts of Home. 
ooleys — Alabama. 
ymärket — The Boſtonians. 
indſor — Rip Van Winkle. 
Alhambra — Tony Paſtor Co. 
Havlins — The Bottom of the Sea. 
Peoples — Spooner Comedy Co. 
Madifon Str. Opera Houſe. — Bariety. . 


Die Dudes unter Den Deutihen 
Studenten, 


Der deutihe Kaifer hat mit feiner 
anf der Studentenfneipe in Boen gehal- 


tenen Rede in ein Weipennejt gejtochen, | 


Sn der ganzen deutjchländiichen PVrefie, 
ausgenommen die Kreuzzeitung3-Sorte, 
regnet e3 Protefte gegen die Verherr- 
Kichung der jogenannten Corpsftuden- 
ten, welche eine Art von Adel unter der 
deutichen Studentenfchaft bilden. Hier 
fei einer Schilderung der Corps jei- 
tend eines ehemaligen Corpsſtudenten 
im „Berl. Tageblatt” einiges entnom- 
men: 

Der Berfaffer beipricht zuerft den 
ungeheuren Luxus, den die Corpsitu- 
denten treiben und der zu geijtiger Ber: 
Hadung, zur Geringihäßung wirklicher 
Gediegenheit und zur Ueberichägung de3 
Be und der Weußerlichkeit geführt 

at. 

Dieje -Bejtrebungen wurden vor 
Allem von den Corps cultivirt, und da 
fie ja zweifellos namentlich für die Ju— 
gend etwas außerordentlich Beſtechen— 
de3 hatten, jo fanden jie auch nur allzu 
bereite Nadhahmer: jo fam €3 denn, daf 
zahlreiche andere ftudentjihe Verbin: 
dungen, Landsmannicaiten, jchlagende 
Bereine, ja jelbjt Burichenfchaften eben- 
falls zu den Eorp3 übergingen und fich 
als folche conftituirten oder, wie der 
terminus technieus lautet, „aufthaten.”“ 
Zugleich aber wurde damit einem we: 
fertlihen Theile des Etudentenlebens 
ein von dem bisherigen gänzlid) verjchie: 
dener Geijt eingeimpft. 

Bor Allem galt Died vom Colle- 
gienbefuch, ven Menfuren und der Er: 
celufivität. 

Zunänhft den Iehteren Punkt ange 
hend, fo haben von je gewifje Gegen- 
fäße auf den Univerfitäten bejtanden -in 
Bezug auf „bemittelt“ und „minderbe- 
mittelt“, aber vdieje Gegenjäbe waren 
nit im Entfernteften der Art, wie es 
nunmehr der Fall wurde. Stipendien 
zu bejigen, Etundung der Eollegiengel- 
ber zu: beantragen, galt jür einen 
„Gorpsitudenten” al® unmwürdig, er 
mußte, wie man e3 wohl nennt, „aus 
dem Vollen“ wirthſchaften. Somit 
waren zugleich die Corps nur den Be— 
mittelten zugänglich und für die Uebri— 
gen geſchloſſen. Jedoch nicht genug 
damit. Zugleich mit dem Beſtreben, 
für bemittelt oder wohlhabend, ja ſogar 
wo möglich als reich zu gelten, riß, wie 
dies ja nur naturgemäß iſt, das fernere 
Bemühen ein, möglichſt viel Geld aus— 
zugeben und vor Allem das äußere 
Auftreten, den Schein, ſo glänzend wie 
nur denkbar zu geſtalten. Naturgemäß 
ſahen dann aber auch die ſo ausgeſtat— 
teten und auftretenden jungen Herren 
nur mit einer gewiſſen auch gar nicht 


bverhehlten Geringſchätzung auf diejeni⸗ 


gen Studenten herab, die dieſe Dinge 
nicht mitmachen fonnten, und fo kam es, 
daß zwijchen den Corps einer und der 
anderen, jei e3 farbentragenden oder 
„Rameel:“, d. b. außerhalb jeder Ber- 
bindung ftehenden, Studentenichaft an- 
bererjeit3 fich eine tiefe Kluft aufthat, 
bie —3 der Railer jüngjt in Bonn bes 
bauernd erwähnte, 

.. Hand in Hand mit Diejer, zu den be 
Hagenswerthejten Erjcheinungen und 
nachhaltigſten Eindrücken auch für das 
ſpätere Leben führenden Exeluſivität 
ging nun eine Uebertreibung des Men— 
ſurenweſens. Es wurde der reine Sport 
daraus. Es tritt an Stelle des Mu- 
the3 die Nenommage, an diejenige des 
vornehmen und doch befcheidenen Selbit- 
bewußtjeind die Kaufluft und die 
brüsfe . „Contrahage”, die mit allen 
möglihen Mitteln provocirt wird, 
Aber auch Hiermit noch nicht genug: 


Die Corps nehmen für fich faft überall | 


das Recht in Aniprud, auf Grund die- 


fer Anfhauungen — zumal jeder nicht | 


‘„Satisfactionsgebende* in „VBerruf“ 
gethan wird, mag auch die Provokation 
jeitend eines Gorpäsftudenten noch fo 
unmetivirt und rücdjichtslos gewejen 
fein — einzig und allein den Ebren- 
Toder zu beiten, nach welchem jeder 
Student ohne Ausnahme fich zu richten, 
ja dem er ji bedingungslos zu unter- 
werfen hat. Dies ijt der jog. „S. C.- 
Comment“, ein Syitem von Formalien, 
das in vieler Beziehung Aehnlichkeit 
hat mit gewifjen dogmatifchen Thejen: 
ihr innerer Kern und Gehalt ift in der 
Spdee gut, ja.fogar vollendet, die durch 
fie hervorgerufene Aeußerlichkeit aber 
fo nadtbeilig. Dazu 
Iommt weiter, daß überhaupt der Fecht- 
Bunjt ein gar zu übertriebener Merth 
beigelegt wird, wofür Beweis genug tft, 
daß fie nidht nur das überiwiegende, 


fondern geradezu -ausichließlihe Ge 


ſprächsthema dieſer Kreiſe bildet. In 
engem Zuſammenhange ſteht weiter da⸗ 
mit das Auftreten nach außen hin, daß 
vor Allem möglichſt „patent“ und „feu⸗ 
dal“ zu ſein hat. Der Friſeur und die 
Scheitellage ſpielt bei gewiſſen Corps- 
ſtudenten eine mindeſtens ſo große und 
analoge Rolle, wie bei den Damen die 
müre; dad $ zjet und die Schnei- 
mod eine grö- 


Be k 

Es 4 — daß der Beſuch der 
Eollegien feitens derjenigen Studenten, 
welde einem Corps angehören, auf fajt 
allen Univerjitäten als ein jo gut wie 
a upt nicht vorhandener zu betradh- 


—* ja es gilt ſogar in den A ni: — 
—— 
— n € Getnceh, falort — —c*87 


vieler nicht einmal für „itandesgemä 
mit it Müte nnd Band überhaupt einen 
Hörjaal zu betreten. &3 leuchtet nun 
aber ann weiter ein, ichs —— 


Inn | 


Gerüſt, 





von Milwaukee Ave. 


Terrafung. unter dem Gontraft« 
Gefetz. 


Henry Met um $1000 gebüßt. 


' Henry Met, ber Befiter einer Pferde: 
züchterei in Palo, Ill., war der erite, 
welcher im hieſigen Bunbesdifiritt wegen 
Uebertretung des Verbotes, ausländiſche 
Arbeiter unter Contrakt zu engagiren, 
beſtraft wurde. Metz befand ſich im 
vorigen Jahre in Europa und kaufte in 
Frankreich eine Anzahl Pferde für ſein 
Geſtüt. Gleichzeitig miethete er vier 
Knechte, welche ihm zunächſt die Pferde 
nach Amerika bringen und dann für ei⸗ 
nen Monatslohn von 820 und freier 
Station bei ihm bleiben ſollten. 

In New York angekommen, ſtellte es 
ſich ſofort heraus, daß die Leute contrakt⸗ 
lich verpflichtet — waren und aus 
diefein‘ Grumde‘ erhob der Cinwande: 
— Inſpeetor Osborne Anklage gegen 

Metz. Die Zeugen hatten ſich aus 
Furcht, zurückgeſchickt zu werden, nicht 
zum Prozeß eingefunden, doch genügten 
ihre, in New York unter Eid gemachten 
Ausſagen, um Metz zu verurtheilen. 
Bundesrichter Greſham nahm mildernde 
Umſtände an und ſetzte das Strafmaß 
auf 81000 feſt. Nach dem Wortlaut 
des Geſetzes hätte Metz 834000 (81000 
pro-Kopf) bezahlen müfjen, 

Krank auf der Strafe. 


Heute früh gegen 1 Uhr fand die Po: 
Tizei an der Ede der NRandolph und 
Morgan Str. einen Mann liegen, wel: 
her augenfcheinlid Zrant war. Der: 
felbe wurde nad der Desplaines Str.- 
Station gejchafit und. der herbeigerufene 
Arzt glaubte erit einen Betrunfenen vor 
fi zu haben, fah aber bald, dal; der 
Mann frank jei und ordnete jeine Ueber— 
führung nad) dem County Hofpital an. 
Der Name des Unglüflihen fonnte nicht 
in Grfahrung gebradt werden. Der 
Mann ift 5 Fuß 6 Zoll groß, etwa 35 
Sabre alt und mit einem dunkel Farirten 
Anzug bekleidet. 


— — —— 


Berlangt:, Gefucht⸗, Verkaufs⸗, Mieths⸗ 
und alle anderen kleinen Anzeigen in der 
„Abendpoſt“ bleiben ſelten ergebnißlos. 


Kurz und Rem. 
"De Ditvid und Charles Olfon, 


zwei an bem Neubau. 3522 Late Ave. 
beſchäftigte Anftreicher, 


fielen’ gejtern 
Nachmittag von einem 30 Fuß hoben 
welches ungenügend. befejtigt 
war. Durvid brad) den reiten Schen: 
tel und erlitt innerliche Berlegungen und 
Dlfon redte fich die linfe Schulter aus, 
Erjterer wurde nah dem St. Lufas- 
und der andere nad) dem Michael Reefe: 
Hofpital gebradit. 

* Drei fchlikäugige Söhne des himm- 
lifchen Reiches, Namens Sam Lee, Ling 
Wah und Lee Wah wurden geftern im 
Haufe No. 311 Clark Str. beim Spiel 
überrafcht und arretirt. Auch in der 
4. Avenue wurde eine von A. X. Scott 
geführte Spielhölle ausgehoben. Ges 
Spieler wurden verhaftet. 


Todesfälle, . 


Im Nachſtehenden ann wir die Bifte der 
Deutichen, Über deren Tod dem Gefunddeitdamte zwi⸗ 
chen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Kathie Hitler, 2933 Main Str., 3 5. 10 M. 
Georg Kaugner, 55 Emma Str., 3). 7M. 
Kurt Sennig, 180 N. Eurtiß Str., 33. 
Olga Beterd,; 939 Melroje Str., 3 5. je M. 
‚yred Kerjtens, 161 W. 18. Str., 4\ 
innie Kroll, 4630 Sndiana Ade., 1753. 
Eitabeth Schmäbefe, 101 Wieland Str. 185%. 11M. 
John Benkendorf, 1841 State Str., 67 3. 
Kizzte Muß, 35 22. Place, 15%. EM. 
Ernst Klager, 413 W. Jullerton Ave., 41%. 
Anna Voronfa, 983 W. 18. Str., 4T. 
Gottlieb Diihdan, 726 Elybourn Ave., 56 J. 
Georg Bode, Deutihes Hoipitel, 53 J 
Robert Echlin. 2000 Emerald Ave. 61J. 
Paulina Graß 1678 rn at Str., 20%. 
Anna Holfi, 4759 Diwyer Str., 96). 
Satob Münd, 130 M. Mright Etr., 64%. 
ChHas. Medentwald, S 
Nicholas Treinen, 583 Floweney Str., 13 M. 


— — —— 


Ohrne Zeitverluſt kann Jedermann auch in 
den entfernteſten Stadttheilen eine kleine 
Anzeige fürdie „WUbendpoft‘'aufgeben. Eine 
Der 56 Annahmcitellen ift Jedem nahe genug. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort tür arte mmneiuen |, 
Berlangt: Männer und Ruaden. 
| Ein oder 2 Mann, Deutjäpe, bei alten 


315 Mohawt ©tr. famodi8 


Verlängt: Ein Junge, um ein gute® Gejhäft zu 
erlernen. Adrefle 9. 91 Abendppft. amol2 


BVerlanat: Zunge von 16 Jahre, um ein:Pierd und 
Buggy aufzupafien und fich jonft nuttzlich zu — 


Verlangt: 
Einderlojen Leuten. 


| est Xarrabee Str., Erte Garfield Ade.. oben. 


 Rerlangt: 
MWeitern Ave. 


DVerlangt: Ein Iediger beutiher Schuhmader "2 
Neparaturarbeit. 1139 Lincoln Ave. 


8 2d Aſhland ade im Paint 


Gute Treiber für 'Steinwagen. 507 ei 


Verlangt: "Painter. 
ftore. amos 
Verlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu helfen, 
friih eingewanderter dorgezogen, Nachzufragen 216 
Mohawt Str., beim Vormann, 2. Floor. 0 


2erlangt: 50 anjtändige Männer für Gtatiften. 
Zu melden Sonntag, 8—10 VBormitttags, Gentral- 
Turnhale, 1103—1115 Milwaufee Ave. » 0 


Verlan Ein junger Mann, um Waffles 
kaufen. Kasten 234 Bladhawf Etr., 
us. 


u ders 
inter« 
0 


ba 
Reife dur) Berlin it 80 Stunden. 8 


Verlangt: Ein Carpet-:Weber, um da® Rugiveben zu 
lernen. 4434 Wentworth Ave. famodı7 


Verlangt: 3 englifh-prechende, deutiche junge Mäns« 
ner können gutlohitende Bejhäitigung erhaiten. Gute 
‚Gelegenheit: NAdreiie K. 82, „Abendpojft*. 7 

Berlangt: Porter. 106 Cornell Etr., zwei Blods 

fanıo2 

Verlangt: Ein guter Treiber, dauernde Arbeit. 1057 
Lincoln Str., nahe Blue JSland Ave. 2 


Berlangt: 4-5 Mufiter für einige Wochen. Na: 
fragen © Danpeifer & I Sanal Str. a 


—— En 8 
; Busest: Ein gulee Painter. Wm. Troft, 16 Bee 


hebt ab ——— 
F Fe üben“ frja9 
— ———— 


Ein im 1071 
Damm, Saloon zu helfen. en 


—I 


er 


„Abendpoft“, Shicage, Samflag, As 30. Mai 189. 


Berlangt: Braun und Mädden, 


gıdn? 
= ER 
—— 2 gute Mädchen zum Golmuähen, 113 


erlangt: 6 zu 
aud ein paar 


Süden iſhers —* Röden, guter Sean, 
Ave., nahe Aibland 


zum Lernen. S5W. N 
boreia? 


—— zu nähen, a Shop 


: Mädien, 
we maılım3 


Rerlangt 
söde. . Roft, T9LN, Halfted 

Verlangt: Ein Mäddhen, das das Klleidermahen er» 
lernen will. Eins, das ſchon etwas ae hat, 
wird vorgezogen. 509 Glenwood Ade. amos 


Derlangt: Sin tücti ger junges Mädchen ala Ver- 
känferin im Dry Good8 Store? Man fprede vor 
zn Morgen. 886 N. Halfted Gtr., Ce Genter 


Verlangt: Gute Mafhinenmädchen und Yıniiherd 
an Fluid ioats. 661 N. Franklin Str. famodi8 


Derlangt: 4 gute Handmädchen, um an Röden zu 
nähen, 642 Southport Ave., nahe Lincoln Ave, 8 


Verlangt: 


Erſte Hand Mädchen bei Mafdinen. 9 
Evans Court. ei 8 


Verlrngt: Grfahrenes Mafcyinen »- Mädchen und 
Finifher an Cloats und Handarbeit nad Haufe gegð 
ben. 40 Blue Island Äve. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Cloaks zu arbeiten. 
Lohn von $8—$12 per Woche. Hr. Berger, 490 Ajhland 
Avde., Ede Tell Piace. 3omailw? 


DVerlangt: Erfte Klafje Handmädden und welde zum 
Lernen an Köden. Guter Lohn. 2508 Hanover Str. 
— jamo7 
erlangt: Junges Mädchen als Verkäuferin für uns 
kr® Dry Goods-Geigäit. Sinf & Dahl, EN. Halfte 
Str. 


erlangt: Mädchen für Mleidermaderei. 508 Well 
x. 


Verlangt: Mädchen, um bei Hand zu näyen. Guter 
Lohn. 455 Lincoln Ave. 6 


Gin Pehrmädden für eine KHleiders 


Verlangt: 
ſamodib 


macherin. 94 May Str., Lale View. 


Sausarbeit. 


Sofort, geſetzte Frau oder Müdchen - 


Verlangt: 
86H N. Weitern Ave. 


Haushälterin. 
Verlaugt: Ein gutes deutjches, Mädchen für allge 

meine Hausarbeit. :$4 Lohn. Nadzufragen‘ 451 DB 

Mädijon: Str., im Schirm Store. jam 


Ein Mäbdhen oder Frau für DR 


Verlangt: 
Zu erfragen 688 S. May Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Wäſcherin in's Haus. 2783 vr 
Jeland Ave., bei Bufat. 


Verlangt: Zunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
240 E. Huron In e 8 
— 

Verlangt: Ein Mädchen, um Geſchirr zu waſchen, in 
einer Reftaurstion. 50 W. Randolph Str. jamodis 


Ein Mädken . für Haußarbeit. 804 


Terlangt: 
ſamodis 


Larrabee Str. 


Verlangt: 


Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. ſamos 


4029 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein kleineres Mädchen; muß zu Hauſe 
ſchlafen. 550 W. Diviſion Str., eine Vreppe hoch. 8 


Eine Ältlige rau bei zwei alten Xeuten. 


DVerlangt: 
famos 


161 Hajting Str. 


Bute Kühenmädchen und Mädchen für 
errihaften werden gut bedtent bei 
30mil moo 


Verlangt: 
alle Hausarbeit. 
Frau Sıhleis, 157 W. 18. Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen, welches et- 
was vom Kochen verjteht, für ein NReftaurant. 599 
Wells Str. 12 


100 Mädchen befommen freie Pläße in 


Berlangt: 
1TON. Halfted Str. 


Privat: und Boardinghäufern. 
Dir3. Kuehlmann. 


Berlangt: Haushälterin bei alleinjtehender Witte. 
348.©. Halfted Str., eine Treppe hod). ſamos 


Ein gutes, braves Mädchen a 3 guten 


Verlangt: 
— 


Referenzen für allgemeine Hausarbeit. 
Wafhington Str. 


Perlangt: Mädden zur Stüte der frau in ber 
Kühe. Lohn. 47 La Salle Str., bei Zeunert. 8 


en ober Wittiwe für 


Berlangt: Aeltliches Mä 
amilie auf der un 


Haudhaltung. in einer Fleinen 
feite. Adreile 2. 98 Abendpoft. 


Berlangt: Gin ordentliches Mädden für Haud- 
9 fann aud ein erjt eingewandertes jein. 8* 
F 


Berlangt: 
beit. Nachzufragen 4841 


Verlangt: Ein — —— für gewöhnliche — 
70 Orchard Str., unten. 


Ein Kindermädden. 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
. Halited Str. 8 


Berlangt: 571 €. PDipifion 
Etr. 8 


Ein anftändiged, reinliheg Mädchen 
748 8. 14. Etr.s 
jamo9 


Verlangt: 
zu Frau in einer Heinen Yamilie. 
oben. 


DVerlangt: Ein deutihes Mädchen bei zwei Leuten; 
auter Bohn wird bezahlt. Zu erjragen 135 W. m. 
Str., im Saloon. 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für Haußarbeit in 
einer Heinen Familie,muß deutih und englifch yon. 
422 Center Str. 


Berlangt: Eine Haushälterin bei einem MWittwer 
mit Heiner Familie. Gutes Heim für die rechte Perjon. 
39 Elifton Abe, Lake Diem. 0 


Eine anjtändige Wittwe in mittleren Jahren, mit 
—— wünſcht Stellung als Haushälterin 
oder Lunchkochin. 582 Sedgwick Str., 1. Flat. 0 


Berlangt: Ein Kindermäddhen von 12—13 nn 
tann Abends nach Haufe gehen. 738 IB. 22, Str. ſmo 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen. Nachzufragen 
245 €. North Ave., 2, Flat. — 7 


u Junges Mädchen für Haußarbeit. 367 MW. 
2. Str. famodi7 


Derlangt: Eine Frau oder ein Mädchen im eigen 
Alter ald Haushälter für Kinder. 48 Peterfon Gtr., 
North Weit, Teirtichel. 


Derlangt: Mädchen für Arbeit im Reftaurant. 287 
Elybourn Ave. 7 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 96 
Fullerton Ade. 6 


Berlangt: Eine Frau oder Mädchen zur halbtäglichen 
m In Reftaurant. Paul ——— 210 nn 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen von 16—17 Sn. 
für Hausarbeit. 308. Chicago Ave. 


Verlargt: Ein älteres bentiche Mädehen in Kleiner 
Familie. s Beiran, 430 Wells 9 


Verlangt: Ein vu beaitae e3 Mädchen, um Ser 
pietten zu wachen und in der Küche zu helfen, im Pris 
vathaufe. Lohn 5 Dollars ver Woche» 356 Wafhing- 
ton Boulevard, nahe Ann Str. 9 


Verlangt: "Ein gutes, Mädchen für Hausarbeit. 
Kleine Yamilie, anter Lohn, gute Behandlung. 114 
Eiybouru Ave. frias 


" Berlangt: Ging ütere, Jaubere Grau für Leite Häuß- 
iche Arbeit. 512 Nobie m frjas 


Derlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit, die 
zugleich aud) den Kindern bebitft: ıch jein fan. 26 Sins 
coln.Ade. frjamo7 

Berlangt: Ein gutes’ Mädchen für gemhnlidhe Hnuß- 
arbeit. _ Guter wohn. Se ee — es ja2 


Berlangt: 100 Mädchen IB: allerlei Hausarbeit. 
Fran Koeller, 507 Sedgwid Str. mi-jal 


ngt: 50 Mädchen. - Gute Familien. 
Severenz, :e Diner v33 


t: Ein gutes M ür gewöhnt: 3 
AR Tee —— 


men, un Deu und Rindermä 
Employment | 
23malmwm6 


PR 


Berlan 
arbeit. 


feine Beta BO 


189-141 N. Halfted r 


— 380 zo Eagmid ei. Str, 2 Sa 


. —— — 
—— 


„Serien. at mlabafd Me 


„Delanat; Sa roman Data 


EEE ga 


Sumalmonl2 


Stelungen fuderii Männer. 


— — 
Hub frfa? 
& > t Stelle ala 
— ne | € 


Gefudt: Stelle ald Bäder an Brot oder Gates, 
Pe oder dritte Hand. Nadzufragen 1093 — 


Ein erfahrener” Buchhalter und Gorrefpondent, mit 
voller Kenntniß ded Deutihen, Engliihen und Sa 
—* * ‚ bat t lee — — — 

en, rihten oder a ießen. 
erbeten ee 6 ne fern 


— Ein ſtarker Mann ſucht dauernde Beſchäf⸗ 
tigung als Blactſmith im Wagen ⸗ oder Maſchinen⸗ 
Shop. Zu erfragen 50 Fremont Str. 9 


Gejudt: Ein Fräftiger Dani, der fein Fadı 
lich verfteht, juht dauernde Beihäftigung alß iFeuer- 
mann. ale adhzufragen 141 Willow Ei * Sau, 


Gefudt: Ein ehrlicher Mann, außgebienter Dalitär, 
ledig, groß und jtark, 3m jeder Arbeit verwendbar, 
fan au gut mıt Pierden umaeen. ſucht EINE 


Beihältgung. Etaref, 32 Nutt © 


—— — — — 
Reiſe durch Berlin in 80 Stunden. 8 


Geſucht: Sin junger Mann. ee alt (Bartender), 
fucht einen ftetigen Plaß, an liebiten im Sommergar- 
ten. Adrefjfe Dt. 84, „Abendpof —X 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Platz zum Reinmachen. 
1465 Milwautee = , frja7 


Geſucht: 


Eine Frau ſucht Stellung zum Anſwarten 
bei Wöchnerinnen. °h 


Adrejie: » 86. endpoft“. 
famodimid 


Gefugt: Eine anftändige Wärterin fucht Stellun 
92 Ordard Str., hinten. * * 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Wä in's Haus. 
161 ae 5 nor en. 2 


Kauf: und Berfaufis-Angebote, 


Zu verkaufen: Billig, 25 Wheeler & Willon No. 8 
Nähmaichinen. Gute Gelegempeit für Schneider und 
Cloatmader. Nachzufragen bei John 6. Morpher & 
69., 233 €. Divijion Str. fumödis 


Zu verkaufen; Pferd und Wagen. 164 Eryſtal 
Etr. famodis 
Zu verfanfen: Eın guter Pooltifh und eitte Siege: 
157 Orhard Str. * 


Zu verkaufen: Ein Top⸗Buggh für 8308 oder zu ver⸗ 
tauſchen gegen ein Cart. 460 Southport Ave. 6 


Zu verfaufen: Ein Kleines: Garonffel, paffend-für 
Picnic, billig. Zu erfragen 404 W. Chicago Ave, 7 


Eid=Bor, Saloon-Tifhe und Stühle jehr billig zu 
haben. No. 230 N. Haljted Str. -famoI 


Ejel und Pferde, fpott bilfig, keinen 


Au verfaufen: 
rise 1057 Lincoln Str., nahe Blue 
0 


Gebraud) dafür. 
land Yive. 


Zu kaufen gefuht: Cine Bügelmafchine ——— 
derihop. — N. Halſted Str. * va" mus 


Zu kaufen gefugt: Ein gutes er ungefähr. 1500 
Pfund fhwer und 10 Jahre alt. Nachzufrägen 8 —— 
Abends. 234 Blackhawt Str., Hinterhaus. 


Zu verfaufen: 2 fchwere Bferbe für $100, muß ver: 
Taufen. 675 Biue deland Ave 0 


Zu verkaufen: Ponn, Wagen, tneß, ober für ein 
Pool Table zu vertaufchen. 1280 Gipboiien Ave. 7 


Zu verkaufen: Ein mittelgutes Pferd. 560 28. Str. 
famodi7 


n verkaufen: Für die Hälfte vom Werthe, eine > 
Eisbor, pafjend jür Groceryitore: 397 —— — 
amodis 


Zu verkaufen: Eine Strocerpeinrihtung, jehr billig, 
wird aud) eınzein verkauft. 190 Eenter Str., * — 
amodi 


Zn verfaufen: Billig, Pfard und *— 712 Ra⸗ 
cine Ave. ſamb 


Zu verkaufen: ——— Pferd und — 
Hi Ay muß verkauft werden. Zu erfragen 365 — 


Zu verkaufen: Ein gutes Arbeitspferd, billig. 1540 
Milwaukee Ave. X 


u verkaufen: 53 Wagenladung friſcher Milch⸗ 
kühe oder zu vertauſchen für trockepe; auch ſchöne Reit⸗ 
ge bilkg zu .verfaufen. Ely urn und m. 


z verkau Billig, 2 Gefpann Arbeitspferde 2 


Zubehör. ! MWeitern Ave. 


u verfaufen: — ein giues ſtrammes men 
paſſer ſend für Damen. 114 Clybourn Abe. 


Bu verkaufen: Ein gutes Pferd jehr billig., ‚71 Be 
nut Str. frſam 


u vertaufen: Leichtes Pferd, gut fur Buggh. 
— —** — — Bi — fufa9 


Zu verkaufen: Sum große Spiegel. 541 Sarrabee 
Etr., Hinterhaus, unten. er fria7 


Zu verkaufen: Pferd, Gefchirr und jhiwerer Ge 
wagen, billig. 297 Larrabee Str. bofrja6 


aus en Hafer zu 35c per Bufhel. 513 Sedg- 
wid © mi—ja9 
Zu verkaufen: Ein u unb —— Chas. 
Boͤrsc, 3682 Honore S 22mafrjafas 


Zu verkaufen: Billig, 2 neue Mild-Rühbe, eine Hol- 
ein⸗Kuh mit Kalb, wegen — — 
orzuſprechen 132 W. Adams Sir. 26nailw 


u verkaufen: Eine vollſtän 
richtung, hillig. Nachzufragen 1 


e Barberſhop⸗ Ein⸗ 
Milwaukee Abe. 
di—jal2 


Große Auswahl in- und auslandiſcher Singvdgel 
ws alle Sorten Käfige und importirter Samen. 
des zu biliigften Breiien. Sountags offen. 104 
Blue Jsland Ave. 15mailıntO 


Alle Sorten Nihmafchine land für fünf Jahre; 
Preis von 810 bi3 835. 246 ‚Str., rn 


nier & Sperbel. i6 


Zu verfaufen: Große Auswahl von Saloon-Ginrich- 
tungen, vom Gleganteften biß zum Einfachften, von 
allen Größen; aud werben foldje ehe billig atıf Order 

emadt. Auch Pilliards und Pooltifce, neue und alte, 
ehr billig. Kommt felber in die Factory oder jcpreibt 
= zn und wır werden varjp n. Chas. Paſſow 
on, No, 862-870 Allport Str. nahe Centre Ave. 
und 21. Str. l4mailind 


a er a nal a a a 
Zu verkaufen: Eine Maffe Showcajes. 2* Sigel 
Str., Nordſeite. 


—— 


thsgeſu Ein junger Manm,. 30 Jahre alt, 
wirnft bie —E mit einem aranden oder 
junge Wittwe mit ern wenig Kapital, in ein Geſchaft 
zu gehen. katholiſch. Adr. DO, 80, „Abendpojt.“. jamos 


ne Te N ne u EEE EEE = 

Heirathsgejug: Eine gebildete Dame. wünjht die Be 
kanntihaft eines älteren, vermögenden Herm zu ma= 
"en, welcher ein gutes Heim wänjgt: — unter 
ſK 100 Abendpoſt erbeten. dofria3 


Ein deutfher Mann - nahe 40 mit gutem Beim 


wänfcht die Befanntichaft eines folider dentichen 


Mädchens nicht unter 28 Jahren (ohne Aubang) behufs 
Verheirathung, oder Wittfran ohne Kinder in verhält 
nißmäßigem Alter, fanın au erjt friſch eingewandert 
* Nur ernſte Offerten werden erbeten. Adreſſe: 

v. 78.Abeudpoſt“. frja9 


Heirathsgeſuch. Cine gebildete Wittwe (Lutheriich), 
anfangs der vierziger Jahre, wünft die Befannt- 
ichaft eines fübdentihen vermögen A —— 
unter 43 Jahren, zu machen, wel € utes 
wünſcht. Adreſſe unter 8.92, „Wbenbpoft“, a 
fano9 
Aleinftehender folider Diann (40) wünfdt die _Be- 
kauntſchaft eines älteren, ue Mädchens. Adr. 
R. 67, „Abendpoft*. 0 


a I Ei Bu EL en 
Reife durch Berlin in 80 Stunden: , -- 8 
— — ——— 
Heirathsgefuch: Ein alleinſteheuder Maum Mitte 
Fünfziger, mit $10,000 Vermögen und einem guten 


ünict bie Re einer ältlihen Perfon. 
2 Ser, Adrefie H. 66 Abenbpoft. 8 


Aeraztliches· · 


—— 


Erfol De gan 
Sojübeige habe N au 
4 Sonutagb on > 


dams Str., ei Glare & Von 
Tor 


Sa: 


Emabuns 


Ile 
il 
3 bis 


u En 
Bi 
ee 516 re 
ukee 
5 Uhr 
in 


— — — 
und 


Gefhäftögelegenbeiten. 


105 @. Bolt Gtr., 
Reit 8 


de 
ed" verlaufen: Eine 819 ee 


vefkaufen: “ Ein Buttergeaart Nadgufragen 


Zarrabee Str. . 


berfaufen: 
gm North Ave. " * 


9 Br © Barber- 
Ey IE Gi ek de DM i ze 8 


an aan ung * a nde Bäderei mit Pferd 


ft und ein gutgehender 
loon iſt —— zu verfaufen wegen Au : 

— des Geſchafts. Nähere En wird ert 

615 ©. Paulina Etr., Ede Hafting S (amobiz 


Zu verlaufen: Eine Milhroute 624 W. 14. Str. 
ſamodis 


verlaufen: Ei bender Gandy Store. % 
Ar fe m gutge * Gandy Fam 


Saloon an State Str. mit ———— Kund · 
ſchaft muß Familienverhältuiſſe wegã ns iſchen heute 
und nächſten Montag vertauft —— 62 Oft Waib- 
ington Str., Zimmer 41. 9 


u verlaufen: Holz: und Rohlen-Yard. Gute Locas 
Kität. Nadzufragen 293 W. Chicago Ave. 2 


Zu dertaufen Ein Candy», Eigarren- und Zabat- 
Store billig Umftände halber. Zu erfragen 231 2 
Haljted Str. 


— —— Schul⸗- Notion⸗, Bäckerei⸗, Cigarren⸗ 
Tabat ·Store. 116 Eugenie ‚Str. frja7 


Zu verfaufen: Billig, ein guter Bntcherihop mit 
großem Wurjt Trade, wegen Abreife nach Deutihland. 
Näheres 879 S. Haljted Str. ſamomis 


Zu verkaufen: Eine kleine 2 Kannen Milchroute 
Unftände halber billig. 1482 Milwautee Ave. ſrſas 


Zu verkaufen: 6 Kannen Mild Route un Krank 
heit. 5TIN. Paulina Str. malws 


u verkaufen: Billig, ein Butcherſhop mit Pferd 
und Wagen in Late Biew; nur ie Dollars Miethe. 
Adreſſe: H. 71. Abendpoſt“. frja9 


.% verfaufen oder zu vermiethen: Ein Grocery- 
Geidhäft mit —— auch Wohnung dag. 
108. Str. und Ave. 2. Nah ayulra en bei P. Sal 
Kiftre, 10301 Ave K., oder "Are. S., 
Eolehour, ZU. >Imalwi2 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon und — 
haus. 54 Larrabee Sit 


u verkaufen: Billig, ein gut gehender Gt, 
einer Schule,» 223:N. Market Str. Tao 


* verkaufen: Ein gutgehen der Saloon, wegen Ab⸗ 
reile, 8400, wenn gleıh übernommeen, Stod allein 
5250. Wdrefie &, 609, „Abenbpoft“. dofrja? 


Zu verkaufen: Gin gutgehender Gandy- und Eigar- 
renstore, gegenüber einer Schule. 83 Lewis Str., Ede 
Garfield Ave. dofrja6 


Zu verfaufen: Ein gutgehender —— bop, 
DEE Abreife. - Nachzufrageun 790 Milmautee Dr 
ın Store. do—jal2 


Zu verfaufen: Ein Gigarren-, Candy» und Frucht 
Store, wird wegen Abreife nad Deutichland, jehr bil» 
u verfauft, wenn fofort verkauft. 175 ©. un 


tr. un 


Zu verlaufen: Wegen Abdreife nah Deutichland, 
ein guter EdsSaloon. 1057 &. Robey Str. miſao 


Zu verkaufen;: Gutgehen des — engeſchäft = 
Ice Gream Parlor. 174 North Une ſſeng 1a er i 


Zu verkaufen: Für 8200 netter Eck⸗Saloon. Deutſche 
Gegend. Abdrefje ©. 125 „Abendpoft“. didoja2 


oe verfaufen: Ein gut gelegener Saloon mit zwei 
Billiards und feiner Ginrihtung. Ebenfalls ift das 
ganze Eigenthum, Lot 353x125, mit 2 Häujern, jehr 
prei toärdig, wenn gleid; genommen, zu verkaufen. Zu 
— ber Blaurod & Wagner, 106 Randolph Str., 
Room l. 26malım2 

Zu verfaufen: Ein Tleine® Boardinghaus mit 8 
Zimmern. 146%. Ban Buren Str. 26malıo6 


u a verfaufen oder zu venneigen: Saloon. 515N. 


land Ave. 25malıwe 


verkaufen: Ein gutbehenber Saloon, Krankheitd» 
halber. 502 Blue Island Ave. Se 116 


Zu veflaufen: Bäder», Eonfectionery: und Tabak 
Store. ‚108 Oft North Ave... - di—ja9 


Zu verlaufen: Saloon. Adr. D. 178, „Rbenppoft 
di—ja 


u verlaufen: Gin guter Meat Market, billig, in 
Late Biew. Zu erfragen bei Blaurod' & Wa — 2 
Randolph Etr. 


Geſchäftstheilhaber. 


artner verlangt: Seltene Gelegenheit. Für ein 
beit trenommirtes, ee Herren-Kleibergeihäft 
wird ein activer Theilhaber mit einem Baarcapital 
don 34000 fofort gefucht, Referenzen erbeten und. gege» 
ben. Näheres zu & erfragen beit Blaurod & Wagner, 
106 Randolph Str., Room L. 26.28,%0mal,3,5jnl 


Zu vermietben. 


u dermiethen: Ein älterer Herr fan ein fhöneß, 
mö. — rontzimmer haben, wenn gewünſcht mit 
zn ei ne jchöne, ruhige Heimath. IN. —8 

tr. 


Zu vermiethen: ge Ihön möblirte Zimmer mit 
oder ohne Board. Wiener Küche. 605 N. Elarf Str. 


Zu bermiethen: wege mit, Srübftüd für ar 
Herren. 281 Wellß Str., obe 


wei biß drei anftäudige junge Leute erhalten . 
und Logis. 203 €. North Ave. 


— Männer in Koſt und Logis. 


——— 
ſamodis 


4% W.1 


Ein orbentliher Mann findet ein gutes Lo 8 zu 
billigem Preije auf der Norbdjeite, ungefähr 2 Meilen 
vom Gourthauje entfernt. Adreife K. 77 Abendpoft. 


und Xogi 


8* anſtaändige Mannuer können Koſt 
er ha milie. 


lten in einer kinderloſen Privat⸗ 
Hudfon Ave., Cottage hinten. 


Zu vermiethen: Ein freundliches —— Zim · 
mer. 7 Tell &t., nahe Sedgwick. famodil2 


u dermiethen: yryy® —— fofort, ** 
Näheres Barberihop 444 12. © 


Zu vermiethen: reundlice möhliete Zimmer bei 
Leuten ohne Kinder, (Herren oder Damen) billig. 
Mohawt Str., oben. 


Zu vVermiethen: An NRoscoe Str., nahe Lincoln 
Ade., 5 jhöne Zimmer (exfter Stod), mit oder ohne 
Stall. Suter Pag für ein —— 18 — — 
gen bei A. C. Muͤller, 300 Sedgwick 


Zu vermiethen; Ein hübſches Vorderzimmer in 
einer guten — en r einen oder zwei de: 
ren. ZEIN. Wells 


u vermiethen: Für einen. aftändigen Herrn ein 
BB. Zimmer. ses Mardaber Str. 9 


Zu vermiethen: Ein feines, freundliches Schlaf 
zimmer ‚in tleiner Yamilie. 12 Alasta Str., — 
Xarrabee und North Ylve., zweiter Flur. 


Zu vermietben: Ein. oder zwei anftändige Gele 
finden Kojt und Logis. 20 Ordard Etr. antod 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, paflend für 
zwei anftändige Herren. 118 R%. Halfled Gir., eine 
Treppe. 9 


Eine Wittwe ohne Kinder wünfct ein —— 
Mädchen in Board zu nehmen. 58 Eigel Str. 


Zu vermiethen: Neues De 8 Zimmer, mit Bay 
Window, Mantel Prece, Badezintmer und Laundry. 
1378 R. Halfted Str., nahe — Sr Str. man 
fragen beim Eigenthümer, 400 Sedg 


Mehrere Herren. tönnen gut möblirtes Frontzimmer 
erhalten, Badezimmer und alle Bequemlichfeiten. Befte 
deutjche Küche in unferem neueingerichteten Boarding⸗ 
haus. W. Chicago Ave. 7 


Berlangt: 2 Herren in Koft. Einzelne Zimmer. 34 
Star Str., oben. frfa7 


Zu vermiethen: oR Yan rontzimmer, mit Bad, 
an einen Herrn. 486 Str., 1Xreppe. fio 


x Bu vermiethen: Sechs — 50% 51. Eau. J 


— Leut den 
möbl Ye Sim a iu Gelee ie ohne m. — 
ofrſa 


E00 möblirte Zimmer. Gas und 


2 43 wi b Str. 283malw6 


5 . 
Berlangt: Anftändige Yoarbers. 566 m. 12. Str. 


— Ct. nahe (hund Says 


— — 


ine bir em —— 


15004 


— oder | Bea 


BP 
— 


Geundeigentgum. und Säufer, 


75 Fuß über dem Seejpiegen 
Vier em * on gebaut und im Betrieb mit 
t 
se Bros. 6: Can Factory, 
EChicaga Spring g-.and Bire Works, 
Rortons Tin-Plate Works, 
Chicago Straperand Dither Go 
Weit Mayıwood ift nicht ein bloßer Verfuch, fondern 
int eBt ründlih etabfirt, mit Yäden aller Art, Haupt» 
ab nal, 300 oder 400 Hänfern und weiteren 35 
im Ben begriffenen, Kirchen aller Gonfeffionen, eleftris 
en Licht, neuem 35000 Schulhaus und erjte Klafie 
gadrgele enrheit (41 ‚Züge täglıd). - Bald wird aud 
e elektrife Bahn dahtır führen, welche jegt biß zum 
Desplained- Fluß gebaut ift nıd durch Weit Maywood 
laufen wird, bevor der nädhjte Schnee fällt. 
gotten au 3200 u und .aufwärtß. 
B edingungen: $25 be baar, $5 per Mommt. 


Frei· Tickets für — oder Sonntag in der 
Ofſice. 


S. M. Bloß & So. 1 107 Dearborn Str. 


bofrfa 
3" verkaufen: 

Kotten-in Downers Grove, 875 und auftwärt3; 810 
baar und 85 monatlich. Jede Lot mit Wafler verjorgt; 
wmocabamifirte Stiaßen; Seitenwege und Bäume. 
Drer Erceurfionen täglih. Züge verlajien das Union 
Depot um 1.25 Nadın. , Für Pläne und TidetS jprecht 


bor in der Office oder am Depot-Gitter. frfamo? 


X. YJuddb&Co, 
167 Dearborn Str. 
Bertaufd-Ngenten für Hedman & Straube. 


ge Srangel LaGrangel 


27 Minuten von Chicago 
an der C. B. & Q.⸗Ciſenbahn. 


Alle Verbefſerungen werden jetzt u in unfe 
rer jhönen Kenfington Addition zu La Grange. 


Alle ftädtifhen Einrichtungen find in unferen Preis 
——— ommt mit uns heraus und findet unſere 
aben beitätigt. hr werdet ſehen, daß niemals ein 

ee Dargain' in oder. um Chicago offerirt wurde. 


PBratt& EIy, 132 8a Salle Str. 


Lotten! 

Lotten! 
Wincheſter Ave. zwijchen 12. Str. und Taylor Str. 
Etein-Seitenwege. gelegt über den ganzen Blod. Dies 
2 je feinfte Refidenz-Straße weitlih von Ajhland 


Preis 8100 * Fuß. 
Vopicka K Kubin, 
Taja9 207 W. 12. Str. 


“ Zu verlaufen: Ein zweiitödige® Haus zum ort 
ihaffen, jehr billig. No. ZEV N. aifed Str. famo9 


Eine Elot, 40x125. Muß verkauft 
19 Sul 
frjal2 


mit Bad, 
breife billig. 
fria6 


Zu — 
werden. Dee Tragen nad 5 Uhr Abends. 
fivan.nahe © gwid Str., vorne. 


Zu verlaufen: Nene 6-Zimmer-Eottage 
GSarret und hohem Bajemeit, wegen 
1018 51. Goitrt, nahe Halited. 


Zu verfaufen: Billigfte Lotten in Avordale an Red» 
zte and Hammond Ave., zwiichen Garden und Frant« 
lin Mve., Breije 8400-3550. Zurner & Bono, 115 
Dearbörn Etr. 1. Y. Stodhoff, Agent, he 
: dofrja 


u dperfaufen: Ein jchönes 2jtöciges Wohnhaus, 
* Front Lot, 586000.00. 406 Wells, nahe Divi- 
fone Etr. 23malw 


— 
Zu: —**8 wine: 11, Rot3 (125x37%) in Perry 
Ape., nahe Addifon Ave, Lane Park, in pradtvoller 
Lage. Cars· Depot in näcfter Nähe, 8400 baar, Reit 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & Bleifter: 
78 Dearborn Str. 


De 
Zu vertähfen: gweitözliges Bridhauß und — 
Preis 34500. 1111 Wellisgton Str. “fa 


zu verkaufen: Eine hübjche Cottage von 6 — 
und Bajement. Billig. Gute Nachbarſchaft. Haus 
in beftew Zuftande mit Pallen Bequemlichkeiten. Nur 1 
2lod von Street Gar und Northweitern Depot. John 
Mayer, 401 Groß Ape., Groß Part. 23mtlwo 


Billig! Billig! 2 Lotten an Thomas Str., zwiichen 
NRobey und Dudley. Zu erfragen beim Eigentgümer, 
123 Sammel Gtr. 28mailıw? 


Zu verkaufen: Billig; fchöne 4-Bimmer-Eottaged an 
Linceln Str, zwiſchen “ und 43. Str. 850 bis $100 
baar; $10 hmatlid. 2. MW. Boste Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Imz1j10 


a. Mabien, — — und Darlehen, 1242 
Milwaukee Ave. Zu verfaufen: Zotten auf leichte Ab» 
zaͤhluugen. Preis uund aufwärts. Milpautee Ave. 
und Irding Part. 13mailmt,dojadi0 


eo verkaufen: Sehr billig. 50% Fuß Lot, zwei Hin 

5. Panter, 447 Barrabee Str. 

Zu verkatfen:: Ein Haus und Lot. Sehr — Ds 
einen Bädteritore. Armitage Ave. 
Perſonliches. 

——*9— R Geheimpolizei- 
Agentus 181 adifon Str, Ede Hals 
fted, Zitmer 21, bringt irgend ttmas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. juht Verihwundene oder 
Verlorene. Alle unangenehme&heftandsfälle unterfucht 
und Denis *— Schwindeleien auf Verlan⸗ 
gen aufgeſpurt. Die einzige deutſche en 
tu der Stabt. geper, der in irgend welde Unannehm- 
lichkeiten verwidelt tft, möge voriprehen. Gejeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag  I6mali I6maljl 

International Ban « Verein. Sicher ges re zum Gpaten 
ober Borgen, 75. Gent! die Aktie pro Monat jpart 
8100 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt $1.58 pro 
— $ Kapital und Zinſen. Deponirte® Geld 

Pragan Zinjen. Aftien find zu vertaufen in 
er Offer WB. Chicago Ave. Dffice-Gtunden 8—8. 


Sonnen geihlofien, Henry 6. Peo, —— 


Lbhne, Noten, Board⸗ Saloon- und Rentbills und 
ſchiechte Schulden aller Art ſofort collectixt. Allges 
meine Geheimpolizei⸗Agentur. Ehe ſtands⸗Angelegen⸗ 
beiten Speralität. 76 Filth Ave., Zimmer 14. Offen 
Abends bis 8 Uhr, Sonntags bis HN up — — 
Schneidet dies aus. 18malwue 


81.00 wird n -auf jede Maſchine ütet, wein 
u « D Ste aut ie Domeftic ni New Home 
bite, $12, Standard #15, oufehold. $20, 
—— s1i0 Singer 38 bis 815 und hundert en 
dou 85 au in der. Domeftic-Office, 216 ©: Halited Str. 


Zur Beardtung!: Meine Wohnung ift jeßt 258 Lin- 
coln Ave. . Hopphan, Zither-Lehrer. frjamo7 


bh ©. Shäß es —— r und Galfominer. 
SR She land * - 2imaswıl 


Ein ‚Anwalt unterjuht. Abftracte für 8 €. €. 
Dubdied, a 1119 Chamber of Gommerce, 142 
Waſhington Str., Office Montag Auends offen. jmc9 


Aufforderitug. Zen: Herold, gebürtig aus 
Bapern, wird erfudt, fich.bei feinem Frennd, io 
Bauet, SITM. 12. Str., zu melden. 


Berfchiedenes. 


Jede Daute wirft elegante und pafiende Ausfüh- 
rung ihres er gleichviel ob By — 
2 aan — es Wien, Berlin, New 


Do 34 SO Rufh Str., Chicago. 26malws 


Geld. 


— — ——m 
— auf Möbel. Keine — ** zn  Deiat- 
erung. Da wi 
Ins nr Staaten das größte Kapital 
— ie tee wir Euch niedrigere Raten und lan · 
währen, ald.irgend Jemand in der Stadt. 
nfere at Ah ift organifirt und macht Geidhäfte 
— Bvaugeſeilſchafts · Plane. Darleihen gegen 
—— —— er Bung 2 
t.” Spredit un, bevor Jhr eine Anleihe 
a Receivtd mit Euch. 
85 Dearboru Str., 
, Smalmli 


macht. Bringt Eure Möbel» 
Donfebolb Az Be ee 
Bimmer 302. 


— 
— 


es, 6 bi8 7 
5, 629 N. 


"E knfen. 


u En 5% —* * K. an 629 % N 


—— 


* nn 
Goa Biken! Jadets rn 
2T7aplimiO 


— er ei und ——— — 


Keine Blechmuſik abthig um Nordferte | 


Srundeigeuthum zu verkaufen 


Befihtigt Roods neue Subdidifion ie 


Bate Diem 
Botten 3550 bi8 565 
Ede Grace und Paulina Ste 


Dieſes Land Yiegt im Verbältniß zur. Ede von State 
und Madijon Str. und dem Midjigan See, wie die Ede 
don 45. Str. und Galumet Abe. auf der Sübfeite, we 
daS Land zu 8150 per up verkauft inied. 


Um nad) der Stadt zu gelangen, geht nur 2 BiodB 
nad) Euyler-Stativn an der Chicago & Northweftern 
Eifenbahn, oder 2 Blod3 nad Ajyland Ave. Straßen⸗ 
bahn, oder s Blocks nach der Clark Str 


Unfer Plan ift: 
Schnelle Verkäufe und kleine 
Gewinne, 


Der Agent ift am Plate anzutreffen 
Sonntag den ganzen=-Tag. und - jew? 
Nachmittag 
don 2 bis 5 Uhr 


— Office: 
Zimmers, No. 154 Safe! 


M. 3. Fahertys Ca, 
Agenten, 
Southport und Addifon Ave 


ſdoas 


Zu verkaufen: 5 ſchöne, 8 Zimmer Cottages und 5 


Ihöne 4 Zimmer Gottages, auf leichte Abzahlung. 
985 35. Str., Ede Saurel, ein Block weſtlich von — 
fted Str., Friedrich Langfeldt. 


Zu verkaufen: 40 Acker Farm. 50 Meilen von Chi⸗ 
cago. ſchwarzer Boden, alles Pflugland. Gute Ge⸗ 
baude. 82800. Auch Taujh für gutes Properiyg 
Diuenzberg, 282 Diilwaufee Ave. 


Zn verkaufen: Billig, aweiftödiges TFramehaus, 9 
Zimmer, in beftem Zujtande, nahe Humboldt Park, 
Zot 253x135. Preis $1850, Cafh 8150, Reit in m. 
lichen Yahlnngen von nur $10. Näheres No. 20 
Armitage Court, nahe Slartjon und Sledzie Ave. 9 


Zu verfanfen: Ein neues zweiſtöckiges Haus mit 2" 
Zimmern, nur 1Blod vom Humboldt Park. Prei 

2300. Baar 8300. Reft leichte Abzahlungen. Raten 
fragen 843 W. North Ade. 


Au rate: 40, 80, 100, 120, 160, 220 Ader Lant 
54 Meilen von Chicago. 907 Blue J3land Ave. 


Lot für 82500 und 
6 a 





Zu faufen geiudt: Haus und 
eins für 84000, weitli von Haljted Str. 
LIE N. Earpenter Str. 


Zu verfauien: Haus und Kot, Diverfey Str., iu Lake 
Biew, BYufineß Blod. Billig für Baar, Radgufragen 
604 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Billig, Sot an Lowe Aue: und 31. 
Str Muß gleich verkauft werden, um den Nachlaß a 
reguliren. 2000 Purple Ave. 


m den fortwährend iwähfendg 
Anforderungen zu genügen,  hAMi 
die ‚„‚Abendpoft‘‘ ein zweites Yeles 
phon aufgeftelit. Die Beförderung 
von Fleinen Anzeigen durch Bers 
mittelung der unten augeführten 
Annahmeſtellen wird hierdurch we⸗ 
ſentlich erleichtert und beſchleunigt 
werden. Telcphon: Nummern 1494 
und 4046. 


Anzeigen: Annahmefleien. 


Nordfeite: 


Mar Schmeling, Apoth‘ter, 383 Wells Etr, 

Gaogle Bharmach, Apotheke, 115 Elybourn Aug 
Ede Larrabee Str. 

Chas. 2. Feldtamp, Apotheker, 45N. Glart Ste 
Ede Divifion. 
R. 8. Sanfte, Apotheker, 80O. Chicago Ave. 

Fer. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str. &d 
Schiller. 

Senry Goch, Apotheker, Ede Lincoln und Webſte 
Avenues. 

ae Schimpffy. Newvsftore, 276 ©. North Ave. 
R. Sutter, Apothefer. 620 Sarrabee Str. 

6. F- Glafß, Apotheker, 837 Halfted St. nahe Gentre 

Yrit Brunhoff, Apotheker, Ede North und Hudfos 
Abes. 

F · H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſton St 

Heury Reinhardt, Apotheker, v1 Wisconſin Ste 
Ecke Hudſon Ave. 


Deftfeite 


Kidhtenberger & Go., Apotheler, 833 Milmauter 
2? ve., Ede Divifign Str. 

2. Bolterddorf, Apotheker, 171 Blue Zsland Ave. 

B. Bavra, 6% Genter Ave., Ed: 19. Str. 

Senn Schroeder, Apothefer, 453 Diilmaufee Ave, 
Ede Ehicago Avenue. 

Otto ©. Saller, Apotheker, Ede Milmaufee mr 
North Avbes. 

Otto * ee Apothefer, 1570 Milwaufee Ave, 

Weitern ve. 

Bu. eg Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Stangohr, Anotheier, 841 WM. Divifie 
Etr., Ede Wafhtenaw Ave. 

J. B. Kerr, Apotheter. Ede Sale Str. und Bryar 


lace. 
Saas: Apothete, 675%. Lake Er, Ede Wo: 


Straße. 

@.2. iintotofteöm, Apotheker, 4778. Divifion St. 

A. Nafziger, Apothefer, Ede W. Divifion u. Wood, 

6. 3. Zobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Half 
Etr., Ede Ganalport Ave, 

3.3. Schimet, Apotheier, 547 Blue Island Ave, 
Gde 18. Straße. 

M. 2. Braund & Bro., Apotheler, 890. 21.Sfr., 
Ede Hoyne Ade. 


Emil Fifchel, Apothefer, 631 Gentre Ave., Eein f 


Straße. 
M. Zentih, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Ave, 
3- * Bahlteich, Apotheter. Milwautee u. Center 
ves. 
Gagle Bharmach, Apotheke, Milwaukee Ave. und 
Yoble Str. 
#. 3. Berger, Apotheter, 1486 Milwaulee Ave. 
Aug. Frank, Upotheier, 361 Blue Zsland Ave. 
Golyau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 


Südfeiter 
Pine Golkan, Apotheler, Ede 2, Etr. und Arde 
De. 


Kampman & Bigman, Apotheler, Ede 35. um! 
FPanlina Str., und 35. Str. und Arcder Aue, 

3.8. Zrimen, Apotheter, 522 Wabafh Aue. Ed 

-« Harmon Court. 

@. St. Forinthe, Anotheler, 3100 State Gr. 

3.9. Forbrich, Apotheter, 629 31, Str. 

Yrzt & Go., Apotheter, 420%. tr. 

Senn F. Thoma, Apotheter, Ede ©. Clark Ste 
und Arder Ave. » 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortf 
Ave., Ede 31. Straße. 

Nager & King, Apotheker, 58 31 Str. Ede 
Mihigan Ave. 

#- —— Apotheter, Ede Wentworth En 


zuttus u Samen, Anotheter, 200 Weiher une 
®. & 2. 0mint, Apotheler, 4132 Wentworth Are, 


Zohu F. Bell, Apotheker, Ge State md 47. Gir. 
Zindbergs Apotheke, 5500 State Str. 
F- —— Apotheker, Nordoftiäde 35 und 


mente Janet, Npstketer. Mies A bland Kor. 


Late Biewı 


a 





‘ 


er 


Am 


Kordfeite. | 

Benrichs, 56 Clybourn Ave. 
| Jolın Dobler, 144 Clybourn Ave. 
" } @.C. Putman, 249 Clybourn Ave. 

| Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 

@. A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 

H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 278 E. Division Str. 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A.W. Triediund, 282 E. Division Str. 

A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin. 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 113 Iltinois Str. 

H. Beisswanger, 449 Illinois Str. 

H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Sir. 

i. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 156% E. North Ave, . 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North ‘Ave, 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Str. 
%rau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W. J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str, 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
%, Stapleton, 190 Wells Str. 
. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str. 
©. Taubert, 667 Wells Str, 
©. Giese, 341 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


rasch, 391 N. Ashland Ave, 
on, 402 N. Ashland Ave, 


»« ‘ Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 


1 John Asmussen, 376 W. Chicago Ava 
l ) Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 
’ 


©. F. Dittberner, 518 W. Division Str, 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 

E. N.P. Neison, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 8329 Noble Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bömer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave, 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave, 
Fariey, 4802 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 8517 S. Halsted Str. 


E W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str, 


J 


Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Ste, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C.,A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 $. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Stz, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2251 Wentworth Ave, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth Ave, 
Johann Zceeb, 2717 Wentworth Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Biimms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, 33 E. 2. Str. 

Bapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place. 


Südweftfeite. 


Brenner, 134 Blue Island Ave, 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ich. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenechmidt, 9 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave. 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 42 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newmen. 3548. Halsted Str. 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 8. Halsted Str. 
Newsstore, 7768. Halsted Str. 
Frau Brubn, 551 8. Halsted Str. 
Frau M. €. Laughlim, 144 W, Harrison Str, 
W.L. Coveli, 166 W. Harrison Str. 
L.P. Ballin, 35 W. Lake Str. ° 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 351 W. Lake Str. 
Schmelzer, 3833 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Möore,: 117 W. Madıson Str, 
Chamberlain, 356 W. Madison Str, 
Georg Holt, 367% W. Madison Str. 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Saiomon, 975 W. Polk Str. 

€. Enghauge. 213 W, Van Buren Str, 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 501 W. 12. Str. 
Neutel, 63U W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 

3. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


£afe Diem. 


. Valeritin, 1313 Ashland Ave, 

. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

. A. Parkhorst, 549 Lincoln Ave, 
. B. Wehmhoff, 7% Lincoln Awe, 
’.H. Ludewig, 75® Lincoln Ave, 
. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 

C. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 
8. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of Eafe. 


H. Rbein, 5%34 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str, 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


DVorftädte. 


ARLINGTON HEickıs, Jchn Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleizh. 
Aurora, W=., Wolff, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase. 
AVOXDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel- 
mont Ave. 
Brux Istann, Wm. Vanderob, 
CoLEHOUR, F,R. Miller, Avenue K, zwischen 
104, und 108. $tr. 
Davenrorr, Ia., Herm. Hask, 1035 W. 7. Str. 
DesrLames, Louis Fritz. . 
Eırörs, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave, 
Euxmunst, Wa. Meier. 
Genezseo, B. l-eher. 
CExtRaAL Pars. E. J. Horder. 
GRAND Crossıina, Peter Preiss. 
Haumoxp; J. x, Hartınan. 
Invına Park, H. W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 
Jurransox Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave, 
Kensıyarox, Chas. Wohlfahrt, 
‚ mBsarD, John P. Weihler, 
“Mavwoop, Gust. Detimering. 
' Moseis, R. H. Hauk. 
Osx Pırx, C. Zimmermann, Win. Wese. 
PALarınz, Bentler Bros. 
Park Rıpaz, David Mueller. 
PARKSIDE, Oscar Eckland. 
PuLLsan, T. P. Struhsacker, 
Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1257 Maund Ave, 


> UNAM 


»>bo 


RäAvenswoon, C. W. Clark. 
. Ebert, 


(25. Fortjegung.) 


„Sie heißt Jeanne!  Seanne ift der 
Name, der für Frankreich heilig ift, der 
fon einmal der Schreden feiner Feinde 

Eine Jungfrau hat ihn 
wachgerufen und eine $ungfrau joll wie: 
” Sahnenträgerin unferes Krieges 
ed... ® 

Der Wahnfinn in den Reihen der 
Bloujen durhbrad nun alle Schranken: 
„Sie fol uns gegen die. Preußen füh- 
ren!“ riefen fie, drängten fid) um Jeanne 
und fuchten ihr Kleid zu erhaſchen. 
„Wir wollen ſie niedermähen, ausrot⸗ 
ten, zerſchmettern! Waffen! Gebt uns 

if “u 

eanne hatte die dunklen Augen, wie 
vom Entjegen vergrößert, weit geöffnet: 
fie glänzten wie zwei Todesfadeln in dem 
bleihen Gefiht. Aften meinte alles an- 
dere als Siegesgefühl in ihiten zu lejen. 
„Brübder....“ huben die farblofen Lip- 
pen an; aber die Aufgeregten wollten 
jefber jprehen, mehr! fie wollten den 
Anfang von Thaten fehen. 

„Laßt uns ausziehen, wie Saul gegen 
die Vhilifter! Wie David gegen Go- 
liath !  Feldfteine feien unjere Waffen ! 
Werkzeuge, die uns font ernähren, fol: 
len uns räden! Laßt uns Schaufeln, 
Spaten und Haden nehmen! Auf! 
die Vaterlandsliebe wird ftark fein in 
dem Schwachen !* 

„In dem Schuppen ba,“ rief Einer, 
„finden wir Eifen !; Laßt es uns mit 
dem Blute. unferer Feinde färben !* 
Und er- ftürzte gegen den Holzbau vor. 

„Halt !* jchrie Jeanne, und die Angjt 
gab ihr Bewegung, Ueberlegung zutüd. 


“4 


die Männer ftodten — „feid Führer der 
Givilifation.... “ 
Sie kehrten die Gefihter Hhr zu. 


d 
‘ 


Sie drängten gejpannt zu ihr zurüd. 
„&8 erwartet, daß ihr euch des 19. 


Der Schuppen war vergejlen. 

„Was erwartet e8? Was jollen wir 
thun?* 

„Ihr jolt Waffen tragen, wie fie der 
Geiit der hödhiten Kultur erfand: Flin- 
ten, Gewehre, die das euer eures hei- 
ligen Zornes entjenden, die euch den 
Sieg ſicherſtellen, nicht aber wie 
Schweinehüter mit Schaufel und Hacken 
zuſchlagen. Holt eure verſteckten Kara⸗ 
biner, drückt ſie im Dunkeln an eure 
Herzen, ſchleicht euch an, erwartet den 
Augenblid! Legt an! Spannt den 
Hahn, und wenn ihr den eind erjpäht, 
jagt ihm eure Kugeln in. den Leib, 
fiher, ohne Zaudern, ohne Wantın... 
Eine Bewegung !- ein Griff und ein 
Tall.... ein Schrei! ein Zuden ! 
fein Röcheln. Nichts fol euch verrathen, 
al3 der Leichnam, der im Tageslicht 
ftumm vor ben Lebenden liegen wird . „“ 

„Bor den Hunden liegen wird ! Yebe 

ftumm, 
fiher im Dunfeln ! nidts joll uns ver- 
rathen !“ wiederholten wie im Taumel 
die Einzelnen und fahen mit vor Be: 
mwunderung glühenden Bliden auf das 
Mädchen. 3 

In diefem Augenblide feßte von der 
Straße her einer über den Jaun. Es 
war auch ein Bloujenmann. ' 

„Die Preußen !“ vief er, „von der 
Stadt her, redts.. Sie rüden gerade 
hierher, müjjen Wind gekriegt haben! 
Flüchtet! die 

Im nächſten Augenblicke ſah Aſten 
nur noch Ferſen. Es wäre ſchwer gewe⸗ 
ſen zu fagen, maß fchneller zerftob: bas 
racheſchnaubende Häuflein oder fein 
Kampfesmuth. Es war den Leuten 
jedenfalls Ernſt geweſen, aber jetzt lie— 
Ben fie ihre erwähltefungfrau im Stich. 

Das Mädchen laufhte. ES vernahm 
wirklich von fernher ein Geräujch, wie 
den gleichmäßigen Schritt anrüdender 
Infanterie, Die Horchende flüchtete 
richt vor ihm. Gie hob entjchkofjen 
beide Arme, 309 die Zweige des Apfel: 
baumes nieder und pilüdte die rotbä— 
digen Früdte eifrig in ihre Schürze, 
als habe fein Gedante an anderesRaum 
in ihr. 

Der Marſchſchritt der Mannſchaften 
war jetzt nicht mehr zu hören. Sie 
umringten jedenfalls das Gehöft und 
verſuchten ſich einzuſchleichen. Es ge⸗ 
lang; denn Jeanne hatte noch kein Du— 
tzend Aepfel in ihrer Schürze, da zeigten 
ſich auch ſchon in Hof und Garten die 
doppelte Anzahl blauer Uniformen. Es 
war ein Zug Bayern, die ein Haupt⸗ 
mann führte. Zu feiner nicht: geringen 
Ueberraihung jah Aiten Natalie neben 
letzterem. 

„Sie find fort!“ rief die Gräfin ver: 
drofien. „Wir fommen zu fpät. Es 
bleibt Jhnen fein anderer Fang, Herr 
Hauptmann, als das Mädkhen. * 

Seanne hielt mit den Hänben bie auf: 
gerafiten Zipfel ihrerSchürge und fehrte 
ihr Gefiht der Spredeitden zu. 

„Wünfchen die Herrichaften etwas 
von mir?“ Fragte fie mit eimem leichten 
Zittern derNafenflügel, weldhes verrieth, 
daß fie innerlich nicht jo ruhig wär, wie 
fie erfcheinen wollte. | 

Der bayrifche Hauptmann war von 
ihrer eigenthümlichen Schönheit betroffen 
und ſtand zögernd da, ehe er franzöſiſch 
antwortete: „Ich bedauere, Mademoi— 
ſelle, aber Sie ſind beſchuldigt, einer 
Verſammlung ron Freilärlern : hier 
aufrübreriiche Hiden gehalten zu Haben, 
SH muß Sie v»Saften.. ;.* 

„Wer beihuldigt mich?“ 

„Diefe Dame bier, * 2 

Für eine Sekunde trafen -bie vier 
IhwarzenMädcdenaugeu ineinander, als 
wollten fie fi) mit ihren Flammen ver 
zebren. Haß und Verachtung ſprach 
aus denen Nataliens, ein fragendes Be: 
fremden aus den Augen der jranzöfin. 

„Bühren auch bie Frauen Krieg?“ 
fragte fie pe 

Ich erfülle die Pflicht, 
leute gegen Berrath zu 


Kar 
die Balte Antwort, er 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 30. Mai 1891. 


„Haben Sie die Güte, dem Mädchen 
fein Vergehen Hlar zu maden. * 
„Es ift befannt,“ fagte der Bayer, . 


„daß jedes Gemeinpeniiglieh,nerpilid- |. 


tet ift, die Anmwejenheit von Franetireiirs 
auf dem Gemeindeterritorium anzuzeis 


‚gen. DerBerkehr mit diefenMordgejellen 


it verboten, ein VBerbergen und Begün: 
ftigen berjelben wird mit dem XQode be: 
droht. YG verhafte Sie, Mademoi:- 
a 


 Seanne vergaß Die. Hepfel in ihrer | 


Schürze. Sie hob die Hände und fal- 
tete fie flehend: * „Großer Gott!“ mur: 
melte ji. Es war, ald werde fie jest 
erjt der Schwere ihrer That fi) bewußt. 

Die Früchte rollten zur Erde, gleich: 
zeitig aber rollte auch der Holzblod vor 
dem Schuppen, von einem gewaltigen 
Stoße gefchleudert, fort. 

Alten trat aus der Thür. Er ging 
fchnell auf den Bayer zu und fagte in 
franzöfifger Sprade: „AK bitte Sie, 
von der Verhaftung des YFräufeins ab- 


“ fagte der völlig verblüffte 
Dffizier, „Herr Diajor, darf ich bitten, 
aus welhem Grunde?“ 

„Sie hat jene Reden nur gehalten, 
um die Aufrührer von mir abzuziehen. 
Die Narren wollten in den Schuppen, 
um fih mit Gartenwerfzeugen zu be= 
waffnen. “ 

„Darf ich fragen, wie Sie in den 
Holzitall famen?“ 

„Mademoifelle verjtedte mich darin, 
als ihre Yandsleute mich bei meinem Be: 
fuche überrafchten, fie veritedte auch mein 
Pferd, das Sie noh im Stalle deö 
Pfarrers finden fünnen. * 

„Ab,“ fagte der Bayer abermals, 
„und jene Reden follte. die Dame nur 
gehalten haben....“ 

„63 war barer Unfinn, was fie den 


Leuten vortrug, “ unterbrad ihn unmwillig 


Aſten. 

„Je nun, das bewieſe noch nichts. 
Die Herren Franzoſen laſſen ſich am 
leichteſten durch Unſinn begeiſtern,“ ant— 
wortete der Bayer bedenklich, „indeſſen, 
wenn Sie dafür bürgen, daß allein die 
Beſorgniß für Sie dem Fräulein jene 
Worte eingegeben ....“ 

Jeanne ſah aus, als würde ſie in der 
nächſten Minute in Ohnmacht ſinken. 
Der Major empfand den lebhaften 
Wunſch, die Szene zu beenden. 

„Ich habe jedenfalls Urſache zu glau— 
ben, daß die Dame ein mindeſtens eben— 
ſo warmes Intereſſe für mich habe, wie 
für ihr Vaterland,“ ſagte er auf deutſch, 
„ſie iſt, während ſie mich ſchlafend 
wähnte, in mein Zimmer gekommen, 
um die Thür eines unterirdiſchen Gan⸗ 
ges, von welchem ich nichts wußte und 
durch welchen die Freiſchärler leicht hät— 
ten in das Haus dringen können, zuzu— 
nageln. Erijt diefe Handlung verrieth 
mir ben Gang jowohl, wie die geheime 
Thür. ch Habe über die Entdedung 
Bericht erftattet..... * 

Die Gefihter der Betheiligten hat: 
ten fich während diejer Erklärung auf: 
fallend verändert. Aus ber jtrengen 
Amtsmiene de3 Bayern war ein gemüth: 
liches Lächeln gemorden: „Danad) werde 
ih freilih die Verhaftung: unterlafjen 
müfjen, “ fagte er, „und thue wohl aud) 
befjer daran, Ihnen die Vermahnung 
ee zu größerer Befonnen: 

ei. 

Jeanne unterbrah ihn. Sie hatte 
fih aus ihrer Anwandlung willenlofer 
Schwäche aufgerafft, und ein finjterer 
Unwille brannte in ihren nachtſchwarzen 
Augen. 

„Sagen Sie auch, daß unſere Be— 
ziehungen rein freundſchaftliche geweſen 
ſind,“ rief ſie. 

„Gern!“ beſtätigte Aſten. „Ich habe 
Mademoiſelle in das Haus des hieſigen 
Pfarrers gebracht, weil es mir unrecht 
ſchien, zu dulden, daß ihr Ruf, wel: 
cher verdient, ein völlig reiner zu ſein, 
unter ihrer vereinſamten und ſchutzloſen 
Stellung litt.“ 

„Herr Major, Mademoiſelle, ich habe 
die Ehre, mich Ihnen zu empfehlen,“ 
ſagte der Bayer und ſammelte ſeine 
Mannſchaften, um den Hof mit ihnen 
zu verlaſſen. Bir wollen jehen, ob 
wir die Mordbuben noch anderswo er: 
wifchen. * 

Er hatte die Abfiht, Natalie au 
feine Esforte anzubieten, aber diefe hatte 
den Garten bereit3 verlajjien und ihr 
Pferd bejtiegen, während die beiden 
Dffiziere die lehten Erklärungen ge- 
taufcht hatten. War e8 derAlerger über ihr 
überflüffiges Einmifchen, der ihren Ritt 
bejhleunigte? Der. Hauptmann dachte, 
es ſei allerdings ärgerlich, jemand retten 
zu wollen, der jchon gerettet war, und 
das gleihfals von jchönen Händen. 
Dbder follte die Gräfin. von der An: 


-wefenheit de3 Preußen nichts gewußt 


Sie hatte bei der Angabe 
nur die Verfammlung der Freiichärler 


| erwähnt, jedodh auffallend zur Eile ge= 


drängt... Der Hauptmann hatte feine 
Gedanken und mufte ji allein in ihnen 
zurechifinden, denn während er den Hof 
verließ, jah er die, mit welcher er fi) 
bejchäftigte, [don weit im Felde. 

Natalie war in böfer Yaune und ihr 
Pierd befam e8 zu fühlen. Nie in 
ihrem- Leben hatte jie einen verfehlteren 
Ritt gethan und hätte jegt viel darum 
gegeben, wäre er unterblieben.... Gie 
zügelte und peitjchte denn auch ihren 
beipblütigen Neumer, bis diejer dic 
Safe übel nahm ' und 
fteil' in die Höhe fig. Dann 
fam fie zur Befinnung, und das Thier 
bünfte fie im Recht zu fein. In nad 
dentlihem Grimm ritt fie e8 daher ge= 
raume Zeit im Seit. 

Alten trat, jobald die Bayern das 
Gehöft verlaffen Hatten, zu Jeanne. 
Sie jah auf der Bank unter dem Apfel: 
baume und ftarrte mit dem Medujen- 
blick der halbgejchlofjenen Augen auf 
ten Kies, 


Damme nn m wenn ee 5 nn ner 


‚zornig |' 


biid u: fün-bie Zukunft, vielleicht für 
die alfernädhite jhon nidht...... Sie wer- 
.ben_bewadht: werden, vergeffen Sie es 
„ Dies Gehöft wird beobachtet 
werden ; der Verdacht ruht auf Ihnen, 
und bei dem erjten Vorgang, ber ihn be- 
ftätigt, wird man Sie gefangen nehmen 
und Sie in Unterjuhungsbaft führen. 
‘sa, man wird währjcheinli auf neue 
Greigniffe gar nicht einmal warten, wird 
verlangen, daß Sie die Namen der 
Franctireurs angeben, die bier gemwejen 
find, ifte Wohmorte angeben.... Was 
werden Sie darauf erwidern ?.... Ah 
beihwöre Sie, Jeanne, bedenfen Sie 
Shre Handlungen! Kehren wie um 
auf dem Wege, dem lebensge— 
fährlihen, den Sie gehen! Täg- 
lih mehren fih die Mordthaten der 
Franctireurs, täglich erlafjen wir ftren- 
gere Gefete gegen fie und jene, die ihnen 
beiftehen. Täujchen Sie fid nicht, wenn 
Sie zu den Verbredern jtehen, droht 
auch Ahnen die volle Strenge des Kreis- 
gerihts: Gefängniß im beiten Falle, im 
Ichlimmften der To), ber ehrlofe Tod, 
ber Berräthern wird.... ” 
(Bortjegung folgt.) 


Ein Beitrag zur Charakteriſtrung 
der amerifaniihen Bühne, 


Wir Haben an dieier Stelle zu wieder: 
holten Malen die Anſicht ausgeiprochen, 


daß der Daxrchſchnitts-Amerikaner ſo 


gut wie keinen Kunſtſinn hat und unter 


einer Bühne jene Bretter verſteht, auf 


denen das Abſurde und das Sentimen⸗ 
tale und das Gruſelige in ſteter 
Abwechslung die Menge ergötzt und für 
den Manager „Geld macht“. Wir 
haben auch bewieſen, daß es faktiſch 
keinen amerikaniſchen Schauſpieler gibt, 
der Anſpruch auf Bedeutung machen 
kann und daß zum Amuſement und zur 
Unterhaltung der in Europa einiger- 
masen entwilderten Amerikaner jährlich 
engliihe Theatertruppen importirt 
werden müfjen, wie Henry Srving und 
Ellen Terry, Rofine Boles und Felix 
Morris, die Kendals, Richard Mans- 
field 2c. zc. Eine Morgenzeitung brachte 
jüngft eine Nachricht, die als typiich 
gelten darf und. die befier wie alle Be- 
rufungen an eine allgemein anerkannte 
Aefthetit den niedrigen und jämmer- 
lichen Charakter der ameritanijchen 
Bühne demonftrirt. Eva Hamilton 
alias Mann will unter die Schaufpie- 
lerinnen gehen. Warum jollte jie au 
nit? Der Erfolg ift ihr jicher, fie be- 
figt genügende Notorität und daß dieje 
wenig beneidenswerther Natur ift, das 
freut den amerikanischen Theaterbejucher 
um jo mehr. _ 

Man jage nicht, da wir mit der Tinte 
de3 bitteren Bejjimismus jchreiben. 
Die amerifaniiche Theaterwelt ift voll 
von jchamlojen Eva Hamiltond. Da 
ift die notorische Frau Carter Leslie, 
eine Dame, die auf feiner deutſchen 
Provinzialbühne fih über die Meldung 
in Bezug auf den gededten Tijih erhe- 
ben fünnte und die in einem geradezu 
baarfträubenden Blödfinng-Conglomes 
rat die Vereinigten Staaten bereift und 
die Dollars einheimit, weil fie eine 
hübjche Figur hat und im einem body 
ſtandalöſen Eheicheidungs-Brocefje eine 
Rode fpielte, die wir interejjant nennen 
wollen. Da ift ferner die Lilie von 
Serjey, eine fchüne Frau, die aber in der 
Kunft nur ald Miodell auf Erfolg red} 
nen könnte. Dieje Dame hatte außer 
ihrer Zörperlihen Schönheit nur den 
Borzug, daß fie den Mittelpunkt jehr 
pifanter Abenteuer bildete, daß fie ge- 
Ichieden und fich zur Freundin ded cor- 
pulenten Albert Eduard Guelph empor- 
geſchwungen. 

Wir erwähnen noch Frau James 
Brown Potter, deren Name an aller⸗ 
hand ſtarke Geſchichten erinnert, die in 
den Gerichtshöfen und Bann in der 
Brejje jo ihön bejchrieben worden find. 
Bon de, Mi DeBarr und anderen Be 
rühmtheiten, die ihren Ruf durd) öffent- 
Ihe Schauftellung a la Dime-Mufeum 
ausnügen, jehen wir aus Rüdfichten der 
Barmherzigkeit ganz ab. Der geneigte 
Leſer wird uns aber jegt zugeben, daß 

ı Eva, früher von Trenton, o|o Beniten- 
| tiary, ganz das Zeug zu einer amerifa- 
| nijchen Daritellerin in fich hat. 
|  Viit den Schaufpielern fteht e8 etwas, 
aber nicht viel befjer. Wir erinnern an 
Sohn 2. Sullivan, Booth und Barrett, 
die weder- ihr Genie, noch ihre Ausbil- 
ı dung Amerika: verdankten, konnten troß 
| der vorzüglichften Facilitäten und troß 
unermüdlihem Suchen nie ein anftäns 
dige3 amerifanifches Enjemble zujam- 
menbringen. Wenn wir eine gemiffe 
Originalität in den einzelnen einheimi- 
ſchen Erzeugnifien humoriftiicher oder 
harakterifirender Natur anerfennend 
| erwähnt haben, ift das Zob deö ameri- 
| fanijhen Dramaturgen erihöpit. Wir 
fönnen :die Bemerkung nicht unter» 
| drüden, daß der amerifanijde Barba- 
| rismus auch den deutihen Gejichmad 
| bier angekränfelt bat, jonjt können wir 
uns nicht vorſtellen, wie es möglich war, 
daß das Ambergtheater in New York 
einen gelinden Bankerott hat erklären 
müſſen. Es iſt die alte Geſchichte — 
wo die guten Aepfel mit den verfaulten 
Aepfeln zuſammenliegen, gibt es bald 
mehr verfaulte als gute. 
a (Br. Fr. Pr.) 


—— Zunahme 


J q de 


„Bir müffen Abſchied nehmen,“ ſagte 
der Offizier, „es iſt das letzte Mal, 


daß ich zu Ihnen ſpreche. Nach dem, 
was hier geſchehen iſt, kann ich nicht 
mehr zu Ihnen kommen, möchte es 


auch nicht. Was ich aber wohl möchte, 


daß iſt, Sie dem Wahnſinn zu ent⸗ 


Sqchlot funten. 


Es iſt wohl laum langer. als funf 
——— 
Conducteur Horſtmann im Lreiſe ſeiner 
Freunde, „als ich zu wmeinem Staunen 
unter den blinden Paſſagieren, die faſt 
jeder Zug im Sommer mitſchleppen 
muß, den erſten weiblichen Tramp er⸗ 
blidie. Seitdem ift die Zahl der vaga- 
bondirenden Frauenzimmer immer mehr 
geftiegen. Sie find nicht jo frech und 
waghatfig, wie ihre männlichen Shid- 
falsgenojjen. Zrogdem jcjeuen fie die 
Gefahr keineswegs umd hängen mandh- 
mal an Stellen, wie an den Truds, wo 
ein männlicher Tramp fich nicht Hin wa- 
gen würde.“ 

„Dan follte faum glauben,” warfein 
Locomotivführer der Baltimore & Obio- 
Bahn ein, „daß unter uns jo viel Aber- 
glauben berricht, daß e3 3. B. Schaffner 
oder Bremier gibt, welche nicht wagen 
würden, einen Tramp vom Zuge zu 
weijen, aus Furcht, e3 fünne ihnen da: 
burd) ein Unglüd guftogen. Es gibt 
auch manchen unter uns, der um feinen 
Preis fährt, wenn er einen böjen Traum 
gehabt hat. Und unter diejen aber- 
gläubifchen Angjtmeiern war einer, der 
über ein Dugendmal fi durch einen 
Traum bejtinmen Tieß, zu Haufe zu 
bleiben, ohne daß feinem Zuge auch nur 
einmal ein Unfall zuftieß. Ich redete 
ihm au wirffich jeine Schrullen aus 
und bemwog ihn, mitzufahren, obwohl 
| drei Träume, die ihm fchredliche Kata- 
ftrophen in Ausjicht ftellten, ihn fchmwer 

geängftigt Hatten. Diesmal Hatte er 
| aber Redt. Sein Zug ftürzte eine fteile 

Böſchung Hinumter, er bradh das Genid 

und blieb auf der Stelle todt.“ 

Das Gejpräd war in Gang gerathen, 
und Seber fühlte fi) angeregt, ein Stüd 
Erfahrung zum Beften zu geben. Hei- 
zer Bieslıng begann: „An einer ftür- 
milden Dectobernadt, Furz nachdem 
durch heftige, tagelange Regengüfje die 
Ströme angefhwollef waren und zahl- 
Iofe Brüden fortgerifjien hatten, fuhr 
ic mit meinem Zuge gerade in der am 
ſchlimmſten heimgefuchten Gegend, 
Mehrere Brüden hatte ich jchon glüd- 
Lich pajfirt — nur noch eine blieb übrig, 
dann war die Gefahr überjtanden. 
Plöglich fah ich vor mir auf den Scie- 
nen ein blaues Feuer tanzen, da3 fchnell 
vor der mit halbem Dampf fahrenden 
2ocomotive dahinlief und einen jelt- 
famen Schein über die Gegenftände 
umber ausftrablte. Bei dem Lichte 
glaubte ich die weißen Wafjerwirbel 
des Stromes dicht vor mir zu -jehen 
— ohne die Brüde. Ach ließ fofort 
halten. Mit Laternen bewaffnet, ftiegen 
wir hinab und unterjuchten die Strede. 
Das feltiame Leuchten war verjchwun- 
den. Die Naht war rabenjchwarz, 
und nur mit Mühe vermochten wir un- 
fern Weg zu finden. Plößlich ftieß dex 
Borderfte von uns einen Warnungsruj 
aus, Zu unferen Füßen fchoffen die 
wirbelnden Fluthen des Stromes; die 
Brüde war bis auf den lebten Pfeiler 
fortgerifien und das Ufer tief unter: 
wühlt.“ 

„Run,“ meinte ein gemüthlich aus: 
fehender Schaffner von der Zouisville 
& Rafhoille-Bahn, „mir ift jolche pech- 
bunfle Nacht immer nod lieber, ala 
eine gewifje Art Mondihen. Ich 
fpreche nämlich von dem Mondſchein 
und den Mondjcheinlern in Kentudy. 
Auf der Zweigbahn nach Knoxville 
kriegen wir nur Leute auf den Zug, die 
entweder ganz oder halb berauſcht ſind. 
Jeder hat ſeine Schnapsflaſche mit 
eigen gebranntem Stoff in der Taſche, 
und wenn er auch ſonſt kaum für einen 
Dollar Kleider auf dem Leibe trägt, 
hat er doch gewiß ſein Bowiemeſſer 
oder den Revolver bei ſich. Sie zanken 
ſich häufig untereinander, und wir 
bringen ſie darum meiſt in den Rauch⸗ 
wagen. Es kommt aber nte zu Ge- 
waltthätigfeiten, denn die Streiter 
verföhnen fi gewöhnlih über ber 
Schnapsflaſche.“ 


Ohne Zeitverluſt kann Jedermann auch in 
den entfernteſten Stadttheilen eine kleine 
Anzeige für die Abendpoſt⸗ aufgeben. Bine 
der 56 Aunahmeſtellen iſt Jedem nahe genug. 


Damen, 
Denket 
dann handelt. 


WotrsACMEBIacking 


billiger ift ald jede andere Wichfe zu 
irgend welchem Preis, fei eg 5 Cent3, 
10 Eent3 oder 25 Cent3, davon fünnen 
Sie fich überzeugen, wenn. fie einen 
Schuh mit Acme Blading wichfen 
und den-Andern mit Ihrer beliebte: 
flen Wichfe. Während Acme Blading 
einen Monat dur Schnee und Regen 
aushalten wird und wenn der Schub 
beſchmutzt iſt, reingewaſchen werden 
kann, wird die andere Wichſe in naſſem 
Wetter keinen Tag aushalten. 

Ihre Schuhe werden beſſer aus⸗ 
fehen, länger balten und bequemer 
fein, wenn fie mit Wolff's Acme 
Blading gewicht find. 

Woiit & Wandolph, Philadeiphia. 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerfiamfeit allen 
&roniichen Krankheiten. Geheime Gejchlechtd- 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige 
und ohne Verbinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 189 ©, Madilen Str. - 


"Spreyialitä: 
— 
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STERLING FÜRNITURE- 


90 und 92 WB. 





MPINY 


Madiion Str,, 


nahe Jefferfon Str. B 


Das größle Zeil-dahfungs-Möbelgefchäft 


in Chicago, 


. B * 
& 2 Ra —— 


De und aufwärts. 
Foldingbetten --.... $20 u. aufıw. 
......$8 u. aufm, 
Hartholz-Stühle .....25c u. aufw. 
Buffet.. ...—.......... $8 u. aufw, 


(Feines Stüd.y 
E20 
aufw. 


Brüffeler Teppiche, in neues 
ften Mujtern 50€ die Dard 
ngrain-Teppiche...25e die Dard 
eine gepoljt.Schaufeljtühle $2.50 
voßer Rug, neueftes Mufter. 75e 


und alle zur Haushaltung nöthigen Gegenftände auf Abichlasszahlung. 


N. B.—$5.00 baar, $5.00 monatlich, 


fauft $50 werth Möbeln’ 


Teppiche und Defen zum billigen Baarpreife. 


90 & 92 W. Madison Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Dormittag. 


NN 


Auerwachſ 
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RN 
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Kinder, 


„‚Gaftoria eignet fidh für Kinder fo gut, das IH T EARaria heilt Kolit, © en; 
e8 empfehle ald vorzügliher wie alle mir befannten | Aufftopen,;Diarchöe mir nun nung 


Risepte,® 6. 8. Srder, M.D,' 


5 


odv3142 ur giävakk 92495 07 
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186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und WBundarst, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Gejchic- 
lichteit u. beftem * alle geheime, ner: 
vöfe, hroniihe und private Krankheiten 
beiber Geſchlechter. Gonjultation perjönlic 
ober brieffich in beutider oder engl. Sprache 
unentgeltli und geheim. Stunden von 9 bis 
6.30, Mitte und Sonnabend von 8 biß 8, 
Sonntags dou 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut-, Blut, 
Frauen ⸗Krankheiten. 
186 Sab Glart Str., Chicaao. Al. 


SDR. DANIs, 


um 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:Spezialift, 


Turirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bed 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und der 
Zunge, Katarrh, Herz= und Leber-Beihwerden, jowie 
alle Kraniheiten des Nerven-Spitems, Gedähtntk- 
ihwädhe und Energielofigkeit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Leiden 
werder jchnell und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflihem Wege oder in der 
Office frei. Ghidt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
ben Gejundheit3:®egweiier. Dfficeftunden don 9 Uhr 
Vormittags bi3 9 Uhr Abende. 

EI Deutich geiprodhen und geichrieben. 


Confnltirt den alten Pirzt 


Maflage und Heilgymmaftik, 
Spezialität: Berfrümmungen der Wirbeljäule und 
andere Deformationen. Shreib- und Mufiter 
trampf. Bm. Madien, Zimmer 409-410 Inter 
Dean Gebäude, 9masmd 


jan ODMAN, 

abnarzt, Barlorz 1, 2, 3 uud 4, 

82 W. Dladiion Str., Ede Hal 
fted. Zähne fchmerzlos audgezogen. 


Belt: Gehiffe 85 biß $10. — Füllung 50 c. u. aufe 
wärt3. Die größte u. vollftändigite zahnärztliche Djiice 
Ehicagos. Keine Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 1Smi 


Dr. Julids Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 


113 ©. Madiion tr. 
ome⸗: 133 &. Glart ie. } Zimmer 6. 


BER Dr. C. SCHROEDER, 
ahn 


arzt, 
4183 Milwaukee Ave., 
&de Carpenter Str. Belte Gehiije 5—8 Dollars, 
Zähne fchmerzlod gezogen, feine 
und aufwärts. Beite Arbeit garantirt, 


üfung von 50€ 
i 4iulj5 
* 
Trunkenheit 
und BGewohnheits-Trinfen, 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


&3 kann and) in einer Tafle Kaffee oder There, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ogne 
boß der Batient diejes weiß, wenn — vs 
wirkt ftets. Gin 48 Seiten enthaltende Buch Trei zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggiften, @lart uns 
Dadiion Str., Chicago, JS. = 


Ki 


—— 
Dankbarer Palient 
RE REEL — 

(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
der feinen Namen nicht genannt Hafen will unh der 
* —— einer, ih einem Do sus 


—— Arznel verdaukt, laßt durch uns das⸗ 


ae 
du über Ale, was jie 


en i 
und a Beiberiei — 
——— 


————— 


Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum 


Macht 
x 211 60. Osford St, Broslign. R. BE 1 Op’ jeden Schaden kaunft du if vertrauen. 


"Pre CENTAUR-COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


unreines Blut 


iſt der Geſundheit ded 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehr 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuftand bes 
Blutes, welches ben 
ganzen Körper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerfjamkeit 
verwandt. . 
Der lange Winter 
- namentlih verarmt 
nnd da3 Blut, weshalb man 
auch; beim Beginn der wärmeren Jahreszeit [9 
müde, matt und fieberig En ne 
Schlehtes Blut  verurjacht opbeln, 
echten, Krebd, Hantinden, u 
yHHilitiichen Rhenmatismus, Fieber, Schwind 
bel, Kopficämerzen u. |. w. 
Alle dieje Uebelftände werden burdh ben 
Gebraud) ter 


Sieben Kräuler Biller:Tropfen 


fhnell und ficher geheilt. Sie find ein wahre® 
Bentiches Handarzueimittel, welches von dem 
berühmten thitringijchen Arzte Prof. Dr. 
Klotzbach nach langem tief⸗wiſſenſchaftlichem 
Studium ſchon vor 80 Jahren aus rein 
pflanzlichen Beſtandtheilen zuſammeggeſetzt 
und mit dem größten Erfolge angewan 


wurde. 

Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen ſchei⸗— 
den alle Unreinlichfeiten aus dem Blute, unb 
zwar durch den Stuhl, die Haut, die Leber 
und Die Nieren. Die legteren Organe werben 


ndlih gereinigt, gute Verdauung und 
* —— ruft ang wirb gejichert. 
Als Stärkungsmittel jind die Sieben Kräuter 
Bitter-Tropfen unübertreiflih. 
Taufenbe geben Zeugniß ihrer guten unb 
ſicheren Wirkung. 3. B.: 
„Den Sieden Kräuter Bitter-Tropfen verdante 
„ih meine jegige Gejundbeit. Drei Jahre lang 
„ut ih an Yppetitlofigteit und Gelbjuht und 
„hatte dazu bösartige würe in Gefit. Die 
„Aerzte jhrieben dies jchlechtem Blute aber ic 
„onnte feine Kur finden. ALS ich aber bon den 
„Sieben Kränter Bitter-Tropfen hörte, welde 2 
„Ihon in meiner Heimath kannte, baum fühlte i 
„Niher, daß ic) damit Furirt werden fonnte. Und 
„To geihah ed. est fan ich effen und afen 
x fehe jo gejund aus, als da il von 
Deutſchland kam. Achtungsdolll 
Evansville, Ind. Karl Sirtex.⸗ 


— 


\ 
Eine ausführliche Gebraudhs:Anweifung: bes 


gleitet jede Flajche. 


Preis in allen Apothelen 50 Er. 


wirkt unfehlbaz, 


Bandwurm Mittel, re 


Sämorrboiden, 
"ANAKESIS” En 7 

ei zur — > 

morrhoiben. Die Anakesis 
— — 

—— — 


a 


2 Noch che ip | 
nn —— ee 


er 
de allen ed fröhlich empfehlen. — 
arrie M. Foaultenderg, Dstalorfa, Jewe, 
BDatienten brielih behandelt. 
Rein Sungern, Teine böfe Folgen. Für Eirenfaes 
Dr. 


sBengrifie ab Eintchluß ven dci 
un sie abr. man mit ven be in 
⏑⏑ 


2 
23 
% 
ac 
® 
= 
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Be 


284 und 286 ®. Madifon Str. 


" Weit ift es Zeit ſich ninruſe hen. 


Alnfere Mreife hu Die Hiedrigfien, unfere 


Bedingungen Die Zeichtoften und unfere Waaren die Holideften. 
Wir quotiirer einige nn vielen Bargainsı 


Shtalinmer 


Einrichtung. 


von 14 aufwärts. ii B1O ufwärts: 


‚Korhöfen, 


Brüſſel und Ingrain Teppiche, Deltücher, Porzellan, Dra- 


perien, Spiten-Bardinen, Parlor-Xampen und alles was zur 
Bauseinrichtung eines Baufes gehört in großer Auswahl. 


Martin Ruettner.& Co., Seise. 


284 und 286 W. MADISON STR. 


Qungen Peuten, die fich verh 
diene zur Nachricht, daß ich auch 


eirathen, 
am 


oder Leuten, die Möbel-Einrichtungen ꝛc. kaufen, 


BE Sonntag Vormittag "SR 


mein Gefchäft offen halte, und jo Jedem, der an Wochentagen Feine Zeit hat, Gelegenheit 


gebe, nıic) zu Bender. 
Ach Habe leiste Woche 


: 200 neue Schlafzimmer Zinrichlungen 


erbalten-und verkaufe diefelben zu den denfbar 
billig m en 
Ein Befuh wird Euch zeigen, - 


zu Faufen. 


05 ich leiften fanı. 


Dreifen. 
Kommt, Zr braucht nicht 


Ich verfaufe zu zn bei er oder ——— Abzahlung. 


FRED.VJ. MAGERSTAD 2, 
Deutfches Hlöbel-Gelchäft, 
>37 & 239 S. Halsted Str. 


IE Nord und Süd Halited Sitr., Blue Island Ave,, Harriſon und Van Buren Str., 


ſowie W. 18. Str.-Cars jahren an der Thür vorbei. 


Offen Sonntags Vormittags. 


-GEO. SCHWITZNER, 


Yacdyfolger von CLEMENT & CO., 


577 &5799Bluelsland Ave. 


zwifchen 18. und 19..Str. 


Ein⸗Preis⸗Kleider-Geſchäft! 
— für Arlänner, Fruoben und Zrinder. 


Schwarze, braune, graue und Stroh: Hüte, die neueften Moden. 
Blaue Flaunel: und helle Anzüge haben wir aud für furze 
dicke, und dünne larige Keute ftets auf Kager. 


Bergefien Sie gefülligit unfere Nummer nicht ! 


577 &579 Bine Zsland Ave. 577 &379 


Kinder-Wagen. 


linfere 825: Wagen toften übe 
Die größte Auswahl von 


‚Minder-Wagen, 


Preis 
” hl 


2 


rall 832, 


MRohrftühlen nd 


Rohr-Schaukelfiühlen 


t man in ben Chicago Willow & Rattan 
No. 268 ©. Salite» Etr, No. 268. 
Kinderwagen billiger, al irgend 


RR 24 


Ay 2, Alle unjere aa 


ei yehrtrat Bitte jpreht vor umb über» 
Berges: 


nicht die Nummer 


ren find unjes 


South; Halsted Str., 


u Sarrifon und Blue Island —E — 


WAGEN.— 


en _KINDER- L.G. 
N Spencers Fabrik, 221%. Ma« 
Dion Str. Mir —3— en 


Bott - - Sedern. 


Chas. Emmerich & 


— Ede Jaion Str 


Im Einkauf von Febers außerhalb nujereß® Han» 
; wir auf die Merfe C.E. &Co. zu adien, 
" eldn die von uns Louumenden 


Co,, 


175-181 S. OANAL STR. 


Süden tragen. 


Wir offeriren dem Dublifum die 
allerbeſten, 


Ban 
aliornia Weine 


81.00 die Gallone 


” und aufwärts, 
frei in’3 Hans geliefert. 


Orders per Poft werden prompt 
ausgeführt. 


CALIFORNIA WINE VAULT 


.157 5. Ave. 
a. 8: Menberger, Manager. 


ia CHAS.C. BILLETERS 
; Galiforuias, Pliffoiti uud 
2 Ohio Weine 
85 Cis. die Gallone 
‚and aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 0°. — STR. dibof1j3 
and 8011 WENTWORTH AVE. 


THE MoAVOY BREWING CO, 


Brauer von 
ei tem Mal; 2ager: Bier. 
Dffice und Brauerei: 


Sour Park Ave.. Chicago. 


nYbendpoft“, Shicags? anfing, don er 


Die BWeitausfeiung. 


Die Divakkören .nenf berſuchen, an den 


Contrakten zu ſparen. 
Verſchiedenes. 


Das Platz- und Gebäude-Comite des 
Weltausſtellvngs⸗Direktoriums thut ſich 
nicht wenig darauf zu Gute, daß ver⸗ 
ſchiedene der zu errichtenden Gebäude zu 
billigeren Preifen hergeftellt werden 
fönnen, als in den Voranfhlägen feit- 
gefegt war. So find z. B. an den 
Gontraften für Errichtung des Haupt: 
gebäudes allein 860,000 gejpart wor: 
den. Diefe „Erfparnifje* werden frei: 
lid nur gemadt, indem man bifligeres 
Material anjtatt des in den Boranjchlä- 
gen in Ausficht genommenen theuren 
fubjtituiren will, und e3 ift deshalb nicht 
recht einzufehen, wo eigentlich dad Ber: 
dienft der Direktoren zu ſuchen iſt. 
Gejtern 3. B. wurde Direktor Ketcham 
beauftragt, zu unterjuchen, ob nicht an- 
jtatt des in den Contraften bejitimmten 
Gelbfichtenholzes die jogenannte normwe: 
gifche oder weiße Fichte verwendet wer: 
den fönnte. Gollte fi dies thun Taf» 
fen, ohne daß der Bau an Haltbarkeit 
und Schönheit einbüßte, fo würde ji 
durch diefen Taufch ebenfalls eine bedeus 
tende Summe erjparen lafjen, da für 
da3 Hauptgebäude allein 500,000 Fuß 
Fichtenholz nöthig find und der Preisun: 
terichied zwifchen beiden Sorten $4 pro 
1000 Fuß beträgt. 

Der hiefige Ardhiteftt W. 2. B. Jen: 
ney hat die Zeichnungen für das Ger 
bäube vollendet, weldes unmittelbar 
füdblih vom Bart: Singang, mit ber 
Front nach dem Fünftlichen See, errich- 
tet werden fol. Diejes Gebäude, das 
zur Aufnahme von Grzeugniffen ber 
Kunftgärtnerei beftimmt ift, joll 1000 
Fuß lang und 286 Fuß breit werden. 
Dafjelbe wird aus einem Haupt: und 
zwei Nebenpavillons bejtehen, die unter: 
einander . dur; Höfe verbunden find. 
Die Koften des Baues find auf 8400,: 
000 veranlagt. 

Notizen. 

Der Plab- und Gebäude-Ausihuß 
prüfte gejtern die Bürgichaften der Baus 
unternehmern, denen bis jest Contrafte 
zugeiprocdhen wurden. 

Die Commijfionäre für das Ausland 
werden nicht eher ernannt werden, als 
bis Karl Schurz und Er-Senator P. 
S. Eujtis die an fie ergangenen Anfra= 
gen beantwortet haben. Man hofft, 
daß beide bereit find, im Snterejje der 
Ausitellung nad) Europa zu gehen. 

Im Ausftelungs-Schagamt gingen 
geftern 856,673 ein; die größte Summe, 
welche „Jeit Eröffnung des Wureaus in 
einem Tage eingenommen wurde, 

Ein Deimen-Comite ift ernannt wor: 
den, welches für jtrifte Durchführung 
der Munizipal = Verordnungen jorgen 
fol. Dafjelbe trat fofort in Gißung 
und will fi zunächit mit aller Energie 
für die Inangriffnahme der Straßenrei- 
nigung in’3 Zeug legen. 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


In Miller Bros. Shiffsbauhofe find 
eine Anzahl Nichtunion: Zinmerleute 
angeftellt, welche feit mehreren Tagen 
durch eine ftarfe Polizeiabtheilung be= 
wacht, veip. bejchüßt werden. 

Gegen 400 igarrenmacher befinden 
fih gegenwärtig nod am Strike. Yür 
die Zabrif von Zimmermann & Co. an 
der Ontario Str. und die von %. Bes 
mier, wo einige Nicht-Unionleute be- 
fhäftigt find, ijt ‚ebenfalls polizeiliche 
„Bedelung“ bewilligt worden. 

Die organifirten Pattennagler werden 
am Montag Vormittag in Greifs Halle, 
No. 57 W, Me Str., eine Verjamm: 
lung abhalten, in welder ein Gomite 
beauftragt werden foll, mit den Wrbeit= 
gebern in Berbindung zu treten und, 
wenn irgend möglid, ein gütliches 
Uebereinfommen in Bezug auf Lohn und 
Arbeitszeit zu treffen. 


Marion Leonhard adermals, 


Die bekannte Schaufpielerin Marion 
Leonard erihien gejtern vor Nichter 
Hawes, undiejen zur Wiederaufnahme 
ihrer längjt abgemwiefenen Libellklage 
gegen die „Chicago Times“ zu veran- 
laſſen. Als Herr Hawes der zweifellos 
nicht ganz Zurechnungsfähigen erklärte, 
daß ihr Wunjh nicht mit den Gejeken 
des Yandes in Einklang gebracht werden 
könne, da ſchon zu viel Zeit jeit der Bes 
endigung des erften Prozefjes verflojjen 
fei, rief fie emphathiijh aus: „Dann 
ftüße ic) meine Forderung auf göttliches 
Recht.“ Das nüßt ihr in diefem Falle 
aber gar nichts. 


Kaun's große Loos nicht gewinnen 


Auf Veranlaſſung des Wirthes Jo— 
ſeph Hermann wurde M. J. Kurtz, 
Präſident der „International Bond Ex— 
hange*, von No. 51—55 Dearborn 
Str., wegen Mißbrauchs der Pot zu 
Lotteriezweden verhaftet und vom Buns 
des-Commilfär Hoyne an die Groß: 
gefhworenen verwiefen. 

Kurk joll an Hermann einen öfter: 
reihifhen - Staats-Prämien-Bond ver- 
fauft, fpäter jedoh das Berfaufs-Gerti: 
ficat vernichtet baden. Da hierdurch 
der Bond von den regelmäßig ftattfine 
denden Ziehungen ausgefchlofien it, jo 
ift dem Eigenthümer defjelden jede Aus: 
fih genommen, das große 2008 zu ge- 
winnen, 


Gegen verrufene Wirthihaften. 

Polizeigef McGClaughry hat erklärt, 
daß er geſonnen ſei, in den nächſten Ta 
gen die Wirtbfchaften, welche neben dem 
Bier: und Schnapsausihanf die Feil- 
bietung, „weibliher Reize“ betreiben, 
ganz befondere Aufmerkſamkeit zu iheh- 
fen. Er will fih zunädft eine Lijte 
folder Wirthichaften verjaffen, und 


‚dann bie, —— auffordern, die 


| ein Schooner nebft Manntaatı | 
verfhwunden. 


An ſeinem Untergang kaum noch 
zu zweifeln. 


Seit dem Abend des 21. Mai iſt der 
Schooner „Thomas Hume“, welcher 
regelmäßig zwiſchen Chicago und Michi— 
ganer Häfen fuhr und zur erwähnten 
Zeit von hier auslief, verſchwunden und 
fürchtet man, daß derſelbe mit Mann 
und Maus untergegangen ift. 

Ein Bundesdampfer hat feit einigen 
Tagen den See nad allen Richtungen 
durchlreuzt, aber von dem vermißten 
Schiff feine Spur genden. Sadver: 
ftändige behaupten, daß das Wrad zum 
Borichein kommen müßte, falls der 
Schooner wirklich untergegangen wäre 
und dies hat die allerdings fehr probe: 
matifche Hoffnung erwedt, daß derjelbe 
in airgend einem entfernten Hafen liegt. 

Der Capitän des Schiffes heigt Alb: 
ritfon und defjen aus der frau und 
jechs Kindern beftehende Familie ift im 
Chicago wohnhaft. Auch der Maat 
und die fünf auf dem Schiff angeftellten 
Matrofen waren aus Chicago, doch find 
deren Namen nit befannt. Mit großer 
Beitimmtheit verlautet, daß der Schoo- 
ner bereitö led war, al er in See ging. 


Aus dem Scheidungsgericht. 


— 


Eine ehemüde Lehrerin. 


Die Lehrerin Oliva A. -Moran hat 
den Richter Tuley erfucht, fie von ihrem 
Gatten, dem „Privatier“ Thomas Mo- 
ran, jcheiden zu wollen. ALS fie ihren 
Thomas im Jahre 1875 heirathete, war 
derjelbe al Buchhalter in einem Holz: 
geihäft thätig; die gute Einnahme fei- 
ner Gattin brachte ihm indeß bald die 
Ueberzeugung bei, daß es völlig genüge, 
wenn ein Mitglied der Familie arbeite. 
So gab er denn feine Stellung auf, 
fpielte Furze Zeit den Agenten und fette 
fih fhlieplih volljtändig zur Ruhe. 
Diefes beihaulihe Dafein fteigerte feis 
nen angeborenen, fowiefo jhon ganz 
rejpeftablen Durjt bald bis in’s Fabel: 
bafte, und die Spirituofen-Rechnungen, 
die er feiner Gattin von Zeit zu Zeit 
zur Begleihung vorlegte, wirkten ob 
ihrer Höhe wahrhaft beängftigend. 
Schließlich gefiel er fi) noch obendrein 
in ber Rolle des groben Hauätyrannen 
und infultirte feine Frau und Ernäh— 
rerin mit Wort und That auf's Gröb- 
lihjte. Der bedauernswerthen Frau 
wird geholfen werden. 


Lejet Die Sonntags= Beilage der „Abenphoft”. 
Das Ende eines fenfationchen 
Proceſſes. 

Dr. Borter und Keim Abermann 
freigeſprochen. 

Die Geſchworenen in dem Proceſſe 
gegen Dr. Frank Borter und den Schnei— 
der Keim Abermann, welche bekanntlich 
angeklagt waren, an der 16jährigen 
jüdiſchen Arbeiterin Rebecca Bergmann 
eine tödtlich verlaufende Abortion vor- 
genommen zu haben, rejp. dabei behilf- 
lih geweien zu jein, gaben einen auf 
„Nichtſchuldig“ lautenden Wahrſpruch 
ab. Für Dr. Borter, der von Rechts— 
anwalt Julins Goldzier vertheidigt 
wurde, erwartete man im Zuhörerraum 
von vornherein nichts Anderes; bei 
Abermann hat indeß wohl nur die Höhe 
der Strafe — 14 Jahre Zuchthaus — 
mit welcher das Geſetz ihn im Falle der 
Schuldigerklärung belegt hätte, die Ge— 
ſchworenen zur Milde geſtimmt. 


Von Wahnſinn befallen. 


In dem Schlachthaus von Swift & 
Co. wurde Martin Garvey plötzlich 
wahnſinnig. Derſelbe ergriff ein Flei— 
ſcherbeil und ſtürmte damit auf ſeinen 
Arbeitskameraden Alfred Pennoch ein. 
Glücklicherweiſe gelang es, den Raſen— 
den zu entwaffnen, noch ehe er Pennoch 
verwunden fonnte. Garvey wurde vor: 
läufig in Schughaft genommen, 


Beder aus aller Roth. 
Der Apotheker Harry B. Beder von 


der N. State Str., deſſen Bankerott 


vor einigen Tagen gemeldet wurde, hat 
fih mit feinen Gläubigern geeinigt- 
Derfelbe zahlt ihnen 100 Cents am 
Dollar und das Concurs = Verfahren 
wurde aufgehoben. 


Bir hörten nenlid; eine Fran fid) das 
Bin äußern, daß fie bereit wäre, um 
eine Flajche von Dr. Picrce's Favorite 
Prefeription Lieber fünf Meilen zu Fı 
zu gehen, als ſich ohne dieſelbe zu behel— 
fen. Dieſelbe Frau hatte es bereits ver⸗ 
ſucht. Und es iſt ohne Zweifel eine Me— 
dicin, deren Einfluß man ſofort ſpürt, 
indem ſie das gauze Syſtem ſtärlt und 
alle Unregelmäßigkeiten verbeſſert, ſobald 
nur mit dem Gebrauch deſſelben begon⸗ 
nen wurde. 

Geh' in die nächſte Apothele, bezahle 
einen Dollar, empfange eine Flaſche und 
verſuche ſie — verſuche auch eine zweite 
und ſogar, falls nöthig, eine dritte. Be— 
vor du die dritte ausgebraucht, wirſt du 
zur Erkenntniß gelaugt ſein, daß es ein 
Heilmittel gibt, welches dir nützt. Setze 
den Gebrauch eine Zeit lang fort und eine 
ſichere Heilung wird daraus reſnultiren. 

Im Falle jedod die Hilfe ausbleibt 
und du im Nefultat dic) getäujcht fichit,— 
fo wirft dur auf dem Umjchlag der Ftafche 
die Garantie gedrudt finden, die dir das 
dafür bezahlte Geld wieder zurüderftattet, 

Bie viele Frauen gibt eI'nun, die Tie- 
ber Geld, als ihre Gejundheit befigen ? 
Und „Favorite Prefeription“ erzeugt Ge» 
fundheit. Ein Wunderfind lann ſolche 
Fran genannt werden, die zu leiden ſich 
—— — 

ra { ? 


Mai 1891. 


Wollt Ihr 


So kommt nach dem 


HALSTED STR. CLOTHING Hi 


aren’? 
IUSE 


und fauft einen von unfern 


20 Dollcs-Angügen, Geruntergefeht auf 813.50. 


Wir .haben ein ungeheures Sager von 


srühlings- und Sommer-Anzünen, 
Holen beim Tauſend, 


und die müſſen gehen, wenn billige Preiſe es machen können. Wir 
haben beſchloſſen, in allen unſern Departements einen 


General-Anusverkauf 


zu veranftalten und fchneiden die Dreije um die Hälfte. Bejeht 


Euch unjere 


51.50 Kinder-Unzüge, früherer Preis 53.00. 
Ein Taufend Einie-Hofen für 25 Cents das Vaar, 
Ronmt früh und Ba a die erſte Auswahl. 


= 8 — 
J 
ai R 


$ & GOLL 


HIDT, 


133, 735, (37 8, Halsted Str., zwischen 18. und 18. Str. 


Eine vorzügliche Nefegendeil 


zur Meberfahrt zwijchen Dentichland und Ame- 
tifa bietet die atlbeliebte Baltimore ginie des 


Norddentichen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er— 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direftt, 
und nehmen Paſſagiere zu sehr billigen Brei- 
fen. Gute Verpflegung ! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1 ‚885,513 Paſſagiere 
were über den Ocean befördert, gewiß 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Einie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher &Eo.,General:Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Wp,, 
%. nn. Gihendurg, General: Agent, 
Nö. 104 Kıft) Ave,, Chicago, JU., 
oder deren Bertreter-im Inlande. Sjanlj2 


Spree. Havel, 


Rorddenifher Lloyd 
Schnelldampfer⸗Linie 


und 


:NEW VORK.: 


& gune ** 


Billige Vreiſe, 
Gute Belöftigung. 

CELRICHS & CO, 3 

No. 2 Bowling Green in New York 


9. Elauffenius & Eo., 
General-Agent für ben Weiten. 
so Fifth Uve., Eiicage. 


Schiffsfarten 


von und nach SDUROPA 
billiger als irgend eine andere Ligentur. 


BER” Geldfendungen IE 


pünktlich uud billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 


52 CLARKE STR. 


EFF Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. I 


* B. Wrislev’s 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


Werra. Fulda, 


Trave. 


— 


SUPERLATIVE FLOUR 


das M d ebenio.b 
it ift Daß befe Mehl und chen a0. ut en 


“n 
Bann eder en — — in a berü 
irägt den 1jja 


WASHBURN er co. 
elle andere iit nicht 
NMechtsauwälte. 


ADOLPH TRAUB, 
— — Advorat, — 


aeis ———— ——— 2a Sale Str. 


eſtellt her 


| 
| 
| 


| 


—— 


Zahlet keine Rente! 
Eignet Euer Heim! 


Ein Jeder kann mit derſelben Rente, welche er jetzt an 
einen Laudlord bezahlt, ſein eigenes Heun ab zablen. 
Mir ftreden Jedem das nötige Seld zum Ankauf einer 
Beligung vor und lafen dajjelbe in bequemen monate 
lichen Raten, welde Kapital nnd Zinjen einjchliegen zus 
rüczahlen. Einzige Gelegenbeit ohne Kapital zu 
einen Heim zu gelangen. — Unentgelilihe Augtunit ev 
theilt die Office Aapuj ſamomis 


352 .S. Halsied Str. 


Office offen jeden Tag von von 9 Yorm. bi3 7 Uhr 
Abends. Samfiag und Montag: von 9 Borm. big 8 
Uhr Abends. Sonntags: don 10 biß 1 Uhr. 


Hört anf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau- 
fe, löjen au) Mortgages ab, und rüdzahl- 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Anz 
leihe, Zinjen inbegriffen. 2jalj 


The Nortı American Sarings Ass, 
Commerc« —E vis-a-vis Board of Trade. 


Schntuerein der SHanshef her 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 


Bm. Eicvert,3204 Wentiworth Ave. 
Branch [® eter Weber, 523 Biilwaufee Ave, 


Offices: sis Racine Ave., Ede George Ste. 


Ser 


£incon Ban: a. Leif:Verein 


wird feine 15. Serie Alktien⸗ gr die am 
Montag, den 1. Juni 1891, beginnen, eröffe 
nen. Abzahlungen 25 Cent die Woche per Attie. 
Antheiliheine fönnen jederzeit in der Office entgegen 
genommen .werden. 


2603 5. Halited Str, 


26malw Ehas. 2. Schyaar, Sehr. 


LIPMAN’S Leih-Offce, „Inter Otean"-Ges 
bäude, PH Madilon St: ; Privat-stngar 4 130 Drars 
born Str., leiht Euch irgend einen Betrag auf alle 
Merthgegenftände; verfallene Uhren und feine Dieian» 
ten zu verfaufer, billiger aß jorft; Baarzahıung für 
altes Gold und Silver; Uhren und Edınudjade n re⸗ 
parirt; in keiuer Verbindung mit jogen. Wtortgages 
Sompanich; —— periraulich. 


815 ” bis 8500 geliehen auf Mobel. aa 

Kierde, Kuticgen m. f. mw. Niedrige Zinfen, 
lange Bee Fede Abzahlung auf das Kapi⸗ 
tal vermirdert die Hürden. 


JOHN CULLEN, 395 
Blue Islaud Ave. 


Ede 
Baljl 


Ww. 12. Str.. 


Geld 33 Verleihen! 

Auf Chattel und andere Sicherheiten. Ehrliche Des 
handlung; tene Orffentlichleit. Sprecdht vor bei der 
MUTUALI MOBTGAGE & LOAN CO. 

n. 35. 164 Waibington Str. 


Darlehen auf perfönt. Gigenthum. 


Gebrauqcht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
$25:6i5 310,009 zn den möglihft nieder gen Raten und 
in fürgeiter Heil. . Wenn-Zhr Geld zu * winjcht 
auf Möbeln, Vianos, Pierde, Wagen, Kutichen, Zar 
gerhausſcheine oder Kerjöntihes igenthum irgend 
welder Urt, jo verjäuntt Nick, nach unjeren Raten au 
fragen, bevor Zr eine Yirlerde med. 


Wir verleihen Geld, ohrte daß es in die Dejfentlichkeit 


nen, daß jie wieder zir-und fomımeen, wen fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wünſchen. 


voll oder theuweue zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 


Zahlung vermin dert die Kofien der Anleihe im Ber 
bältnii zum Betrage ber 
Gebühren imBorans abgezogen, fondern Zur befommt 
den vollen Betrag ded-Dürlehens. 

Im Falle Zhr einen Reftbetrae auf Möbeln. Pianos 
oder anderes periünkiches Eigenthum irgend welder 
Art jhulden jolltet, werden wir denjelden abbezahlen 
und Eud) jo lange, yrift geben, ais ihr wünscht. 

Mir Iafien das Eigenthum in Eurem Befig, To deẽ 
PR den Gebraud) des Geldes ſowobl als auch der 
gentgumshabt. Bedenfet. dan Ahr zu jeder Jers 
Abzahluugen machen und dadurch die Koſten der Au⸗ 

leihe —5·· Tönmt. 
Wenn Yhr Geld aebranden 
Eurem Bortheil fein, zmerit 
bevor Zhr eine Anleihe macht. 
Chicago Mörtgage Evan Sn., 
86 2a Salle Str., erjier Flur über der Straße, 


15,00 bis $5,000.00. 


Brandt JHr Gelb? Jhrkönntes befom 
men. Am billigften Amijchnelljten 
—— 


ſolltet, ſo wird es zu 
bei uns vorzuſprechen, 


und ohue daß Ihr oder Guere Familie beläftigt werdet. 


Kir leihen irgend einen;Betrag auf Möbel, Pianos, 
Mafhinen, ohiesEntfernüng derjeiben. Ebenio auf 
Ragerigeine, „Blgwert, Shmudjahen. Diamanten, 
— irgend ein guies Ar zu den billigiten Raten 

—— *# Jurüd, wieähr 
! ö nn tund fteilt Bintenyaytıng ein. 


SP Malter&Co Mmaljlı 
zur Baflingten sh Zimmer 61 und 62 


ne-David 





* 


15u,didoja, ‚ie | 


| 


Spreten Sie dor bei | — 


ginannieues. 


— — — 


—ILXä 


108 LaSalle Str., 


“ mw 
Kapital... . . . . 3900,00 
Nachfolgerin der Bai Bankfirma 4 Telfenthal Groß & 
Miller, in allen Geichäfte- Brand n diefer SFirma. 
Herman Telfenthal, Präfident. 
Sec ob Gros,, Dice-Präftdent. 
ved. Miller, Eafjirer. 
Direltorium: 
Kaſpar G. Schmidt, Ad Loeb, 
Jacob Dirk, e. Mm. Fifcher, 
Adam Miller, 2. Loetwenitein, 
Adolph WBoolner, @. 3. Feljenthal, 
Chas. F. Miller, Morris Beifeld, 
Jacob Spielmann. 
— „ 
Allgemeines Bankgeſchäft 
Zinſen auf Eparbaut: und Zeitdepofiten. 
000; 4 u verleihen auf hieſiges 
Grundeigentum muter bis 
55 00, ligen en aa in 
| pälienigen Betrag 
Saplj 
Bank, 
Central Trust &$: Savines Ban 
Südoſt⸗ Ede Waſhington Str. u. 5. Abe., 
CHICAGO... 
Eine, den Gejegen de3 Staates entiprechend, incorpo: 
rirte, unter jtaatliher Aufficht ftehende Ban. 
Gapital S200,000. 
Vezahlt 4 Prozent ntereffen auf Spar-Einlagen. 
Hhpotheken auf Grundergenthum übernommen und ver 
fauft. Woechjel auf alle Hauptpläge der Welt. Pair 
fagejheine ‚nad und don Europa. Geihäftß-Gonti 
Spezialität. 30masme 
fPart, wer bei mir Vafisgeideine, Gajüte oda 
Swildended, nad oder von Deutihland fauft 
Sc befördere Paffagiere nah und von Hamburg, z 
Bremen, Antwerpen, Notterdam, Anifterdans, 
Havre, bario Stettin 2c. dia New Hort ode 
Baltimore. Waillagiere nad Europa Tiefere mt 
Geväd frei an Bord de3 Dampierd. Wer Fremd: 
oder Berwandte von Europa kommen Laffeı will 
kam e8 nur in feinem Inteveiie finden, bei mir Frei 
tarten zu Iöfen. ah ‚tunsjt Der Pafiagiere it 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in dei 
Gererals Agentur don 
el) 
ANTON BOENERT 
92 La Selle Str. 
Vollmach!s- und Erbſchaftsſachen in 
@uropa, Goliektionen, Boitausjahlungen ꝛc. 
prompt bejorgt. —— ofien bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu miedrigften Sinfen, ohne York 

ſchaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Piano 

Pferde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrihtunge, 

Ragerhausicheine und eriter Slafie Werthpapiere. 

"Das einzige deuntfhe Geſchäft 
in dieſer Art. 


UXION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2 
Zwiſchen Madiſon und — Str. 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte H Een zum Berlauf an Hand. 
A seye Er verleihen auf Ehic ago Grundeigenthum. 


Bonmadtent Fang dor 


fommt und beitrebeiw.und. unfere Kunden fo zu- bedies | 


Anleihen fünmen | 
auf betiebige Zeit ausgedehnt undZantugen entweder | a > 2 * 
Wasmansdorff & Heinemann, 


ben,nac den Belieben derLeihenden und jede gemachte te | 


Bahlung. &8 werden feine | 


= { eng. x 


Boaffage- Scheine Fir za 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt dur) 


145—147 ©. Randolph Sir. 
Sonntag offen von !0—12 Uhr. 2lapijddjal 


550,000 


in beliebigen Summen 


zu verleihen! 


gegen gute Sicherheit auf Grundeigeuthum, 


Rohde, Staab é« Fleischer, 


78 Dearborn Sir. 


Braut Ahr Geld ? 


ch Ieihe Geld auf Möbel, Pianos, Yubhrwerke ı. 
f. w. und lafie e8 in Eurem Befig. Ebenfo auf Dias 
manten, Uhren und auf erfte und zweite Real Ejtate 
Mortgages. cd ieihe mein Geld En für Zinjen und 
will niht Eur Saden. Jh nehme niedrige Sinfen 
und bim coulant. Rüdzahlung nah Vereinbarung. 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Zimmer gie. Shamber of CKommerce Gebäude, 
Ede Waihındton und la. Salle Str. 


Geld zu verleihen 


im größeren und Eleineren Summen auf or welche 
ute Sicherheit, wie Lager fcheine, exiter Glaffe Ges 
Häftöpapiere mub bemweglihes Grund⸗ 

euthum Hyvotheken. Baune 

gen. Rianos. Model ꝛc 

igenes —* ame —— 


55 Sa Si a —— 
unter wi Er 
a Keane unter eriäiwiegendeit a 


rn 


En er: 


oder —— — 
kunft en werden em: 


ö — BEE kamen ame 


» 


ı 


’ 


3 





